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Superschöne Teppiche
Fachmännische Reparatur 

Bio-Handwäsche

Louisenstraße 41
61348 Bad Homburg

06172 1710034

Professionelle Zahnreinigung
für jede Altersstufe

· professionelle 
Zahnreinigung

· Zahnputzschule
· Kariesrisikobestimmung
· Zahnaufhellung 

(Bleaching)
· Prothesenreinigung

Prophylaxe+ · Landwehrweg 1 · Bad Homburg-
Dornholzhausen · Tel.: 06172 - 9 97 90 99

… clever 

Heizkosten sparen.

500 m2 Bäder- und Wellnessstudio

Energiesparende Heizsysteme

Schöne Bäder ...

Niederstedter Weg 11

61348 Bad Homburg

Tel. 0 61 72/93 06 3

Wir beraten Sie gerne!

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
Häuser + Villen  

Eigentumswohnungen  
Grundstücke 

 

Von diversen Auftraggebern aus 
Industrie, Handel, Banken und von 

vermögenden Privatpersonen 
gesucht 

 

 

Kompetent * Zuverlässig * Schnell  
 
 

Ihr Partner für professionelle 
Immobilienbewertung 

 

Immobiliengesuche  

Stromkosten halbieren mit einer Solaranlage
gewerblich & privat

Telefon 06172­189680

www.                                           .de

Heiterkeit riss das närrische Ruder herum
Von Michael Jacob

Kirdorf. Besonders beim Vortrag 
der Frauengruppe schlugen die 
Stimmungswogen im voll besetzten
Bürgerhaus Kirdorf beim 
CV Heiterkeit hoch. Bis in 
die frühen Morgenstunden 
wurde gefeiert und getanzt.

Nach dem Turnus der vier Bad Homburger
und Kirdorfer Karnevalvereine ist es Jahr für
Jahr der Carnevalverein Heiterkeit, dem es ob-
liegt, das närrische Ruder herumzureißen. Wie
der Sitzungspräsident Hans-Georg Zettlitzer
in seiner Begrüßung betonte, hat man eben
erst den Weihnachtsbaum ausgemustert. Nun
galt es, das Stimmungsbarometer von „besinn-
lich“ auf „ausgelassen und heiter“ umzustel-
len. Unter den „Narrenrettungsschirm“ ge-
schlüpft, präsentierte der älteste Kirdorfer Ver-
ein ein vielseitiges Programm. Man darf sich
schon heute auf das Jahr 2020 freuen, wenn
der CVH sein 111-jähriges Jubiläum feiern
wird.
Die „erste Bütt in der noch jungen Kampagne“
gehörte traditionsgemäß dem Protokoller. Die-
ter Schaller legte sehr wortgewandt den Finger
in überregionale und regionale Wunden, war
dabei stets kompetent und wirkte nie verlet-
zend. Nur ein Bayern-Fan monierte die Lobes-
hymne auf die Eintracht. 2012 bezeichnete
Dieter Schaller als Fiskaljahr und stellte fest,
„dass man nicht geben kann, was man nicht

hat, sonst ist auch Deutschland bald ziemlich
platt“. Ex-Bundespräsident Wulff habe auf äu-
ßeren Druck hin noch in letzter Minute die
Reißleine gezogen und Themen wie Steuer-
hinterziehung, überteuerte Dispokredite und

Pleiten (Schlecker-Frauen) beherrschten die
Themen in der Republik: „Nach dem Aufstieg
kommt der Fall meist mit einem großen

(Fortsetzung auf Seite 3)

Ganz süß absolvierten die Jüngsten des Carnevalvereins Heiterkeit in der voll besetzten Kirdorfer Narhalla ihren Gardetanz zu Beginn der ab-
wechslungsreichen Sitzung. Foto: Jacob

Ein Bauvorhaben der Unternehmensgruppe Bernhard Bauträger GmbH

Alleinverkauf durch Schäfer & Bült GbR
Tel. 06172/4 86 00 · immobilien@schaefer-buelt.de

Es sind nur noch 
zwei Wohn einheiten
in der Belle Etage 
zu je 109 qm frei!

· Aufzug · Garage · Parkettböden · Fußbodenheizung · 
· großer Balkon · viele weitere wertvolle Details · 

bereits 70% Verkauft

Moderne Wohneleganz in direkter 
Nachbarschaft zum Epinay-Platz in Oberursel

Fertigstellung Sommer 2013

R E C H T S A N W Ä LT E

WOLF
M AYER

§
www.kanzlei-wolf-mayer.de

Sachverständigenbüro für Fahrzeugtechnik
HEINZ DITTMANN

Frankfurter Landstr. 70-72·61352 Bad Homburg
www.tue-bad-homburg.de·Tel. 06172-48000

Wer jetzt noch mit dieser grünen
Plakette fährt, ris kiert ein Buß geld.

Die Frauengruppe schoss den Vogel bei der CVH-Sitzung ab: Mit Faschings-Oldies und dem
Kirdorfer Dreigestirn, das emsig die „Fahne“ hochhält, sorgten sie für Beifallsstürme im voll
besetzten Saal. Foto: Jacob
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FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 Uhr
an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich drin-
gende Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen.
Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fällen
davon Gebrauch. In der Zeit von abends 
20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefo nisch
kann man die aktuelle Not dienst apo the ke 
erfahren über Handy 22833 und über Festnetz 0137
888 22833.

Donnerstag, 24. Januar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Telefon 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Telefon 06172-71480

Freitag, 25. Januar
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Telefon 06172-935539
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Kirchgasse 2, Telefon 06171-75120

Samstag, 26. Januar
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Telefon 06171-286960

Sonntag, 27. Januar
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Telefon  06172-44958

Montag, 28. Januar
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Telefon 06175-3435
Hubertus-Apotheke, Oberursel
Lange Straße 98, Telefon 06171-51977

Dienstag, 29. Januar
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Telefon 06172-23021

Mittwoch, 30. Januar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Telefon 06171-694970

Donnerstag, 31. Januar
Louisen-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 78, Telefon 06172-21276

Freitag, 1. Februar
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Esch-
bach, Jahnstraße 1, Telefon 06172-44696
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Telefon 06171-21711

Samstag, 2. Februar
Kur-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Telefon 06172-24037

Sonntag, 3. Februar
Apotheke am Holzweg, Oberursel, 
Holzweg 13, Telefon 06171-51955
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Telefon 06007-2525

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarztwagen 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Urseler Straße 33, täglich von 19 bis 
6 Uhr 06172/19292

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 116117

Kinder- und jugendärztliche Notfälle
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 12 Uhr
Dr. med. Thomas Beeg, 
Nieder-Erlenbach, Im Fuchsloch 4

06101/43091

Zahnärztlicher Notdienst 01805/607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172/140

Polizeistation
Saalburgstraße 116 06172/120-0

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasser-
versorgung 06172/40130

Mainova AG
für Dornholzhausen und 
Stadt Friedrichsdorf 069/21388-110

Wochenend-Notdienst der Innungen 
Elektro 06172-3880940
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach und Burgholzhausen

06031/821

Giftinformationszentrale 06131/232466

Ausstellungen
„Im Schein des Unendlichen“ – Romantik und
Gegenwart in Fotografien, Installationen und Videos,
Altana-Kulturstiftung, Sinclair-Haus, Löwengasse 15
(Eingang Dorotheenstraße), dienstags 14-20 Uhr,
mittwochs bis freitags 14-19 Uhr, samstags und sonn-
tags 10-18 Uhr (bis 17. Februar)
„Pralle Lebenslust“, Ute Ringwald, Kulturzentrum
Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, eine Stunde vor
Veranstaltungsbeginn sowie samstags und sonntags
11-14 Uhr (30. Januar bis 24. Februar)
„Gefaltet, geknickt, geschnürt“ – Werke von Udo
Schell, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, freitags
15-18 Uhr, samstags und sonntags 11-18 Uhr (26.
Januar bis 17. Februar)
Malerei in der Art des realistischen Expressionismus
von Barbara Burck und Bettina Moras, Galerie „Kunst
in der Zehntscheune“, Bornstraße 18 in Ober-
Erlenbach, dienstags bis freitags 15-19 Uhr, samstags
und sonntags 12-17 Uhr (29. Januar bis 3. März)
„Eine Fülle an Leben“ – Arbeiten von Marion Dörre,
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, dienstags, don-
nerstags und freitags 11-18 Uhr, mittwochs 15-18 Uhr
und samstags 14-18 Uhr (bis 2. März)
Bilder von Evelyn Pamaran-Müller und Ingrid Schlä-
ger, Forum der Hochtaunus-Kliniken, Urseler Straße
33, täglich 14-19.30 Uhr (Januar)
„Venezia – Momentaufnahmen vom Carnevale und
Stadtansichten“, Fotografien von Josef Katscher,
Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8, montags-don-
nerstags 9-12 und 15-19.40 Uhr sowie freitags 9-12
Uhr (28. Januar bis 18. Februar)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102,
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte,
Münzkabinett und Hutsammlung, dienstags bis
samstags 14-17 Uhr, sonn- und feiertags 10-18 Uhr
„Ein Leben mit der Maus“ – Kunstwerke von Isolde
Schmitt-Menzel, Öffnungszeiten s.o., Museum im Go-
tischen Haus, Tannenwaldweg 102 (bis 17. Februar)
„Mobilität – vom Fahrgerät zum Motorrad“, Horex-
Museum, Horexstraße 6, mittwochs 10-14 Uhr, sams -
tags und sonntags 12-18 Uhr, Führungen nach Verein-
barung: museum@bad-homburg.de (bis 31. März)
„Männer, Mythen & Motoren“ – 100 Jahre Renn-
sport-Geschichten“ (im Aufbau), Central Garage, Nie-
derstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags und an
Feiertagen 12-16.30 Uhr (2013)
„Ton + Technik – Römische Ziegel, Römerkastell
Saalburg (bis 27. Januar)
„150 Jahre Taunusdom“, Heimatmuseum Kirdorf,
Am Kirchberg 41, mittwochs + sonntags 15-17 Uhr
(bis 3. Februar)

Kinos in Bad Homburg
in der Taunus Therme 
(Tel. 489209, www.galax-cinema.de)

„Der Hobbit – Eine unerwartete Reise“
Freitag - Sonntag 15 Uhr,
Freitag + Samstag 20 Uhr
„Die Vermessung der Welt“
Samstag, Sonntag, Dienstag 20 Uhr
„Love is all you need“
Freitag 17.30 + 20 Uhr, 
Samstag + Dienstag 17.30 Uhr
„Hotel Transsilvanien“
Samstag 15 Uhr, 
Sonntag 15 + 17.30 Uhr
„ARGO“
Donnerstag 20 Uhr, Mittwoch 17.30 + 20 Uhr
„Breaking Dawn – Biss zum Ende der Nacht 2“
Sonntag 20 Uhr
Dienstag + Mittwoch 17.30 Uhr
„Madagascar 3 – Flucht durch Europa“
Donnerstag, Dienstag, Mittwoch 15 Uhr
„Greg’s Tagebuch 3 – Ich war’s nicht“
Donnerstag 17.30 Uhr 
„Asterix & Obelix – Im Auftrag Ihrer Majestät“
Donnerstag + Freitag 15 Uhr 
„Wie beim ersten Mal“
Donnerstag 17.30 Uhr 
„James Bond 007 – Skyfall“
Donnerstag, Dienstag, Mittwoch 20 Uhr
„Ice Age 4 – Voll verschoben“
Dienstag + Mittwoch 15 Uhr

Donnerstag, 24. Januar
Klinikforum „Gallenwege und Bauchspeicheldrüse“
mit Dr. Stefan Heringlake, Hochtaunus-Kliniken, Ur-
seler Straße 33, 18 Uhr

Kabarett „Heiter bis bitterböse – Karle Käpsele“ mit
Thomas Rühl, Kulturzentrum Englische Kirche, Fer-
dinandsplatz 2, 20 Uhr 
Vortrag „Ein Kind, das sich gut selbst steuern kann,
lernt leichter“, Mensa der Hölderlin-Schule, Hessen-
ring, 20 Uhr

Freitag, 25. Januar
Seminar „Zahnprothese auf Mini-Implantaten“ mit
Dr. Dusan Barax, Haus Luise, Saarstraße 3, 16 Uhr
Vernissage „Venezia – Momentaufnahmen vom Car-
nevale und Stadtansichten, Fotografien von Josef Kat-
scher, Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8, 19 Uhr
Preisträgeronzert mit dem Württembergischen
Kammerorches ter Heilbronn und vier jungen Solisten,
„Bad Homburger Schlosskonzerte“, Schlosskirche,
19.30 Uhr
Vortrag „Hölderlin und Goethe – Stationen einer
komplizierten Beziehung von Professor Dr. Sabine
Doehring, Verein für Geschichte und Landeskunde,
Kurhaus, 19.45 Uhr
Eröffnungsfest der Ausstellung „Gefaltet, geknickt,
geschnürt“ mit Jazz des Vitaliy-Baran-Quartetts, Ga-
lerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr

Samstag, 26. Januar
Tag der offenen Tür, Kaiserin-Friedrich-Gymna-
sium, Auf der Steinkaut, 9.30-13 Uhr
Tag der offenen Tür, Gesamtschule am Glucken-
stein, Gluckensteinweg, 10-12.30 Uhr
Faschingshighlights, Homburger Carneval Verein,
Louisen Arkaden, 13.11 Uhr
Kinderveranstaltung „E-Mail für Dich – Briefe frü-
her und heute“, Landgrafenschloss, 15 Uhr 
Familientheater „Die Reise zum Mittelpunkt der
Erde“ Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wallstraße 24,
16 Uhr
Fremdensitzung, „Freunde des Carneval“, Erlen -
bach-Halle, Josef-Baumann-Straße, 19.11 Uhr

Fremdensitzung, Karnevalverein „Club Humor“,
Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 19.11 Uhr
„Der König von Mallorga“ – Die Super-Show der
90er-Jahre, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Hom-
burg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Sonntag, 27. Januar
Ausstellungseröffnung, Gemälde von Barbara Burck
und Bettina Moras, Galerie „Kunst in der Zehnt-
scheune“, Bornstraße 18 in Ober-Erlenbach, 12 Uhr
Rallye Monte Carlo Historique, Durchfahrtskon-
trolle, Kurhausplatz, ab circa 16 Uhr
Liederabend „Deutsche Romantik“, Ev. Kirche „Zur
Himmelspforte“, Ober-Eschbach, 17 Uhr
Musical-Highlights, Workshop Claudia Appiani,
VHS-Musikschule, Foyer der Volkshochschule, Eli-
sabethenstraße 4-8, 17 Uhr

Montag, 28. Januar
Diavortrag „Streuobstwiesen im Wandel der Zeit“,
Nabu Ober-Eschbach, Albin-Göhring-Halle, Massen-
heimer Weg, 20 Uhr

Dienstag, 29. Januar
Komödie „Sei lieb zu meiner Frau!“, Kurtheater, 20
Uhr

Mittwoch, 30. Januar
Vernissage „Pralle Lebenslust“, Ute Ringwald, Eng-
lische Kirche am Ferdinandsplatz, 19 Uhr
Vortrag „Wo Recht und Erbarmen sich küssen – Bi-
blische Impulse zu Gewaltüberwindung und Frie-
densstiftung“ von Dr. Gotthard Fuchs, Gemeindesaal
der Kirche St. Marien, Dorotheenstraße 19, 19.30 Uhr
„Der König von Mallorga“ – Die Super-Show der
90er-Jahre, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Hom-
burg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Komödie „Sei lieb zu meiner Frau!“, Kurtheater, 20
Uhr

Donnerstag, 31. Januar
Tag der offenen Tür „AusSchau“ im Jugend- und
Kulturtreff E-Werk, Wallstraße 24,16-19 Uhr

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage
BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Sayed Telecenter
Schaberweg · 61348 Bad Homburg

Kaiser-Friedrich-Promenade 59
61348 Bad Homburg

Momentaufnahmen vom „Carnevale“

Josef Katscher, Mitglied des Fotoclubs Bad Homburg, präsentiert in der Volkshochschule
(VHS), Elisabethenstraße 4-8, vom 28. Januar bis 18. Februar seine Ausstellung „Venezia –
Momentaufnahmen vom Carnevale und Stadtansichten“. Mit seiner ersten eigenen Fotoaus-
stellung erfüllt sich Josef Katscher einen Traum. Da Josef Katscher von Venedig und der be-
sonderen Stimmung in der Lagunenstadt fasziniert ist und immer wieder dorthin reist, stand das
Motto der Ausstellung schnell fest. Die Vernissage ist am Freitag, 25. Januar, um 19 Uhr in der
VHS. Die Ausstellung ist montags bis donnerstags von 9 bis 12 und von 15 bis 19.30 Uhr sowie
freitags von 9 bis 12 Uhr bis zum 18. Februar geöffnet.

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Tel. 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Donnerstag keine Vorstellung
„Jesus liebt mich“
Freitag, Samstag, Montag 17 Uhr,
Sonntag 20 Uhr
„Sammy’s Abenteuer“ in 3D
Sonntag 15 Uhr
„Sammy’s Abenteuer“ 
Samstag 15 Uhr
„Anna Karenina“
Montag 20 Uhr
„Omamamia“
Sonntag, 17 Uhr, Dienstag 20 Uhr
„More than honey“
Dienstag, 17 Uhr
„ARGO“
Freitag, Samstag, Mittwoch 20 Uhr

Ausstellungen
„Eier aus aller Welt“ – Österliches im Heimatmu-
seum Seulberg, Alt Seulberg 46, mittwochs und don-
nerstags 9-12 Uhr, sonntags 14-17 Uhr (27. Januar bis
27. März)
„4M“ – Märchen, Mystik, Mythen und Magie mit
Christiane Winkler und Friedrich Rohrbach, Media-
tur, Industriestraße 24, montags bis freitags 8-17 Uhr
(bis 1. März)
„Winterreise“ – Interpretationen von sechs Mitglie-
dern des Kunstkreises Friedrichsdorf, Musikschule
Friedrichsdorf, Bahnstraße 29 (bis 22. März)

„Landschaften“ von Helena Waldschmidt vom
Kunstkreis Friedrichsdorf, Taunus Sparkasse, Köp-
pern, Im Hahlgarten 2-6 (bis 28. Februar)

Donnerstag, 24. Januar
Kabarett „Hänsel in Bethel“ mit dem „Ersten Allge-
meinen Babenhäuser Pfarrer(!)kabarett“, Forum Fried-
richsdorf, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Freitag, 25. Januar
Konzert des Kosaken-Chors Serge Jaroff, ev. Kirche
Seulberg, Alt-Seulberg 27, 19.30 Uhr
Preisskat, FSV Friedrichsdorf, Clubhaus an der Plan-
tation, 19.30 Uhr
Live-Musik mit Joubin Jian, Garniers Keller, Huge-
nottenstraße 117, 20.30 Uhr

Samstag, 26. Januar
Kultur-Café mit der Folklore-Gruppe der TSG-Köp-
pern, Vitos Waldkrankenhaus Köppern, 14.30 Uhr 
„Hessischer Abend“, Wanderclub „Immergrün“, Ver-
einshaus Dillingen, Taunusstraße 104a, 19 Uhr
Live-Musik mit „Mitabo“, Garniers Keller, Huge-
nottenstraße 117, 20 Uhr

Sonntag, 27. Januar
Eröffnung der Sonderausstellung „Eier aus aller Welt“,
Heimatmuseum Seulberg, Alt-Seulberg 46, 15 Uhr
Musikalische Lesung „Dem Zauber verfallen“ mit
Martina Göhring und Waltraut Bartl am Klavier, Altes
Rathaus Burgholzhausen, Am alten Rathaus 2, 18 Uhr

Dienstag, 29. Januar
Sesamstraße-Geburtstagsshow, Theater auf Tour,
Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 15 Uhr
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Vorverkauf: 
Tourist Info + Service, Kurhaus, Tel.: 06172-178 3710 
Rathausinfo, Tel.: 06172-1000

Donnerstag, 24. Januar, 20 Uhr  
Heiter bis bitterböse - Karle Käpsele, Kabarett

Mittwoch, 30. Januar, 19 Uhr  
Vernissage zur Ausstellung, 

Ute Ringwald - Pralle Lebenslust 

Donnerstag, 31. Januar, 20 Uhr,  
Peggy O., Ringelstern - Lyrik, Chanson und Jazz

Samstag, 2. Februar, 20 Uhr
Trischan und Sohn, Lesung  

ENDSPURT ZUM UMBAU!
30% auf alles, 50% auf Einzelstücke!
Noch bis zum 09.02.2013sa
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DAS ERSTE MAL VERGISST MAN NIE.
DER NEUE RENAULT CLIO.

RENAULT CLIO EXPRESSION
1.2 16V 75
Monatl. schon ab

89,– €
inkl. Renault relax Paket*
• 4 Jahre Wartung
• 4 Jahre Garantie

Der neue Renault Clio
Gewinner des Goldenen Lenkrads 2012**

Anzahlung 3.160,– €, Nettodarlehensbetrag 10.373,– €, 48 Monate Laufzeit
(47 Raten à 89,– € und eine Schlussrate: 6.196,– €), Gesamtlaufleistung
40.000 km, eff. Jahreszins 0,0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %,
Gesamtbetrag 10.379,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der
Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss.

Entdecken Sie den neuen Renault Clio:
• 5 Sterne im Euro NCAP-Crashtest***
• ESP
• Berganfahrhilfe
• LED-Tagfahrlicht

• Bordcomputer
• Tempopilot mit Geschwindigkeits-

begrenzer
• Höhenverstellbarer Fahrersitz

Besuchen Sie uns im Autohaus.
Wir freuen uns auf Sie.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 4,7,
kombiniert 5,5; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

*Enthalten sind ein Renault Plus Garantie PLUS Vertrag (Anschlussgarantie nach der
Neuwagengarantie inkl. Mobilitätsgarantie) sowie alle Kosten der vorgeschriebenen
Wartungsarbeiten für die Vertragsdauer (48 Monate bzw. 40.000 km ab Erstzulassung
gemäß Vertragsbedingungen). **AUTO BILD und BILD am SONNTAG verleihen Renault
das Goldene Lenkrad 2012, Quellen: AUTO BILD Nr. 45/2012 und BILD am SONNTAG
Nr. 46/2012. ***www.euroncap.com. Gültig bis 28.02.2013 und bei Zulassung bis
31.03.2013. Abbildung zeigt Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung.
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Tel: 06172-8020 Mo-Do ab 17.00, Sa ab 15.00 So 11.30-18.00 

Wohl jeder hat schon von dem Märchen von Aladin gehört, der in einer Flasc he den großen
Geist fand. Das Mini-Ballett setzte das Gesc hehen wunderbar um und erntete für die vor -
bildliche Leistung die erste Rakete des Abends. Foto: Jacob

(Fortsetzung von Seite 1)

Knall.“ Zum vieldiskutierten Thema Peer
Steinbrück zitierte er: „Reden ist Silber,
Schweigen ist Gold!“ Doch auch die FDP, die
Grünen, die Piraten und die Linken bekamen
ihr Fett weg. 
Nicht geringere Sorgen bereiteten dem Proto-
koller die Bad Homburger Unstimmigkeiten,
die er mit „Pleiten, Pech und Pannen“ auf den
Punkt brachte. Da wäre die jahrzehntelange
Diskussion um die PPR-Kreuzung, die Spiel-
bank, die Freizeithalle am Bahnhof und die
Albin-Göhring-Halle. Die Liste ließe sich
ewig fortsetzen. Bei allem Lob für Kurdirektor
Ralf Wolter mit seinen lobenswerten Aktivitä-
ten im Kurpark konstatierte Dieter Schaller:
„Es ist ein Beharren auf alten Dingen, statt
Bad Homburg voranzubringen!“ Festgestellt

wurde auch, dass außer Bürgermeister Karl
Heinz Krug und Vize-Landrat Dr. Wolfgang
Müsse Vertreter des Magistrats und auch der
Kurdirektor bei der ersten Sitzung der Kam-
pagne nicht anwesend waren.
Eine Augenweide besonders für die Eltern
sind die kleinen Hopser auf der Bühne. Hans-
Georg Zettlitzer hob hervor, dass es sich hier
um ein gewolltes „koordiniertes Chaos“ han-
dele. In Anwesenheit der Mini-Garde, deren
Mitglieder schon tapfer die Beinchen schwan-
gen, wurden Desiree Blecher und Christel Bir-
kenfeld für ihre 25-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Eine weitere Auszeichnung erhielt Na-
thalie Paul von der Interessengemeinschaft
mittelrheinischer Karneval in Form der Ju-
gendmedaille.
Ihr Debüt in der Bütt feierte Jasmin Hett,
wortkräftig unterstützt von Uwe Paul. Sie jam-
merte über ihre Teenagerprobleme. Feststel-
lend, dass hier „Null Party“ sei, musste sie
dann doch erkennen: „Ihr seid doch echt auf
Trab, trotz Rente geht es hier richtig ab!“
Auch der strenge Zeigefinger des Erzeugers
konnte es zum Thema Piercing nicht verhin-
dern: „Man hebt sich an so von der Masse und
die Kerle finden’s wirklich klasse!“
Die erste Rakete des Abends ernteten die
Minis mit ihrem bezaubernden Aladin-Tanz.
Glanzvolle Kostüme und eine altersgerechte
Choreografie sorgten für viel Beifall, dem un-
bedingt eine Zugabe zu folgen hatte. Für die
zweite Augenweide des Abends sorgte das
Tanzpaar Marc Hett und Denise Kunzelmann.
Die zwei Grazien Sabine Filbert und Anja
Schreiter beklagten sich: „Das Schlimmste
von allem ist, uns hat noch niemand geküsst“.
Vor der Pause entführte das Mittelballett in
eine bunte Farbenwelt. 
Uwe Paul als Kirchturm von Kirdorf machte
sich so seine Gedanken über den fehlenden
Nachwuchs und die Helfer in den Vereinen.
Ohne Pfarrerin Lappas wäre vielleicht einmal
ein Casting angesagt: „In puncto Kirche sind
die alle so verbappt, ich zweifele, ob das hier
klappt!“ Das große Ballett präsentierte mit
viel Tanzfreude und prächtigen Kostümen
„Madagaskar“ und die Pitschedabbscher be-
stätigten, dass Müllmänner durchaus Rhyth-
mus im Blut haben können.
Den Vogel hinsichtlich der Stimmung im Saal
schoss die Frauengruppe ab: Sie machte genau
das Richtige und präsentierte Faschings-Ol-
dies, allerdings im Vollplayback. Da könnte
man noch dran arbeiten. Der Saal sang und
tobte mit bei „Sassa“, „Rucki Zucki“, „Heile,
heile Gänschen“, „Anton“, „Ein Stern“, „Die
Hände zum Himmel“, „Das rote Pferd“ und
vielem mehr. Zum Schluss präsentierten die
Damen das „Kirdorfer Dreigestirn“ und ern-
teten tosenden Applaus. 

Kurensemble
spielt wieder
Bad Homburg (hw). Nach der
Winterpause spielt das Kuren-
semble in der Orangerie im
Kurpark am Freitag, 25., Sams-
tag, 26., Dienstag, 29., Mitt-
woch, 30., und Donnerstag, 31.
Januar, jeweils ab 15 Uhr, am
Sonntag, 27. Januar, bereits ab
14.30 Uhr.

Uwe Paul als Kirchturm und Glöckner des
Kirdorfer Doms erwies sic h als prägnanter
Beobachter des Geschehens im Ort.

 

Markus Maibach 
Fachanwalt und Spezialist 

für Erbrecht 
 

Tel. 0 6 1  7 5 /41 70 00 
61381  F r i ed r i chsdor f  
Mühl s t r .  6  (Zweigstelle) 
www.erbrecht-maibach.de

Runder Tisch zur
Elisabethenstraße
Bad Homburg (hw). Der
SPD-Ortsbezirk Innenstadt
lädt ein zu einem „runden
Tisch“ zur Zukunft der Elisa-
bethenstraße am Donnerstag,
24. Januar, um 19 Uhr in die
Gaststätte „Zur Traube“ im
Schwedenpfad. Im Oktober
hatte die SPD zu einer Straßen-
begehung der Elisabethen-
straße mit anschließender Dis-
kussion eingeladen. Über 60
Bürger waren der Einladung
gefolgt und bewiesen damit,
wie groß das Interesse an die-
sem Thema ist. Jetzt will die
SPD mit Anwohnern und Ge-
schäftsleuten der Elisabethen-
straße, Audenstraße und Hain-
gasse das Thema vertiefen.
Bürgermeister Karl Heinz
Krug als Vertreter der Stadt
wird ebenfalls zugegen sein.

Heiterkeit riss das …

Familientag 
mit Theaterstück
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 26. Januar,
16 Uhr, bietet der Jugendkulturtreff E-Werk,
Wallstraße 24, einen Nachmittag für Familien
mit Kindern ab sechs Jahren an. Um 15.30
Uhr öffnet das Café im E-Werk mit Bilderbü-
chern, Spielsachen, Brezeln, Kuchen und vie-
lem mehr. Um 16 Uhr beginnt die Familien-
vorstellung des Stückes „Die Reise zum Mit-
telpunkt der Welt“ nach Jules Verne. Das „Er-
freuliche Theater Erfurt“ bringt eine Mi-
schung aus Schauspiel und Materialtheater auf
die Bühne, in dem das Bett zum Raumschiff
und die Waschmaschinentrommel zum Raum-
anzug wird. Der Kartenverkauf beginnt um
15.30 Uhr im Café des Jugendkulturtreffs. Der
Eintritt beträgt fünf, ermäßigt drei Euro. 

Ausbildungsbeginn
verschoben
Bad Homburg (hw). Das Se-
minar zur Ausbildung von
Schwesternhelferinnen und
Pflegediensthelfern des Malte-
ser Hilfsdienstes wurde ver-
schoben. Ausbildungsbeginn
ist nun am Mittwoch,  20. Feb-
ruar. Für diesen Lehrgang sind
noch freie Plätze vorhanden.
Wer sich über die Ausbildung
im Pflegehilfsdienst informie-
ren möchte, ist zu den Infor-
mationsveranstaltungen einge-
laden. Am 31. Januar, 7. und
14 Februar beantworten die
Dozenten der Malteser ab 18
Uhr Fragen in der Geschäfts-
stelle Bad Homburg, Kirdorfer
Straße 86. In der Dienststelle
Friedrichsdorf, Max-Planck-
Straße 23, informieren die
Malteser am 31. Januar, sowie
am 7. und 14. Februar ab 18
Uhr über die sozialpflegerische
Ausbildung. Informationen er-
halten Interessierte im Internet
unter www. Malteser-Bad-
Homburg.de oder per E-Mail
über Ausbildung@Malteser-
Bad-Homburg.de.

Verkaufsnummern
Dornholzhausen (hw). Der
Basar für Baby- und Kinderbe-
kleidung der Waldenserge-
meinde Dornholzhausen für
Frühjahr und Sommer sowie
Spielsachen findet am Sams-
tag, 16. Februar, von 9 bis 12
Uhr im Alten- und Pflegeheim
Haus Luise statt. Verkaufsnum-
mern werden am 26. Januar
zwischen 10 und 11 Uhr per E-
Mail basar. dornholzhau-
sen@gmx.de vergeben. Die
Vergabe erfolgt nur bei voll-
ständiger Angabe von Telefon-
nummer und Adresse entspre-
chend der Reihenfolge des
Mail-Eingangs (Pro E-Mail
eine Nummer). Weitere Infos
findet man unter www.basar-
dornholzhausen.de.
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Die musikalische Reise „In 80 Minuten um die Welt“ des Duos Jeanquirit mit David Kindt an
der Klarinette und Helge Aurich am Klavier  hat die Zuhörer begeistert. Foto: Staffel

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. „Kommen Sie wieder“, riefen
einige Damen aus dem Stammpublikum des
Konzertpodiums in der Englischen Kirche den
beiden Musikern nach. Sichtlich erfreut über
soviel Begeisterung hätten Klarinettist David
Kindt und Pianist Helge Aurich wohl nichts
dagegen. Die freundliche Einladung war aller-
dings mit der Bitte verbunden, beim nächsten
Mal doch bitte auch etwas über die ausgewähl-
ten Musikstücke und ihre Komponisten zu er-
zählen. „Das sind wir gewöhnt und außerdem
hören wir auch gerne die Stimmen der Künst-
ler“ erklärte eine der Damen resolut. Ein Be-
weis mehr, dass es bei diesen Konzerten in der
Englischen Kirche recht locker zugeht. 
Die beiden sympathischen, mehrfach preisge-
krönten Künstler, beide Jahrgang 1985, treten
unter dem Namen Duo Jeanquirit auf und be-
kennen sich damit zu Robert Schumann. Die-
ser benutzte diesen Fantasienamen als Mit-
glied und Mitgründer des Geheimbundes der
„Davidbündler“, die sich von den „Philistern“
und „Spießbürgern“ absetzen wollten. Mit
dem Programm „In 80 Minuten um die Welt“
hatte das Duo einen griffigen Titel gewählt,
der sich mit Leonard Bernstein aus USA,
Astor Piazolla aus Argentinien und Arthur
Benjamin aus Australien als „weltumspan-
nend“ erwies und die Zuhörer mit wechseln-
den musikalischen Stimmungen und „Ge-
fühlslagen“ konfrontierte. 
Benjamin bezieht sich in den „Valse-Capri-
ces“ mit dem Titel „Le Tombeau de Ravel“ auf
die Komposition des französischen Kollegen
„Le Tombeau de Couperin“ mit ihrer Hom-
mage an barocke Klänge. Dieser vielseitige

australische Musiker ist auch durch Musiken
für Hitchcock-Filme bekannt geworden. Der
Norden Europas war mit dem Dänen Niels
Wilhelm Gade vertreten, einem Zeitgenossen
Schumanns und Mendelssohn Bartholdys, der
ihn besonders gefördert hat. Seine „Fantasie-
stücke“ lassen erkennen, dass Gade seiner nor-
dischen Heimat besonders verbunden war. 
Von Max Reger standen „Albumblatt und Ta-
rantella“ und vom Polen Witold Lutoslawski
seine 1972 komponierten Tanzpräludien auf
dem Programm, die variationsreich zwischen
lustig-schnellen und ruhigeren Weisen pen-
deln. Dieser Komponist und Dirigent gehört
zur Künstlergeneration, die während der kom-
munistischen Ära viele Einschränkungen in
Kauf nehmen musste. Astor Piazollas Stücke
„Café 1930“ und „Nightclub“ aus seiner „His-
toire du Tango“ gehören zu den oft gespielten
Werken des Argentiniers und faszinieren
immer wieder. Die Melancholie und Schwer-
mut dieser Tangos spiegelt die Gemütslage
vieler Menschen wider, die sich mit der Schat-
tenseite des Lebens begnügen müssen. 
Die beiden brillanten Musiker, die wunderbar
harmonieren und sich virtuos ergänzen, hatten
mit Pablo de Sarasates „Fantasie“ zu Motiven
aus Bizets Oper Carmen als letztem Stück des
Abends eine geschickte Wahl getroffen. Bei
dieser variationsreichen Komposition des Spa-
niers – „unter schamloser Ausnutzung der be-
kannten Bizetschen Themen“ – wie es David
Kindt formulierte, konnte vor allem der Kla-
rinettist noch einmal mit Temperament und
Virtuosität brillieren. Das begeisterte Publi-
kum bekam seine Zugabe noch einmal im
Tango-Rhythmus, diesmal komponiert vom
Spanier Isaac Albéniz.

Weltumspannende Musik

Bad Homburg (hw). Die erste Auflage des
Bad Homburger Gesundheitsführers war ein
großer Erfolg: Das Adressverzeichnis ist rest-
los vergriffen. Die Initiative Gesundheits-
standort Bad Homburg gibt deshalb eine kom-
plett überarbeitete Auflage für das Jahr 2013
heraus: Auf 68 Seiten listet die kostenfreie
Broschüre 41 Rubriken mit 303 Adressen auf
und navigiert bei Fragen rund um die Gesund-
heit durch das reichhaltige Angebot Bad Hom-
burgs. Aufgeführt sind Ärzte, Kliniken und
Physiotherapeuten, aber auch Seniorenheime,
Pflegedienste, Selbsthilfegruppen und viele
andere Anbieter aus dem Gesundheitsbereich
der Kurstadt.
Die Broschüre soll Hilfestellung und Orientie-
rung bei der Suche nach Spezialisten bieten.
Die Rubriken der Auflage 2013 wurden erwei-
tert: So werden Heilpraktiker nun beispiels-
weise nach Naturheilverfahren und Psychothe-
rapie unterschieden und neue Rubriken wie
Ergotherapie aufgenommen. Das Adressver-
zeichnis steht dem Leser nunmehr mit sieben
neuen Rubriken und 85 zusätzlichen Adressen
zur Verfügung. Dies ist ein Adresszuwachs um
fast 40 Prozent gegenüber der ersten Auflage.

Der Gesundheitsführer ist kostenlos und liegt
an öffentlichen Stellen, den Mitgliedern der
Initiative sowie im Rathaus und in den Ein-
richtungen der Kur- und Kongress GmbH aus.
Auf der Internetseite der Initiative Gesund-
heitsstandort Bad Homburg www.gesund-
hg.de gibt es die Broschüre als Download mit
regelmäßigen Aktualisierungen.

Champions und Engel
Der Gesundheitsführer ist nur ein Projekt der
Kampagne „Gesundheit mit Herz und Ver-
stand“, die im August 2011 von der Initiative
Gesundheitsstandort Bad Homburg gestartet
wurde. Für das Jahr 2013 sind weitere Aktio-
nen geplant. Es beginnt die Aktion Gesund-
heits-Champions, bei der Bad Homburger
Kinder in Kooperation mit Vereinen und Ju-
gendgruppen spielerisch und interaktiv an die
Gesundheitsthemen Ernährung und Sport he-
rangeführt werden.Ein weiterer Höhepunkt ist
die Verleihung des Ehrenpreises „Bad Hom-
burger Gesundheitsengel“, der in die zweite
Runde geht und mit 3500 Euro erneut ehren-
amtliche Projekte im Bereich Gesundheit un-
terstützt.

Der neue Gesundheitsführer 
listet über 300 Adressen auf

Bad Homburg (leb). Auf dem langen Weg,
eines der „Great Spas of Europe“ zu werden,
hat Bad Homburg eine wesentliche Hürde ge-
nommen. Ein Gutachten bestätigt, dass die
Kurstadt würdig ist, in den erlauchten Kreis
der einstigen Welt- und Modebäder aufgenom-
men zu werden. Noch rechtzeitig vor dem Jah-
resende 2012 hat die Stadt ihre Bewerbung an
den Oberbürgermeister von Karlsbad abge-
schickt. Dieser fungiert als Geschäftsführer
der noch nicht endgültig formierten Gruppe
von europäischen Badestädten, die sich um die
Aufnahme in das Unesco-Weltkulturerbe be-
mühen will.
Neben Karlsbad und den ebenfalls zum „böh-
mischen Bäderdreick“ zählenden Marienbad
und Franzensbad gehören der Gruppe „Great
Spas of Europe“ bisher Baden-Baden, Wies-
baden und Spa in Belgien an. Inzwischen sind
auch Vichy in Frankreich, Montecatini Terme
in Italien, Luhaèovice Láznì, einer der ältesten
Kurorte Mährens, Bad Kissingen und das eng-
lische Bath beigetreten, das dem Welterbe seit
1987 bereits angehört. Weitere Städte können
aufgenommen werden. 
Der Hauptanspruch der Unesco, der auf die
Bäderstädte zutrifft, ist: Es müssen einzigar-
tige universelle Werte unversehrt vorliegen,
die im materiellen Sinne einen bedeutsamen
Abschnitt der Menschheitsgeschichte versinn-
bildlichen beziehungsweise im ideellen Sinn
ein außergewöhnliches Zeugnis von einer kul-
turellen Tradition darstellen.
Dass die Voraussetzungen in Bad Homburg
vorhanden sind, hat ein Gutachten des franzö-
sischen Kunsthistorikers Prof. Dominique Jar-
rassé ergeben. Im Auftrag der Stadt hat er ge-
prüft, ob Bad Homburg die Kriterien der
Unesco und der Initiativgruppe „Great Spas of
Europe“ erfüllt. Sein Fazit: „Als Teil einer grö-
ßeren Gruppe … kann Bad Homburg eine be-
deutende Rolle einnehmen und durch die Qua-
lität seines Parks und seiner Bade-Einrichtun-
gen sowie durch seine Rolle bei der Entwick-
lung einer europäischen Gesellschaft und
einer internationalen Bäderkultur im 19. Jahr-
hundert zum universellen Wert der Gruppe
beitragen. Bad Homburg erfüllt in großem
Ausmaß das Kriterium der Internationalität,
was sogar von seinem architektonischen Erbe
widergespiegelt wird“.
Oberbürgermeister Michael Korwisi freut die-
ses Urteil sehr: „Professor Jarrassés Ausfüh-
rungen belegen den herausgehobenen Part,
den Homburg im Konzert der europäischen
Kur- und Modebäder im 19. Jahrhundert ge-
spielt hat, und zeigen, dass die Stadt ihr großes
Erbe in ihrer Architektur und in ihrem Kurpark
bis heute bewahrt hat“.

Prof. Jarrassé hatte Bad Homburg im Oktober
besichtigt und mit zahlreichen Personen ge-
sprochen. Er hat Forschungsarbeiten und Pu-
blikationen ausgewertet und fand dabei zwei
wesentliche Merkmale, die die Kriterien für
eine Bewerbung erfüllen: die „grüne“ und die
kosmopolitische Bäderstadt. Die Vielzahl an
historischen Parks und Gärten sei „der Haupt-
vorzug und das Alleinstellungsmerkmal von
Bad Homburg“, schreibt der Kunsthistoriker.
Der große Kurpark sei das Herzstück und
bilde „in gewisser Weise das Gedächtnis des
Badeortes und seiner Geschichte“, schreibt
Jarrassé und stellt fest: „Die Stadt Bad Hom-
burg zeigt, dass ihr bewusst ist, was ihren
Hauptwert ausmacht, denn sie hat das Kur-
park-Pflegewerk ins Leben gerufen.“ Auch die
Umgebung bezieht Jarrassé ein, konkret die
Kaiser-Friedrich-Promenade und ihre Neben-
straßen mit ihren weitgehend erhalten geblie-
benen Prachtvillen. Beides zusammen spie-
gele die im 18. Jahrhundert einsetzende Vor-
stellung wider, Urbanität mit der Natur in Ein-
klang zu bringen.
Die europäischen Welt- und Modebäder des
19. Jahrhunderts waren Orte internationaler
Begegnungen. Sie spielten auf den politischen
und diplomatischen Bühnen eine wichtige
Rolle und inspirierten Künstler zu malerischen
oder schriftstellerischen Werken. Auch in die-
ser Hinsicht kann Bad Homburg punkten. In
den beiden Hoch-Zeiten der Kurstadt, in der
„Spielzeit“ und in der „Kaiserzeit“, entwi-
ckelte sich ein bedeutendes internationales ge-
sellschaftliches Leben, die Tradition eines kos-
mopolitischen Geistes, dessen Werte immer
noch lebendig sind.
Die Stadt Bad Homburg wird nun weitere Un-
terlagen zusammenstellen, um ihren Wert als
bedeutendes europäisches Kur- und Modebad
des 19. Jahrhunderts zu unterstreichen. Auch
sind Projekte erforderlich, die den „universel-
len Wert“ der Kernzone, nämlich des Kurparks
und des Kurviertels, sowie der erweiterten
Schutzzone, der Landgräflichen Gartenland-
schaft, ür die Zukunft sichern. Die Gruppe der
„Great Spas of Europe“ entscheidet zunächst
über die Teilnahme Bad Homburgs, was im
nächsten Vierteljahr geschehen sollte, und be-
reitet einen länderübergreifenden seriellen An-
trag an die Unesco vor. Dafür ist es unter an-
derem notwendig, dass die Managementpläne
für den Erhalt, die Präsentation und die Ver-
mittlung des Kulturerbes aller beteiligten
Städte aufeinander abgestimmt sind – eine
umfangreiche und bei Städten in unterschied-
lichen Ländern Europas sicher auch nicht ganz
leichte Aufgabe. Sie dürfte mehrere Jahre dau-
ern.

Bad Homburg punktet mit dem
Kurpark und der Architektur

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Nein, die Rolle eines „Roy-
als“ ist nicht erstrebenswert. Wie schwierig
und fremdbestimmt so ein Leben ist, hat
David Seidler in seinem Schauspiel „King’s
Speech“ (Die Rede des Königs) ebenso ein-
fühlsam wie schonungslos dargestellt. 
Im Mittelpunkt steht Prinz Albert, Bertie ge-
nannt, zweiter Sohn des englischen Königs
George V. Bertie stottert und muss sich gefal-
len lassen, auch von der eigenen Familie, vor
allem aber vom älteren Bruder David, gehän-
selt zu werden. Alberts Frau Elizabeth (Da-
niela Kiefer) weiß, wie sehr ihr Mann unter
diesem Handicap leidet und bringt ihn mit
dem aus tralischen Sprachlehrer Lionel Logue
zusammen. Diese Zusammenarbeit wird zu
einem Duell zwischen dem auf Distanz be-
dachten Königssohn und dem „Untertan“ aus
einem Land, dessen Bürgern Unterwürfigkeit
fremd geworden ist. Diese steht auch der not-
wendigen Zusammenarbeit „auf Augenhöhe“
im Weg, wenn die Therapie Erfolg haben soll.
Albert bricht immer wieder aus. „Wir sind
keine Familie, wir sind eine Firma“ sagt er
einmal, von früh auf dazu erzogen, Land und
Volk zu dienen. Er ist es nicht gewöhnt, über
eigene Probleme zu sprechen und nimmt es
sich, aber auch dem Sprachlehrer übel, dass er
Persönliches preisgegeben hat. 
In einem bis zum letzten Moment fesselnden
Spiel mit komischen, vor allem aber anrühren-
den Szenen haben Götz Otto als Bertie und
Steffen Wink als Sprachlehrer sowohl die
menschliche als auch die politisch-gesell-
schaftliche Tragödie des Königssohns über-
zeugend herauskristallisiert. Ebensowenig wie
sein Bruder David (Herbert Schäfer), der nach

dem Tod des Vaters um der Liebe willen auf
den Thron verzichten muss, kann Albert ei-
gene Entscheidungen treffen. Der Erzbischof
und Politiker wie der Premierminister und
Winston Churchill bestimmen, wo es lang
geht. Trotz aller Schwierigkeiten zwischen Al-
bert und seinem Lehrer steht dieser dem Schü-
ler loyal zu Seite und schockiert damit seine
Frau Myrtle (Mona Perfler). Sie fühlt sich im
Mutterland überhaupt nicht wohl und drängt
ihren Mann zur Heimkehr nach Australien.
Lionels Versuche, in England als Schauspieler
Fuß zu fassen, sind längst kläglich gescheitert.
Als Sprachlehrer kann er auch nur praktische
Erfahrungen mit Kriegsteilnehmern vorwei-
sen, denen er helfen konnte, die Sprache wie-
derzufinden. 
Als der Erzbischof dahinterkommt, dass Lio-
nel Logue keine entsprechende Ausbildung
hat, fordert er von Albert dessen sofortige Ent-
lassung. Zu beider Überraschung weigert sich
Albert. Wenigstens in diesem persönlichen
Bereich kann ihm keiner dreinreden. Logue
und Albert, der neue König George VI., finden
am Ende wieder zusammen und Logue hat den
König so gut vorbereitet, dass dieser die wich-
tige, eindringliche Rede ohne Stottern bewäl-
tigt, mit der er bei Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs seinen Untertanen Mut macht und ihre
Loyalität einfordert. 
Das war noch einmal eine Glanzleistung von
Götz Otto. Die Versuchung war groß, ihm
dabei den Daumen zu halten und mit Augen-
kontakt Mut zu machen. Der Beifall für dieses
bravouröse Spiel vor allem der beiden Haupt-
darsteller war kräftig und anhaltend. In diesem
royalen Umfeld hätte das Ensemble „Standing
Ovations“ verdient (Abonnement „Der Schau-
spieler“).

Anrührende Szenen
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS

ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

10,-
Leichte Marken-Kunststoffgläser bis 

sph +/- 6,00 dpt, cyl bis 2,00 dpt

PAARPREIS NUR

79,-
Leichte Marken-Kunststoffgläser bis 

sph +/- 6,00 dpt, cyl bis 4,00 dpt

PAARPREIS NUR

Willkommen bei den
netten, kleinen Preisen! 

Neusehland Modetrends für Ihre Wunsch-Kombination  + + +  von easy fashion bis zu bekannten Modedesignern

Mein Augenoptiker

2 x in Gießen / Alsfeld / Bad Homburg v.d.H.
Bad Vilbel / Büdingen / Butzbach / Friedberg
Fulda / Grünberg / Herborn / Lauterbach / Lich
Marburg / Neu-Anspach / Neu-Isenburg / Nidda
Schlüchtern / Schotten / Usingen / Wetzlar und 
FORUM Wetzlar

www.neusehland.de
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fashion

10,-
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Experten bewerten ihren Schmuck direkt und vor Ort

NEU

Jan Jones Blackhurst aus Las Vegas ermunterte ihre Gastgeber, eine Vision für Bad Homburg
und die Spielbank zu entwickeln.

Von Hubert Lebeau

Bad Homburg. July Rumpf aus der
Nachbarstadt Oberursel war der Star
des Vormittags. Mit Liedern wie
„You’ve got a friend“ oder „All this
time“ sang sich die Teilnehmerin der
Castingshow „Voice of Germany“ in
die Herzen der knapp 400 Gäste 
des Neujahrsempfangs der Stadt in der
Spielbank. Auch die Gastrednerin 
Jan Jones Blackhurst aus Las Vegas
war von July beeindruckt.

Die Verpflichtung der ehemaligen Bürger-
meisterin des Spielerparadieses in der Wüste
von Nevada und nunmehrige Vizepräsidentin
des Caesars Palace in Las Vegas hatte im Vor-
feld einigen Staub in Bad Homburg aufgewir-
belt. Stadtverordnetenvorsteher Axel Dierolf
bezeichnete es denn auch als verwegene Idee,
Jan Jones Blackhurst nach Bad Homburg  ein-
zuladen. Dierolf hatte seinen Ausblick auf
2013 ganz auf „unsere Spielbank“ fokussiert.
Der Betrieb eines Casinos sei heutzutage

längst keine Lizenz zum Gelddrucken mehr.
sagte Dierolf. Entsprechend sei er anfangs
skeptisch gewesen, die Spielbank ab dem 1.
Januar 2013 unter die Fittiche der stadteigenen
Kur- und Kongress-GmbH zu nehmen. Wie
sollte eine Kommune, deren Pflichten eher in
der Daseinsvorsorge ihrer Bürger liegen, mehr
wirtschaftlichen Erfolg generieren als einVoll-
blutunternehmer wie Werner Wicker, fragte er.
Letztlich habe ihn aber das von Kurdirektor
Ralf Wolter vorgelegte Konzept überzeugt.
Aus diesem Grund wolle er nun seinen Teil
zum Gelingen des Unternehmens beitragen. 
Auch die Wahl der Spielbank als Schauplatz
des diesjährigen Neujahrsempfangs soll dazu
beitragen. Dierolf will die Bad Homburger er-
muntern, mehr als bisher „ihre“ Spielbank
wahrzunehmen und dadurch beizutragen, dass
sich die Zahl der Besucher und Gäste steigert.
Ähnlich äußerte sich Jan Jones Blackhurst in
ihrer kurzen Rede. Das Casino müsse wie
selbstverständlich zum Programm der Stadt
gehören, riet sie den Bad Homburgern. Den
Besuchern der Stadt („ein Juwel“) würde das
Schloss, den Kurpark und die Saalburg ge-
zeigt,warum nicht auch selbstverständlich das
Casino? Denn es gehöre zur Geschichte der
Stadt, sei die „Mutter von Monte Carlo“ und
damit indirekt auch die von Las Vegas. Natür-
lich sei die deutsche Kurstadt, in der man
überall den Geist der Geschichte spüre, über-
haupt nicht vergleichbar mit dem Spielerpara-
dies in den USA, das mittlerweile von 36 Mil-
lionen Menschen jährlich besucht wird. Aller-
dings sei es durchaus bedenkenswert, dass 70
Prozent der Einkünfte nicht aus dem Spielbe-
trieb, sondern aus dem Drumherum stammten:
aus den Restaurants, Bars, Clubs oder Shop-
ping Malls. Um die Bad Homburger Spielbank
zukunftsfähig zu machen, solle man verstärkt
auf Entertainment setzen, so ihr Ratschlag. 
Amerikanischer Unternehmergeist habe Las
Vegas zu einem auf der ganzenWelt bekannten
Zentrum der Unterhaltung gemacht bei gleich-
zeitig sehr hoher Lebensqualität für die Be-
wohner. Einen solchen Unternehmergeist
wünschte die Amerikanerin auch Bad Hom-
burg. „Ich werde einer der größten Anwälte
Bad Homburgs sein und jedem raten, hierher
zu kommen“, rief sie den dicht gedrängt zwi-
schen den Spieltischen stehenden Gästen zu.
Trotz des großen Beifalls: Nicht alle Zuhörer
waren von der Rede begeistert, sprachen von
unverbindlichen Äußerungen und einer Anei-
nanderreihung von „Allgemeinplätzen“. Der
Stadtverordnetenvorsteher hatte solcher Kritik
in seiner Begrüßung schon vorgebaut. Wesent-
licher als die Rede, in der sich Jan Jones
Blackhurst auf das Wesentliche beschränken
müsse, seien der Austausch mit ihr in den
Tagen vor und nach dem Neujahrsempfang
und die daraus resultierenden Empfehlungen
für den Spielbankbetrieb.

Der Geist von Las Vegas
schwebte über die Spielbank

Neue Musikschule
gemeinnützig
Hochtaunus (how). Seit 1. Ja-
nuar hat die „Neue Musik-
schule im Hochtaunus“ den
Status einer gemeinnützigen
Bildungseinrichtung. Dadurch
eröffnen sich neue Möglich-
keiten der Zusammenarbeit mit
öffentlichen Trägern, Vereinen
und anderen Einrichtungen,
die dem Angebot, der Qualität
und damit auch den Schülern
zugute kommen. Durch die
Gemeinnützigkeit wird auch
weiterhin in der Neuen Musik-
schule im Hochtaunus qualifi-
zierter Unterricht zu familien-
freundlichen Konditionen
möglich sein. 
Im Februar werden an mehre-
ren Orten im Hochtaunuskreis
Schnuppertage angeboten. Wer
schon immer ein Instrument
erlernen wollte oder die Kennt-
nisse aus dem Unterricht der
Kindheit und Jugend auffri-
schen möchte, hat an diesen
Tagen die beste Gelegenheit
sich über den Unterricht und
die Lehrkräfte zu informieren.
Weitere Informationen und
Termine unter Tel. 06172-
49982420.

Offenes Zimmer
Bad Homburg (hw). Im „Of-
fenen Wohnzimmer“ der AWO
im Alten Rathaus Ober-Esch-
bach, Kirchplatz 1, spricht
Bürgermeister Karl Heinz
Krug am Montag, 28. Januar,
14.30 Uhr, über „Finanzen und
Sicherheit in unserer Stadt“.
Ein Fahrdienst ist unter Tel.
06172-41480 zu erreichen.

Elternservice 
öffnet seine Türen
Bad Homburg (hw). Einen
Tag der offenen Tür veranstal-
tet der Verein „Elternservice“,
Am Wingertsberg 11 A, am
Samstag, 26. Januar von 10 bis
16 Uhr. Den Betreuungsverein
gibt es seit Juli 2000. Kinder
von sechs Monaten bis zwölf
Jahren finden dort einen Platz.
An diesem Samstag kann man
sich die Räume ansehen und
sich über den Verein informie-
ren. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Man kann auch einen
separaten Termin vereinbaren
unter Tel. 06172-458295. 

July Rumpf aus Oberur sel hatte beim Neu-
jahrsempfang einen umjubelten Auftritt.
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Ober-Eschbach (hw). Der Gesangverein
„Eintracht-Liederkranz“ Ober-Eschbach ehrte
langjährige aktive und fördernde Mitglieder.
Herausragend ist hierbei Karl Schäfer, der seit
65 Jahren aktiver Sänger ist. Ebenso lange ist
Wilhelm Wächtershäuser dem Verein als för-
derndes Mitglied verbunden.
Die Vorsitzende Karin Himmelreich bemerkte
in ihrer Ansprache, dass es eine solch lange
Zeit der Verbundenheit zu einem Verein immer
seltener geben wird. Dafür sei die heutige Zeit
zu schnellebig und biete viel mehr Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung als früher. Vor
Jahrzehnten seien noch ganze Familiengene-
rationen in einem Verein gewesen und es war
selbstverständlich, aktives oder förderndes
Mitglied zu sein.
Vor 40 Jahren wurde aus dem ehemaligen
Männergesangverein ein gemischter Chor.
Deshalb wurden besonders drei Sängerinnen

erwähnt, die zu den Gründungsdamen zählten
und noch heute aktiv im Chor singen: Ursula
Fritzel sowie Helga und Marianne Wächters-
häuser. Nur kurze Zeit später folgte Christa
Faust, die ebenfalls noch aktiv dabei ist. Dank
dieser Sängerinnen konnte der Gesangverein
im Jahr 2012 im Rahmen seiner 170-Jahrfeier
auch „40 Jahre gemischten Chor“ mit einem
großen Jubiläumskonzert feiern.
Des Weiteren wurden folgende Mitglieder für
ihre langjährige Treue geehrt:
Aktive Sänger: Für 50 Jahre: Günter Fritzel.
Fördernde Mitglieder: Herbert Rockmann (für
60 Jahre); Erwin Fritzel, Karl Hofmann, Horst
Müller und Friedrich Pleines (jeweils für 60
Jahre); Annemarie Dippel, Heidi Henninger,
Margarethe Himmelreich, Gisela Laupus und
Anni Volk (jeweils für 40 Jahre; Ursula Gast
(für 30 Jahre); Wolfram Kister (für 25 Jahre)
sowie Lisa Maas (für 20 Jahre).

Zwei sind seit 65 Jahren bei
„Eintracht-Liederkranz“ dabei

Bad Homburg (hw). Für 2013 bietet die Stadt
Bad Homburg unterschiedliche Ferienaktivi-
täten für Bad Homburger Kinder und Jugend-
liche an. Informationen zu den verschiedenen
Veranstaltungen sind der Ferienbroschüre
2013 zu entnehmen, die im Rathaus und an
vielen verschiedenen Orten im Stadtgebiet er-
hältlich ist. 
Für Kinder von sechs bis elf Jahren, die in den
Ferien zu Hause bleiben, aber trotzdem eine
ereignisreiche Zeit erleben möchten, finden in
den Oster- und Sommerferien Ferienspiele im
Peter-Schall-Haus statt. Wie in den vergange-
nen Jahren werden diese von der Arbeiter-
wohlfahrt Bad Homburg durchgeführt. 
Neu angeboten wird in diesem Jahr das Prä-
ventionsprojekt „Stark und mutig, das bin
ich!“ für Mädchen und Jungen von neun bis
zehn Jahren. Für jugendliche Musikbegeisterte
gibt es im April bei „Taunus on Stage“ (ToS)
die Möglichkeit in ihrem persönlichen Beat
alles zu geben. 
Für ältere Kinder und Jugendliche gibt es das
Sommerspektakel in den ersten beiden Wo-
chen der Sommerferien. Die Ferienspiele für
Kinder und Jugendliche von elf bis 14 Jahren

finden wieder im Jugendclub Oberste Gärten
statt. Darüber hinaus gibt es in der ersten Fe-
rienwoche für Jugendliche den Workshop
Skateboarding und in der zweiten Ferienwo-
che das Angebot Parkour/Freerunning. 
Wieder dabei ist der Zirkus Tausendtraum für
Kinder und Jugendliche von sechs bis 14 Jah-
ren in den letzten beiden Ferienwochen. 
In den Herbstferien können Kinder von sechs
bis zehn Jahren den neuen Workshop „Thea-
terwerkstatt mit mobilem Tonstudio“ oder die
Waldwoche besuchen. Für Kinder von sieben
bis elf Jahren gibt es eine Kreativwoche. 
Informationen zur Zuschussregelung von Fe-
rienreisen für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien sind ebenfalls in der Ferienbroschüre
2013 enthalten. Die städtischen Jugendein-
richtungen der Stadt Bad Homburg, das Ju-
gendbüro, der Fachdienst Wirtschaftliche Hil-
fen und das Zentrum für Jugendberatung und
Suchthilfe bieten weitere Ferienangebote an.
Weitere Informationen gibt es beim Fach-
dienst Förderung junger Menschen, Tanja
Heine, unter Telefon 06172-100-5051 oder per
E-Mail unter tanja.heine@bad-homburg.de,
sowie im Internet unter www.bad-homburg.de.

Ferienprogramme für Kinder

Bad Homburg (hw). Die nächste Ausstellung
in der Galerie Artlantis des Kunstvereins Bad
Homburg, Tannenwaldweg 6, vom 26. Januar
bis 17. Februar trägt den Titel „Gefaltet, ge-
knickt, geschnürt“ mit Bildern und Zeichnun-
gen von Udo Schell. Geöffnet ist freitags von
15 bis 18 Uhr sowie samstags und sonntags
von 11 bis  18 Uhr. Das Eröffnungsfest ist am
Freitag, 25. Januar, um 20 Uhr mit Jazz des
Vitaliy-Baran-Quartetts. Zur Kunst spricht Ve-
ronica Peselmann M.A.
Das Ausstellungsthema zieht sich wie ein roter
Faden durch die gezeigten Werke. Ob in den

mehrschichtig gemalten Acrylbildern, den
Zeichnungen in Graphit, Kreide und Kohle
oder den plastischen Objekten aus Holz oder
Gips, allen ist eine gewisse Materialverfor-
mung beziehungsweise deren Sichtbarma-
chung eigen. Dies zeigt sich im Faltenwurf
von Papier, in dem Faltenspiel von Papier und
Zeichenkarton oder in den zarten Knicken von
Seidenpapier. Die Schnürungen folgen einer
eigenen Gesetzmäßigkeit. Hierbei entsteht die
Volumenbildung jeweils durch das Verdrängen
von Massen, die dann an anderer Stelle wieder
hervortreten, ja sogar hervorquellen.

Faltungen und Schnürungen 
im Werk von Udo Schell

Hochtaunus (rea). Das Brustkrebszentrum
der Hochtaunus-Kliniken in Bad Homburg ist
spitze, das bestätigt das Zertifikat eines unab-
hängigen Instituts, das ein Zertifizierungssys-
tem zur Überprüfung von Organkrebszentren
betreut. Nach Darmkrebszentrum, Hernien-
zentrum, regionalem Traumazentrum und der
Chest Pain Unit (Brustschmerzambulanz) ist
auch das Brustkrebszentrum des Bad Hombur-
ger Krankenhauses zertifiziert. 
Das Institut OnkoZert, das im Auftrag der
Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) prüft, hat
bestätigt, was Chefarzt Prof. Dr. Dominik
Denschlag sowieso schon wusste: „Wir gehö-
ren zu den führenden Zentren für Brustkrebs
deutschlandweit“. Ziel der Deutschen Krebs-
gesellschaft ist es, die Entstehung von onko-
logischen Zentren mit einem festgelegten qua-
litativen Anspruch auf freiwilliger Basis zu
fördern und somit die Versorgung von Krebs-
patienten zu verbessern. So werden in onko-
logischen Zentren betroffene Patienten ganz-
heitlich und in allen Phasen der Erkrankung
betreut und versorgt. Dies ist nur durch ein
Netzwerk von Spezialisten unterschiedlicher
medizinischer und pflegerischer Fachrichtun-
gen möglich, in denen die Fachrichtungen ihre
Arbeitsweise gegenseitig auf die Bedürfnisse
einer optimalen Patientenversorgung ausrich-
ten. Die Behandlung und Therapie wird unter
anderem in einem wöchentlichen sogenannten
Tumorboard beratschlagt und festgelegt. Die-
ses Board war eine der Voraussetzungen für
die Zertifizierung. Eine andere war die enge
Zusammenarbeit und der Austausch mit der
Frauenselbsthilfe nach Krebs.
Der Zertifizierungsprozess war laut Denschlag
sehr aufwendig: Über 200 Seiten Formulare
mussten ausgefüllt werden, danach wurde von
zwei Auditoren alles genau begutachtet. Aber
vor allem wegen der guten Vorarbeit seines
Vorgängers Alfred Etzrodt und der Leitenden
Oberärztin Dagmar Giesecke, die auch Zen-
trumskoordinatorin ist, ging die Evaluierung
ohne Beanstandung über die Bühne. 
15 000 Euro kostete der Prozess der Zertifizie-
rung. „Heutzutage sind die Patienten sehr gut
informiert und verlangen nach einer Überprüf-
barkeit der Qualität“, begründet Dr. Julia
Hefty, Geschäftsführerin der Hochtaunus-Kli-
niken, den Aufwand. Jährlich wird das Zerti-
fikat überprüft und nach viereinhalb Jahren

komplett neu vergeben. Insgesamt gibt es 18
solcher Brustkrebszentren in Hessen. In Bad
Homburg werden im Schnitt 120 bis 145 Pa-
tientinnen pro Jahr versorgt, Tendenz steigend.
Mit 87 Prozent ist die Überlebensquote nach
fünf Jahren der Bad Homburger Patientinnen
noch um einen Prozentpunkt höher als im hes-
sischen Landesdurchschnitt und stolze sieben
Prozent höher als der bundesdeutsche Durch-
schnitt. Laut einer Umfrage der Kassenärztli-
chen Vereinigung von 107 Patientinnen emp-
fehlen alle die Klinik weiter.
Im Neubau der Hochtaunus-Kliniken können
dann auch endlich die Brustkrebserkrankun-
gen von Anfang bis Ende behandelt werden.
„Noch kooperieren wir in der Strahlenbehand-
lung mit dem Klinikum Nordwest“, erläutert
Giesecke. Bald aber werden auch Radioonko-
logie und Palliativversorgung vertreten sein,
so dass alles Hand in Hand vor Ort passieren
kann.Nun fehlt nur noch die Zertifizierung für
ein gynäkologisches Krebszentrum, in dem
alle Erkrankungen der weiblichen Genitalor-
gane und der Brust behandelt werden können.
Hier ist man laut Denschlag vor allem durch
minimal-invasive endoskopische Operationen
heute schon Vorreiter. Die Bestätigung der
Qualität ist für Denschlag und seine 13 Ärz-
tinnen und Ärzte der Frauenklinik erklärtes
Ziel für das erste Halbjahr 2013.

Eines der führenden Zentren 
für Brustkrebs in Deutschland

Hochtaunus (how). Mit der Geburt von Enkel-
kindern beginnt ein neues Zeitalter in der Groß-
familie. Es ist oft verbunden mit Freude und
Unsicherheiten für die Großeltern. Im Lauf
ihrer Entwicklung sorgen Enkel immer wieder
für neue Fragen und Herausforderungen.
Wie kann ich meine Familie am besten unter-
stützen? Wie viel Nähe, wie viel Distanz brau-
chen wir zueinander? Wobei werde ich ge-
braucht, wann halte ich mich besser zurück?
Wie viel Verantwortung habe ich und wo kann
ich loslassen? Wie kann ich Hilfe anbieten und
wie kann ich meine Grenzen wahren? Mit sol-
chen Fragen und mit dem großen Bedürfnis,
die Freude und manchmal auch Sorgen über
die Enkelkinder mit anderen Großeltern zu tei-
len, kommen die Teilnehmer in dem Kurs
„Starke Großeltern – starke Kinder“. Dort er-
fahren die Teilnehmer einiges darüber, wie sie
mit den typischen Fragen und Konflikten zwi-
schen den Generationen umgehen können. Sie
probieren in kleinen Übungen aus, wie man
auch in schwierigen Situationen gut im Ge-
spräch bleiben kann. Sie tauschen viele prak-

tische Erfahrungen, Tipps und Erlebnisse mit
anderen Großeltern aus. Und manch einer ent-
deckt neue Möglichkeiten, mit Erfahrungen
und Gelassenheit die ganze Familie zu stärken
und das Zusammensein mit den Enkeln unbe-
schwert zu genießen.
Der Großelternkurs wurde im Deutschen Kin-
derschutzbund auf der Grundlage des Bil-
dungsprogramms „Starke Eltern – starke Kin-
der“ entwickelt. Er wird im Kreisverband
Hochtaunus das erste Mal in Kooperation mit
dem Stadtteil- und Familienzentrum Mitte
durchgeführt.
Der Beitrag beträgt 20 Euro für ein Großel-
ternteil, für beide gemeinsam 30 Euro. Der
Kurs findet an vier Terminen à zweieinhalb
Stunden statt, mit Pausen. Ein Informations-
abend ist am 22. Februar von 14.30 bis 16 Uhr
im Hort am Heuchelbach in Bad Homburg,
Dietigheimer Straße 24. Anmeldung und An-
fragen werden erbeten an: DKSB Kreisver-
band Hochtaunus, Montag bis Donnerstag in
der Zeit von10 bis 16 Uhr, Tel. 06172-20044,
E-Mail: dksb.hochtaunus@t-online.de.

Ein Kurs für „starke Großeltern“

Dr. Julia Hefty, Dr. Dagmar Giesecke und
Prof. Dr. Dominik Denschlag mit der Zerti-
fizierungsurkunde. Foto: rea

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Forsthausstr. / Lindenstr.
Hardtwaldsiedlung

Dornholzhäuser Str. / Victor-Acharol-Str.

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Die 1. Vorsitzende Karin Himmelreich im Kreise der Geehrten Ursula Gast (30 Jahre fördernd),
Marianne Wächtershäuser (40 Jahre aktiv), Friedel Pleines (50 Jahre fördernd), Gisela Laupus
(40 Jahre fördernd), Annemarie Dippel (40 Jahre fördernd), Karl Hofmann (50 Jahre fördernd),
Ursula Fritzel (40 Jahre aktiv), Christa Faust (40 Jahre aktiv), Helga Wächtershäuser (40 Jahre
aktiv), Heidi Henninger (40 Jahre fördernd), Günter Fritzel (50 Jahre aktiv) und Karl Schäfer
(65 Jahre aktiv).
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Abgestorbene Bäume
werden gefällt
Ober-Erlenbach (hw). Entlang des Erlen-
bachs werden abgestorbene und geschädigte
Bäume gefällt. Die Stadt Bad Homburg lässt
gleichzeitig die Ursache für das Absterben un-
tersuchen. Es besteht der Verdacht, dass ein
Pilz knapp 100 Bäume geschädigt hat. Die
meisten der abgestorbenen Bäume stehen au-
ßerhalb des Orts in Richtung Kläranlage und
im Bereich Steinmühle. Für den Herbst ist ge-
plant, Erlen nachzupflanzen.

Mit dem BMW 2002ti dur ch die verschneiten Seealpen: Das Bad Homb urg-Team Günter
Krause/Jörg Hölzer erreichte bei der Rallye Monte Carlo Historique2012 den 86. Platz.

Bibelwoche
in Gonzenheim
Gonzenheim (hw). Die ev.
Kirchengemeinde Gonzen-
heim lädt zur Bibelwoche je-
weils am Donnerstag, 31. Ja-
nuar ,sowie am 7. und 14. Feb-
ruar um 19.30 Uhr in das Ge-
meindehaus Kirchgasse 3a ein.
„Der Tod ist nicht mehr sicher“
lautet das Motto der Bibelwo-
che, die sich mit Texten aus
dem Markusevangelium be-
fasst. Das älteste der vier
Evangelien, etwa um das Jahr
70 nach Christus geschrieben,
will weder eine Biografie noch
eine historische Darstellung
des Lebens Jesu bieten. Wer ist
Jesus eigentlich? Wie ist das
mit dem Reich Gottes, das in
Jesu Kommen angebrochen
ist? Und sind die Erzählungen
des Evangelisten heute eher
eine Zumutung oder Trost und
Hilfe? Dem soll an den drei
Abenden der Bibelwoche
nachgespürt werden. 

Jour fixe 
für Berater
Bad Homburg (hw). Die
Wirtschaftsförderung der Stadt
Bad Homburg lädt Unterneh-
mensberater aus der Stadt und
dem Hochtaunuskreis zum
Jour fixe für Mittwoch, 6. Feb-
ruar, 19 Uhr, ins Brauhaus Bad
Homburg („Kronenhof“); Zep-
pelinstraße 10, ein. Er beginnt
mit einem Referat von Dr. Ralf
Geruschkat, als Geschäftsfüh-
rer bei der IHK Frankfurt am
Main zuständig für den Be-
reich Wirtschaftspolitik und
Metropolenentwicklung. Er
spricht über „Wirtschaftliche
Aussichten 2013“. Im An-
schluss ist ausreichend Zeit
zum Kennenlernen und Ge-
dankenaustausch mit Kollegen.
Um Anmeldung per E-Mail bis
zum 1. Februar bei der Wirt-
schaftsförderung unter wirt-
schaftsfoerderung@bad-hom-
burg.de wird gebeten.

Streuobstwiesen von
Hochstadt im Vortrag
Ober-Eschbach (hw). sIn einem Vortrag lädt
Manfred Sattler Mitglieder und Gäste des Na-
turschutzbundes Ober-Eschbach zu einem vir-
tuellen Streifzug nach Maintal-Hochstadt ein.
In seinem Referat am Montag, 28. Januar, 20
Uhr in der Albin-Göhring-Halle, Massenhei-
mer Weg, betrachtet er die „Streuobstwiesen
im Wandel der Zeit“. Dieser Lebensraum mit
seinen knapp 5000 Tier- und Pflanzenarten hat
in den letzten Jahren eine Renaissance erlebt.

Bad Homburg (hw). Da ein erfolgreiches
Team niemals gewechselt werden soll, starten
Günter Krause, der Vorsitzende des DRK Bad
Homburg, und Jörg Hölzer, der Vorsitzende
der Aktionsgemeinschaft, nach 2011 und 2012
auch 2013 wieder als offizielles Bad Hom-
burg-Fahrzeug bei der Rallye Monte Carlo
Historique. „Wir dürfen wieder als Botschafter
Bad Homburgs dabei sein“, freuen sich die
Beiden. „Und bereits zum dritten Mal mit der
Startnummer 200!“
Das bestens bewährte „Schlachtschiff“, wie
sie ihren orangefarbenen BMW 2002ti liebe-
voll nennen, ist umfangreich und aufwändig
von Kfz-Meister Günter Krause auf die anste-
henden 5000 Kilometer vorbereitet worden.
Abfahrt zum Start in Kopenhagen ist an die-
sem Donnerstag. Am Samstag, 26. Januar, um
13 Uhr geht es dann offiziell vor dem Rathaus
der dänischen Hauptstadt auf die Piste. Nach
einer Übernachtung in Celle werden die zwei
Bad Homburger wie die anderen Kopenhagen-
Starter 36 Stunden am Stück bewältigen müs-
sen und dabei am Sonntag, 27. Januar, zwi-
schen 16.30 und 17.30 Uhr einen Zwischen-
stopp ihrer Heimatstadt haben. 
Bei dieser offiziellen Durchfahrtskontrolle der
„Historique“ auf dem Kurhausplatz werden
Vertreter der Stadt und des Hochtaunuskreises
die Startflagge schwenken und die sportlichen
Klassiker ab etwa 17 Uhr im Minutentakt auf
die Weiterreise nach Monaco schicken. Über
die Fahrzeuge, deren Typen alle einmal an der
legendären Rally Monte Carlo teilgenommen
haben, sowie über die Fahrer und Copiloten
berichtet ein Oldtimer-Experte Wissenswertes
und Unterhaltsames. Vor dem Start können die
Rallye-Fahrzeuge von einst bereits in der Fuß-
gängerzone bewundert werden. Darunter be-
findet sich eine ganze Phalanx von 911er- und
924er-Porsche sowie mehrere Volvos 142,
aber auch ein Fiat 131 Racing, ein MGA
Coupé, ein Opel Kadett Rallye 1900, ein Ford
Mustang und ein VW Scirocco TS.
„Neben der Stadt Bad Homburg werden wir
als unseren Unterstützer und Partner auch das
Casino Bad Homburg als ‘Mutter’ in Monte

Carlo würdig vertreten“, verspricht Hölzer.
Nachdem er zusammen mit seinem Partner
Krause 2012 bei 320 Teilnehmern einen stol-
zen 86. Platz erreicht hat, wollen die beiden
„diesen Platz zumindest halten, oder gar ver-
bessern, sofern das Auto hält“. 
Bis zur Ankunft im Hafen von Monte Carlo
am frühen Morgen des 1. Februar müssen sie
ab Valence als dem Sammelpunkt für die sechs
Anfahrtsstrecken 13 Wertungsprüfungen hin-
ter sich bringen und dabei vorher festgelegte
Durchschnittsgeschwindigkeiten einhalten.
Eine der schwierigsten Prüfungen wird die Fi-
naletappe in der „Nacht der langen Messer“
sein, die durch die kurvigen Seealpen und über
den legendären Col de Turini führt. In der
Nennungsliste für die Rallye Monte Carlo
Historique 2013 finden sich auch einstige Ral-
lye-Größen wie die Franzosen Jean-Claude
Andruet und Jean Ragnotti oder der Schwede
Ake Andersson.
Krause und Hölzer sind die vergangenen zwei
Jahre in Warschau gestartet. Diesmal haben sie
sich zur Abwechslung zum Start in Kopenha-
gen angemeldet. Damit bilden sie eine große
Ausnahme. „Da für die anderen deutschen
Teams die An- und Rückfahrt nach und von
Kopenhagen oder Warschau zu weit und müh-
sam ist, starten fast alle in Reims, Barcelona,
Glasgow oder direkt aus Monte Carlo“, erklärt
Hölzer. Daher kommen aus Kopenhagen nur
oder immerhin 29 Autos durch Bad Homburg.
„Fast ausschließlich Skandinavier – und wir!“ 
Er glaubt, dass gerade durch diese Tatsache
die Wahrscheinlichkeit und Möglichkeit steigt,
Bad Homburg künftig wieder als Startort zu
etablieren. Krause und Hölzer nehmen den
Umweg von 1800 Kilometer nur aus einem
einzigen Grund in Kauf: um durch Bad Hom-
burg fahren zu können.
Die Organisation der Rallye Monte Carlo His-
torique in Bad Homburg obliegt dem Automo-
bilclub von Deutschland (AvD), der von der
Kur- und Kongress-GmbH und der Stadt Bad
Homburg unterstützt wird. Interessierte kön-
nen den Stand der Rallye im Internet verfol-
gen: www.acm.mc.

Zum dritten Mal startet 
das Erfolgsteam Krause/Hölzer

Jetzt drastisch reduziert

RE
DU

ZIERT!

Louisenstraße 59
Bad Homburg v.d.Höhe

gegenüber Kurhaus
Tel. 06172  22241

Viele schöne
Einzelstücke
aus unserem 

großen
Dessous-Sortiment

ab 10,– €

FORD SERVICE

JETZT BIS ZU 24 % RABATT AUF  
IHRE SERVICERECHNUNG SICHERN!
Als Fahrer eines älteren Ford Modells haben Sie jetzt gleich 
doppelt Grund zur Freude – denn bei uns erhalten Sie für 
Ihren 5 bis 12 Jahre alten Ford den doppelten Altersrabatt.

Fahrzeugalter in Jahren  x doppelter Altersrabatt von 2 % 
= Ihre persönliche Rabatthöhe*

Grund zur  
Freude mit 
dem doppelten 
Altersrabatt!

*Dieses Angebot ist gültig für Privatkunden bis zum 15.03.2013 für Ford Fahrzeuge von 5 bis
12 Jahren (dem Rabatt liegt das Alter zugrunde, das Ihr Fahrzeug seit Erstzulassung bis
zum Ende des Aktionszeitraums haben wird, Fahrzeuge ab 13 Jahren erhalten max. 24 %).
Der Rabatt gilt einmalig auf die Gesamtrechnung (Serviceleistungen, Teile, Zubehör) und
ist nicht übertragbar. Fremdleistungen, wie z. B. Die Hauptuntersuchung, sind vom Rabatt
ausgenommen, eine Kombination mit anderen Rabatten oder Aktionen ist nicht möglich.

Die Bad Homburger Woche im
Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Mit viel Komfort von Termin zu Termin

Dirk Lather, 2. Vorsitzender des Homburger Carneval-Vereins, betonte, dass es in diesem Jahr
kein Problem gab, einen Fahrer für Ihre Lieblichkeit Ina I. (links) zu finden. Kein Wunder,
schließlich handelt es sich bei dem Tollitäten-Fahrzeug um einen BMW X5. Er bietet großzü-
gigen Platz für den gesamten Hofstaat, sodass sich alle auf die Fahrten von Termin zu Termin
freuen. Alexander Oppitz (rechts) vom Bad Homburger B&K-Autohaus überreichte die Schlüs-
sel für den komfor tablen SUV dem HCV, natürlich nur für die Dauer der Kampagne. Technisch
hat der Sponsor für alles gesorgt: Mit 313 PS dürfte jeder Termin rechtzeitig zu erreichen sein,
wobei der Tempomat dafür Sorge trägt, dass Geschwindigkeitsbegrenzungen nicht überschritten
werden. Der Allradantrieb garantiert, dass auch winterliche Straßenverhältnisse keinen Hinde-
rungsgrund darstellen. Die Heizung in den Komfortsitzen bieten dem Hofstaat Wärme und Ge-
borgenheit. Der Fahrer kann sich dank des Navigationssystems ganz auf die Straßenverhältnisse
konzentrieren. Und für den äußeren Glanz sorgen die Metallic-Lackierung und die Schriftzüge
„Ina I.“ und „111 Jahre HCV“.

Die „Little Panthers“ des Clubs Humor nah-
men sehr erfolgreich an zwei Gardetanz-Tur-
nieren teil.

Als erster „Führer“ der Reihe „Kinderblick“ hat Max Knof (Dritter v.l.) eine beachtenswerte
Vorstellung hingelegt und sein großes und kleines Publikum im Museum Sinclair-Haus mit ein-
fühlsamen Kommentaren zu den ausgestellten Werken überrascht. Foto: Staffel

– Anzeige –

Seit nunmehr einem Jahr kennt man in Bad Ho mburg
und darüber hinaus das Limo ncello am S tandort in der
Kaiser-Friedrich-Promenade neben dem Parkhotel.

Wir danken unseren Gästen für ihre Treue und wünschen
Ihnen ein frohes neues Jahr.

Mit unseren Menüempfehlungen bieten wir I hnen auch
2013 stets eine jahr eszeitlich passende A uswahl an
Fleisch-, Fisch- und Pastagerichten.

Ihr Pino Mascia und sein Team

Kaiser-Friedrich-Promenade 53 · 61348 Bad Homburg 
Reservierungen erbeten unter Telefon: 0 61 72 - 80 13 00
Öffnungszeiten: 
tägl. geöffnet von 12.00 bis 15.00 und 18.00 bis 23.00 U hr

Wir feiern Geburtstag !

Tag der offenen Tür am KFG
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 26. Januar,
findet im Kaiserin-Friedrich-Gymnasium der
„Tag der offenen Tür“ statt. Von 9 bis 13 Uhr
können die Kinder der 4. Grundschulklassen
und deren Eltern den Schulalltag kennenler-
nen, regulären Unterricht besuchen und
Schnupperangebote in Latein, Französisch,
Englisch, bilingualem Biologieunterricht und
Spanisch wahrnehmen. In den Räumen der Na-
turwissenschaften können Experimente ange-
schaut und selbst durchgeführt werden. Wei-

terhin besteht die Möglichkeit, die musischen
und künstlerischen Aktivitäten bei einer Or-
chesterprobe oder durch den Besuch der
Kunstausstellung kennenzulernen. Lehrkräfte
werden mit Schülern Arbeitsgemeinschaften
und weitere Aktivitäten präsentieren. Schullei-
tung, Kollegium, Förderverein, Schulelternbei-
rat sowie Schülervertretung stehen als An-
sprechpartner zur Verfügung. Geschwisterkin-
der werden in der Bibliothek betreut, die Ca-
feteria lädt zum Stärken und Verweilen ein.

Polizei entdeckte
keine Sommerreifen
Hochtaunus (how). Bei stichprobenartigen
Verkehrskontrollen am Montag im gesamten
Hochtaunuskreis sind der Polizei keine Auto-
fahrer mit Sommerreifen an ihren Fahrzeugen
ins Netz gegangen. Allerdings stellten die Be-
amten acht Fahrzeuge fest, bei denen die Sicht
des Fahrers durch Schnee auf den Scheiben so
eingeschränkt war, dass ein Verwarnungsver-
fahren eingeleitet wurde. In diesem Zusam-
menhang weist die Polizei auf die Verpflich-
tung gemäß Paragraf 23 der Straßenverkehrs-
ordnung („sonstige Pflichten des Fahrzeug-
führers“) hin. Sie will auch in Zukunft ein Au-
genmerk auf solche „Sünden“ zu haben.

Kirdorf (hw). Die Solo-Tänzerinnen des Kar-
nevalvereins Club Humor und die Kinder-
garde „Little Panthers“ haben erfolgreich an
Turnieren des Deutschen Verbandes für
Garde- und Schautanzsport (DVG) teilgenom-
men. In der Kategorie Schüler-Maxis belegte
Jasmin Gehrsitz zweimal den zweiten Platz.
Jasmin Oliveira war in der Kategorie Jugend
einmal Dritte und einmal Zweite. 
Besonders erfolgreich waren die „Little Pan-
thers“. Bei ihrer ersten Teilnahme an einem
DVG-Turnier tanzten sie sich in der Kategorie
Schüler-Polka B-Klasse auf den ersten Platz.

Durch diesen Erfolg hatten sie sich für die A-
Klasse qualifiziert und belegten beim Folge-
turnier in Speyer den dritten Platz. Zur Zeit
führen die „Little Panthers“ die Rangliste an.
Wer sich die Garde oder andere karnevalisti-
schen Darbietungen ansehen möchte, besucht
am besten eine Sitzungen des Clubs Humor
am 26. Januar oder 2. Februar im Bürgerhaus
Kirdorf, Stedter Weg 40. Beginn ist jeweils um
19.11 Uhr. Der Eintritt kostet elf Euro. Kar-
tenvorverkauf beim Trinkparadies im Glu-
ckensteinweg oder mittwochs im Bürgerhaus
sowie jeweils an der Abendkasse.

Kindergarde des Clubs Humor
tanzte auf den ersten Platz

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Er ist zehn Jahre alt,
Schüler in der fünften Klasse des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums, 
„bastelt sehr gern“, spielt Tennis und
Hockey und hat als Führer durch die
Ausstellung im Museum Sinclair-Haus
vor allem die Erwachsenen verblüfft. 

Maximilian Knof, kurz Max genannt, hatte
sich gut auf diese Aufgabe vorbereitet und das
anfängliche Lampenfieber fest im Griff. „Das
hast du toll gemacht“ hieß es am Ende, und
Max hat sich sichtlich über den Beifall der
großen und kleinen Gäste gefreut, die am Fa-
milientag bei seiner Führung „Kinderblick“
dabei waren. 
Bei der Betrachtung von Werken, die zurzeit
unter dem Titel „Im Schein des Unendlichen
– Romantik und Gegenwart“ im Museum ver-
eint sind, bestätigte sich das, was man immer
wieder beobachten kann: Kinder finden
schnell einen unverkrampften Zugang zur
Kunst, drücken spontan aus, was ihnen zu
einem Bild oder Objekt einfällt – im Unter-
schied zu Erwachsenen, die sich oft genötigt
sehen, möglichst „klug“ daherzureden und mit

Bildung und Wissen zu glänzen. Max ging die
Sache locker an. Er konnte seine Gedanken
gut wiedergeben und bescherte manchem ein
„Aha-Erlebnis“, dem das eine oder andere De-
tail entgangen war. 
Er war nicht nur ein guter Führer, er stellte sei-
nen Zuhörern auch Fragen und forderte sie mit
Erfolg zum aktiven Mitmachen auf. „Ich habe
mich erst allmählich mit der modernen Kunst
angefreundet“, gestand er und das verdankt er
nicht zuletzt der Teilnahme an Ferienkursen
im Sinclair-Haus. Am Ende dieser Kurse gibt
es eine gemeinsame „öffentliche“ Präsentation
aller Arbeiten, bei der Max die eigenen vorge-
stellt hat. Museumsmitarbeiterin Christine
Preuss hat das so gut gefallen, dass sie ihn
fragte, ob er als erster Führer der neuen Reihe
„Kinderblick“ dabei sein wolle. 
In dieser interessanten Ausstellung, die noch
bis zum 24. Februar dauert, hat Max übrigens
drei „Favoriten“: Die „Pupillen“ von Melanie
Wiora, die Fotografie des sich im Wasser küs-
senden Paares mit dem Titel „Mirror“ von Su-
sanna Majuri und den aufgetakelten Dreimas-
ter von Mariele Neudecker. Geheimnisvoll wie
ein Geisterschiff treibt er in den bläulich-gel-
ben Gewässern des Aquariums. Eine interes-
sante Kombination.

Ausstellungsführer Max
hat alle überzeugt
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Bad Homburg (hw). Der Todestag des Frank-
furter Komponisten Paul Hindemith jährt sich
2013 zum 50. Mal. Seine „Fünf Stücke für
Streichorchester“ sind eines der außergewöhn-
lichen Werke, die auf dem Programmzettel des
Preisträgerkonzerts bei den Bad Homburger
Schlosskonzerten am Freitag, 25. Januar, um
20 Uhr in der Schlosskirche stehen. Das „Or-
chestra in residence“ der Saison, das Württem-
bergische Kammerorchester Heilbronn, steht
an diesem Abend unter der Leitung von An-
dreas Hotz, dem Sonderpreisträger beim Deut-
schen Dirigentenpreis 2011 und neuer Gene-
ralmusikdirektor am Theater der Stadt Osna-
brück.
Höhepunkt des Konzerts ist das Werk „Intro-
duction und Allegro op. 47“ des Engländers
Edward Elgar. Dieses Konzertstück verlangt
ein Streichorchester und vier Solisten. Ein
weiteres selten gespieltes Solowerk an diesem
Abend ist die in romantischer Klangtradition
gehaltene Orchestersuite op. 19 Nr. 1 des
schwedischen Komponisten Kurt Atterberg.
Das Ende des Programms markiert das quir-
lige Divertimento für Streichorchester des Un-
garn Béla Bartok.
Mit den Geigerinnen Elena Graf und Anna So-
phie Dauenhauer, der Bratschistin Peijun Xu
und Johann Bohorquez am Violoncello agie-
ren vier mit Preisen hochdekorierte junge So-

listen an diesem Abend auf der Bühne der
Schlosskirche. Unter anderem wurde Elena
Graf beim 1. Internationalen Violinwettbe-
werb Freiburg 2010 mit dem zweiten Preis
ausgezeichnet, Anna Sophie Dauenhauer mit
dem Sonderpreis der Jury beim „Internationa-
len Violinwettbewerb Andrea Postacchini“ in
Fermo/Italien und Peijun Xu war Preisträgerin
beim „Internationalen Yuri Bashmet Viola
Wettbewerb 2010“ in Moskau.
Die Karten kosten zwischen 15 und 39 Euro
und sind bei der Tourist Info + Service im Kur-
haus unter Tel. 06172-1783710 und bei Frank-
furt Ticket unter Tel. 069-1340400 oder im In-
ternet www.frankfurtticket.de erhältlich. Wei-
tere Infos findet man unter www.BadHombur-
ger-Schlosskonzerte.de.

Schlosskonzert 
mit vier jungen Solisten

Bad Homburg (hw). Der traditionelle Neu-
jahrsempfang der Interessen-Gemeinschaft
Ober-Erlenbach (IGO) fand diesmal im Nach-
bar-Stadtteil Ober-Eschbach in der Galerie
Fleck im Massenheimer Weg statt. Viele Mit-
glieder und Ehrengäste waren trotz der widri-
gen Wetterverhältnisse gekommen und füllten
die Galerieräume. Die 1. Vorsitzende der IGO,
Sighild Drnikovic, berichtete über Erfolge und
Aktionen des abgelaufenen Jahres. So waren
19 Vereine beim letzten Bachkatzenfest prä-
sent und feierten gemeinsam mit IGO-Mitglie-
dern und Gästen von nah und fern das zehn-
jährige Bestehen des Vereins, der am 22. Au-
gust 2002 gegründet worden war.
Mittlerweile sind die zahlreichen Aktivitäten
des Vereins nicht nur eine Bereicherung für,
sondern auch ein Stück Identifikation mit

Ober-Erlenbach. So sind für dieses Jahr der
beliebte Ostermarkt für den 23. März und der
bunte Herbstmarkt für den 28. September fest
geplant. Wer noch als Aussteller daran teilneh-
men möchte, muss sich beeilen, denn fast alle
Stände sind bereits gebucht.
Als Gastredner unterstrich der stellvertretende
Stadtverordnetenvorsteher Peter Braun die Be-
deutung von Gewerbevereinen für die Bad
Homburger Stadtteile als Garant für ein leben-
diges Leben vor Ort und zur Identifikation der
Bewohner und Geschäftsleute mit ihrem
Stadtteil. Im Anschluss bestand die Möglich-
keit zu vielfältigen Gesprächen in großer
Runde. Das Buffet der Gaststätte „Alte Brücke
und die Dry Pool Jazzband taten ihr Übriges,
um den Nachmittag zu einer guten Einstim-
mung ins neue Jahr zu machen.

IGO ist ein Stück Identifikation
mit Ober-Erlenbach

Peijun Xu, Anna Sophie Dauenhauer, Johann Bohorquez und Elena Graf sind die vier Solisten
des Schlosskonzerts am Freitagabend.

Durch den Lohwald 
und über die Ellerhöhe
Bad Homburg (hw). Der Wanderclub 1919
Bad Homburg wandert am Sonntag, 27. Ja-
nuar, ab 9.30 Uhr vom Bad Homburger Bahn-
hof nach Ober-Erlenbach, durch den Lohwald
nach Seulberg und über die Ellerhöhe zurück
nach Bad Homburg zum Bahnhof. Die Mit-
tagsrast ist in der Gaststätte „Stadt Berlin“ in
Seulberg.

Viele Gäste kamen zum Neujahrsempfang der Interessen-Gemeinschaft Ober-Erlenbach (IGO)
in die Galerie Fleck.

- Anzeige -
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Termine – www.taunustagungshotel.de

 Kochen Sie gemeinsam mit dem Regierungs präsidenten  
von Kassel, Herrn Dr. Walter Lübcke

 Singlekochkurs, inkl. Speisen, Getränken und Übernachtung 

Kochen Sie mit dem Fernsehkoch Herrn Reiner Neidhardt! 
 Frühlingsgefühle auf dem Tisch
 Kulinarisches zwischen Himmel und Erde

 Kochen und Dekorieren für den Kindergeburtstag

 Afrikanischer Kochkurs – gemeinsam Trommeln und Kochen

 Tapas und Antipasti

 Keine Angst vor Gräten

 Fingerfood – vom Glas in den Mund

 Sommerliches Büfett und Dekoration für Ihre Gartenparty

 Papa ran an den Kochlöffel – gemeinsam mit Papa kochen,  
schmecken und naschen

 Dekorieren im Herbst – Menü von Herbstvariationen

 Weihnachten kann kommen – vom Federvieh bis zum Rotwild

 Kochkurs für Paare mit anschließendem Candlelight-Dinner

16 Personen pro Veranstaltung
- Buchen Sie Ihre Übernachtung gleich mit!

NEU: Erlebniskochen im TaunusTagungsHotel – 
Erleben Sie einen Abend unvergesslicher Geschmackserlebnisse! 

25.02.2013, 125 Euro

01.03.2013, 149 Euro

27.03.2013, 115 Euro 
03.09.2013, 115 Euro

05.04.2013, 79 Euro

19.04.2013, 85 Euro
18.10.2013, 85 Euro

24.04.2013, 79 Euro

17.05.2013, 95 Euro

31.05.2013, 79 Euro

28.06.2013, 85 Euro

16.08.2013, 
Erwachsene 79 Euro, 
Kinder 29 Euro

04.10.2013, 85 Euro

15.11.2013, 95 Euro

16.01.2014, 95 Euro

Teilnehmerzahl:

1

3

2

1
E
K

0

1

1

T

TaunusTagungsHotel GmbH

Lochmühlenweg 3
61381 Friedrichsdorf

Telefon 061 72 / 71 06 - 121

Telefax 061 72 / 71 06 - 313

taunustagungshotel@agrinet.de

www.taunustagungshotel.de

Die 2. Vorsitzende des Taunus Touristik Service, Gertrud Stöckl, bringt das Regions-Logo „Tau-
nus. Die Höhe.“ am Hotel „Haus am Park“ in Bad Homburg an. Die Inhaber Andrea und Joa-
chim Werner freut es. Foto: Ehmler

Hugo Egon Balder, Maike Bollow, Dorkas Kiefer und René Heinersdorff sind am Dienstag, 29.,
und Mittwoch, 30. Januar, auf der Bühne des Kurtheaters Bad Homburg in der Beziehungsko-
mödie „Sei lieb zu meiner Frau“ von René Heinersdorff zu sehen. Im Mittelpunkt steht Karl. Er
ist Ehemann, Vater und knallharter Geschäftsmann und er leistet sich eine Geliebte: Sabrina.
Bis eines Tages ein fremder Mann in sein Büro platzt und sich als Sabrinas Ehemann Oscar zu
erkennen gibt. Er fordert Karl auf, sich liebevoller und intensiver um Sabrina zu kümmern, damit
ihre Laune sich auch daheim endlich wieder bessert. Da Oscar droht, Karls Frau Mona zu in-
formieren, sieht dieser keine andere Möglichkeit, als der erpresserischen Aufforderung nachzu-
kommen.Die öffentliche Generalprobe für diesen Beziehungswirrwarr, der es an bissigen Sei-
tenhieben nicht fehlen lässt, findet am Montag, 28. Januar, um 20 Uhr statt. Die Karten für die
Generalprobe kosten acht Euro auf allen Plätzen. Eintrittskarten für alle drei Veranstaltungen
sind erhältlich bei Tourist Info + Service im Kurhaus Bad Homburg, Tel. 06172-1783710. 

Hochtaunus (eh). Seit 2011 präsentiert sich
die touristische Region Taunus mit einem
neuen Kommunikationsauftritt: „Taunus. Die
Höhe.“ Dabei ist die Formulierung „Die
Höhe“ nicht neu. „Mit dem Rückzug der
Römer aus dem Taunus verschwand auch sein
ursprünglich keltischer Name“, berichtet Ger-
trud Stöckl, 2. Vorsitzende des Taunus Touris-
tik Service. „Erst Jahrhunderte später wurde
‚Taunus’ wiederentdeckt. In der Zwischenzeit
nannten die Menschen das Mittelgebirge
schlicht ‚die Höhe’“.

Im Tourismus ist es von jeher üblich, Destina-
tionen mit einem übergreifenden Logo zu ver-
markten. Hotellerie, Gastronomie, zentrale
Anlaufstellen wie Tourist-Infos tragen vor
allem in den touristischen Hochburgen das
Dach-Logo der Region. So etwas soll jetzt
auch im Taunus noch stärker als bisher Einzug
halten. Durch die Farbauswahl, einem sehr
dunklen edlen Braunton und einem leichten
Hellgrün sowie dem eigens kreierten Schrift-
zug, ist ein zeitgemäßes Logo entstanden. Um
die touristische Außenwirkung des „Taunus“
weiter zu stärken, sollen alle touristischen
Partner mitwirken, die Region durch den ge-

meinsamen Auftritt sichtbarer zu machen. Der
Taunus Touristik Service hat seinen Mitglie-
dern, den Städte und Gemeinden, bereits
Logo-Aufkleber in verschiedenen Größen
sowie Logo-Daten für die Verknüpfung der In-
ternetseiten zur weiteren Verteilung an deren
Partnerbetriebe in den Orten zukommen las-
sen. In Bad Homburg hat Gertrud Stöckl nun
das Logo an die Eingangstür des Hotels „Haus
am Park“ angebracht. „Es ist das erste Hotel
in Bad Homburg, dass dieses Logo trägt“, so
Stöckl.

Auch an den Ortseingängen der Taunus-Kom-
mune Schmitten wurde im April 2012 das Tau-
nus-Logo in die Beschilderung integriert. Wei-
tere Einrichtungen sollen folgen. „Es wäre
eine flächendeckendere Verbreitung wün-
schenswert und auch von Vorteil“, wirbt Ger-
trud Stöckl für das Logo. Sie wäre sehr glück-
lich, wenn noch viele Inhaber von touristi-
schen Einrichtungen das Taunus-Logo anbrin-
gen würden. Bei Interesse kann man sich an
den touristischen Dachverband Taunus Touris-
tik Service, unter Tel. 06171-507820, oder per
E-Mail an ti@taunus.info wenden oder sich an
jede Taunus-Kommune gehen.

Ein Logo für die gesamte
touristische Region Taunus

Umleitung 
der Stadtbusse
Bad Homburg (hw). Am
Sonntag, 27. Januar, kann von
11 bis 19.30 Uhr die Halte-
stelle „Kurhaus“ wegen der
„Rallye Monte Carlo“ nicht
angefahren werden. Die Um-
leitung erfolgt vom Finanzamt
in Richtung Bahnhof über die
Kaiser-Friedrich-Promenade,
die Ferdinandstraße, den Hes-
senring und die Schleußner-
straße, vom Bahnhof kom-
mend in Richtung Kurhaus
über die Schöne Aussicht und
die Kisseleffstraße zur Kaiser-
Friedrich-Promenade. Die Li-
nien 3, 7, 50 und 261 fahren
die Haltestellen Hessenring,
Thomasbrücke, Schöne Aus-
sicht, Kisseleffstraße und Kai-
ser-Friedrich-Promenade an.
Die Busse der Linie 54 fahren
von Friedrichsdorf kommend
über die Höllsteinstraße, den
Viktoriaweg, die Kisseleff-
straße und die Kaiser-Fried-
rich-Promenade über die Höll-
steinstraße zurück nach Fried-
richsdorf. Hinter dem Kurhaus
wird in der Kaiser-Friedrich-
Promenade beidseitig eine Er-
satzhaltestelle eingerichtet. An
der Haltestelle „Marienbader
Platz“ halten alle Busse, die
aus Richtung Kurhaus zum
Bahnhof fahren.

Lieder der Romantik
Ober-Eschbach (hw). Am Sonntag, 27. Ja-
nuar, erklingen um 17 Uhr im ev. Gemeinde-
saal in der Ober-Eschbacher Straße 76 Lieder
der Romantik wie „In stiller Nacht“ von
Brahms, „Scheiden und Meiden“ von Mahler
oder „Seit ich ihn gesehen“ von Schumann.
Uta Runne (Mezzosopran) und Suzanne Ree-
ber (Klavier) gestalten das Konzert. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Religion und Toleranz
Ober-Eschbach (hw). Zum Thema „Religion
und Toleranz“ wird der Treffpunkt-Gottes-
dienst am Sonntag, 27. Januar, um 10.45 Uhr
an in der ev. Kirche „Zur Himmelspforte“,
Ober-Eschbacher Straße 76, gestaltet. Im
gleichzeitigen Kindergottesdienst werden die
Kinder das Projekt „Back to Life“ kennenler-
nen und erfahren, wie Kinder in Indien Zu-
kunft eröffnet werden kann.

„Sei lieb zu meiner Frau!“



Sie müssen nun Ihre letzten bei-
den Trümpfe ausspielen, wenn
Sie eine Attacke Ihrer Gegner
abwehren wollen. Wiegen Sie
dabei die Angreifer zunächst in
Sicherheit …

Sie sind bisweilen ein Gerechtig-
keitsfanatiker, der es seiner Um-
gebung ganz schön schwer
macht. Andererseits blicken Sie
schnell hinter die Fassade von
Menschen.

Sie können sich innerhalb kür-
zester Zeit sehr viel Wissen an-
eignen. Das wird in der jetzigen
Situation auch nötig sein, um
das anstehende Problem zu be-
wältigen …

Haben Sie den entstandenen
Konflikt nicht selbst heraufbe-
schworen, weil Sie Ihre Interes-
sen zu heftig verteidigt haben?
Die Brechstange ist nicht das
adäquate Mittel!

Auf finanziellem Gebiet tut sich
etwas. Plaudern Sie nicht gleich
darüber, es könnte sich sonst
mancher finden, der gerne ein
Nutznießer Ihres Erfolgs sein
möchte.

Sie haben sich immer noch nicht
auf die neuen Verhältnisse ein-
stellen können. Dabei beobach-
tet man genau, wie Sie mit den
veränderten Gegebenheiten um-
gehen …

Schaffen Sie sich an diesem Wo-
chenende ein paar Kraftreser-
ven, denn Sie wissen nicht ge-
nau, was die nächsten Tage brin-
gen werden. Anstrengend wird
es auf jeden Fall!

Machen Sie einmal einen Kas-
sensturz. Sie werden feststellen,
dass Ihre finanziellen Angele-
genheiten längst nicht so
schlecht aussehen, wie Sie bisher
vermutet haben.

Aus schwer nachzuvollziehen-
den Gründen haben Sie so mit
der Vergangenheit zu tun, dass
Ihr Blick für die Gegenwart ge-
trübt ist. Kehren Sie auf den Bo-
den der Tatsachen zurück.

Falls Sie sich von einem Vorge-
setzten ungerecht beurteilt füh-
len, müssen Sie ein klärendes
Gespräch herbeiführen. Sonst
verfestigen sich die negativen
Gefühle!

Sie neigen zu Großzügigkeit und
Verschwendungssucht. Zwar
verfügen Sie über ein solides fi-
nanzielles Polster, dennoch soll-
ten Sie nicht über die Stränge
schlagen.

Sie haben die Gelegenheit, eine
alte Rechnung zu begleichen.
Hängen Sie die Sache allerdings
nicht an die große Glocke: Das
könnte unerwünschte Nebenef-
fekte haben.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
26. Januar  bis 1. Februar 2013
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IMPRESSUM Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (0 61 22) 70 49 71
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–16.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

Pflege daheim statt Pfle-
geheim? Die Pflegeagentur-
plus vermittelt osteuropäi-
sche Pflege- und Betreuungs-
kräfte für die Rund-um-die-
Uhr-Betreuung im eigenen
Zu hause – mit langjähriger
Er fahrung, völlig legal und zu
bezahlbaren Kon ditionen.  
Tel.: 06172-10 13  52  
www.pflegeagenturplus-bad-
homburg.de

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Gravuren • Ohrlochstechen

Köpperner Str. 81, 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258, www.barlikgold.com

Ab dem 16.01.2013 
Mittwochs 18 - 19 Uhr 

bei Wing Tsun Concepts 
Elisabethenstr. 19 a 
61348 Bad Homburg 

Tina Heidemann 
Tel. 0176 – 668 577 70 

http://tinah.zumba.com 

vogelsberger
brennholz

Buchenholz! –ofenfertig, frei Haus
0 60 44 / 52 49

Ballonfahrten
– tolle Geschenkidee für jeden Anlass –
Infos unter Telefon 0 69/95 10 25 74
www.main-taunus-ballonfahrten.de
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Sudoku

Auflösung des Sudokus der letzten Ausgabe

Die Auflösung des Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstr. 10, 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/28 86 62
www.hofgut-kronenhof.de

Wochenkarte vom 28.01. bis 02.02.2013
Leberknödelsuppe € 4,40
mit Gemüsestreifen
Königsberger Klopse in € 8,90
Kapernsoße und Kräuterkartoffeln
Spießbraten mit Biersoße € 11,80
und Bratkartoffeln
Gegrilltes Lachsfilet € 13,90
auf Dillbandnudeln und Marktsalat
Schweinefilet im Speckmantel € 16,80
mit Pfefferrahmsoße und 
gegrilltem Gemüse dazu Rösti
Vogelsberger Hirschkalbbraten € 17,80
mit Apfelrotkraut und Kloß
Germknödel mit Pflaumenfüllung € 5,90
auf Vanillesoße und Mohnbutter

Nachhilfeerfahrung seit 1974

Alle Klassen, alle Fächer, zu

Hause. Spezielle LRS-Kurse. Info

unter 0800-0062244- gebührenfrei

www.minilernkreis.de/taunus

 

Für Ihre 
Durchsicht

Ganzjahresmischung Cool & Fresh 
bis –15°C einsetzbar
5-Liter

Scheibenklar Readymix

11,25 J

Reservieren Sie
diese Werbefläche
für Ihre Anzeige

unter
Tel. 06171/6288-0

Donnerstag, 24. Januar 2013 Kalenderwoche 4 – Seite 11HOCHTAUNUS VERLAG

Zwei Malerinnen stellen
in der Zehntscheune aus
Ober-Erlenbach (hw). Gemälde von Barbara
Burck und Bettina Moras sind in einer neuen
Ausstellung in der Galerie „Kunst in der
Zehntscheune“ in der Bornstraße 18 vom 29.
Januar bis 3. März zu sehen. Die Künstlerin-
nen werden bei der Eröffnung am Sonntag,
27. Januar, um 12 Uhr anwesend sein. Beide
malen in der Art des realistischen Expressio-
nismus. Barbara Burck war Meisterschülerin
von Bernhard Heisig in Leipzig. Bettina
Moras studierte in Grenoble, Rom und in
Dresden bei Ralf Kerbach. Die Galerie ist
dienstags bis freitags von 15 bis 19 Uhr sowie
samstags und sonntags von 12 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Baumschnitt in 
Theorie und Praxis
Bad Homburg (hw). Beim Kleingartenbau-
verein Bad Homburg findet der Kurs „Baum-
schnitt in Theorie“ am Freitag, 1. Februar, um
19 Uhr in der Anlage 4, Königsteiner Straße,
im Vereinsheim, Eingang Weilburger Straße
(am Spielplatz) und die Praxis am Samstag 2.
Februar, um 10 Uhr in der Anlage 4, König-
steiner Straße, statt. Gezeigt werden Schnitt-
maßnahmen an Obstbäumen, Beerensträu-
chern, Brom- und Himbeeren. Dieter Hoff-
mann, Fachberater beim Kleingartenverein
Oberursel wird die Teilnehmer eingehend be-
raten. Schneidwerkzeuge und Sägen zum Pra-
xisteil sollen mitgebracht werden. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Gäste sind willkommen.

Turnerball des 
TSV Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Der Turn- und Sportver-
ein Ober-Erlenbach lädt für Samstag, 26. Ja-
nuar, zu seinem Turnerball in der Sporthalle,
Josef-Baumann Straße 2, ein. Der Ball beginnt
um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Der Ein-
trittspreis beträgt acht Euro. Die Bewirtung
umfasst eine Auswahl kalter und warmer Spei-
sen. Es ist ein umfangreicheres Rahmenpro-
gramm mit mehreren Vorführungen, Ehrungen
und einer unterhaltsamen Mitternachtsshow
vorgesehen. Dabei zeigen auch Gruppen des
TSV ihr Können. Die Top-Set-Band lockt die
Besucher mit schwungvoller Musik auf die
Tanzfläche. 
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Agentur für Arbeit
zieht um
Bad Homburg (hw). Wegen des Umzugs der
Agentur für Arbeit vom Landratsamt in die
Ober-Eschbacher-Straße 109 bleibt die
Dienststelle am Freitag, 25, Januar, geschlos-
sen. Am Montag, 28. Januar, wird die Arbeit
am neuen Standort aufgenommen. Das Ser-
vicecenter der Arbeitsagentur ist wie gewohnt
von 8 bis 18 Uhr unter der Telefonnummer
01801-555111 erreichbar. Ab 28. Januar gel-
ten für alle Dienststellen der Agentur für Ar-
beit Bad Homburg folgende Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag 8-16 Uhr, Mittwoch und
Freitag 8-13 Uhr, Donnerstag 8-18 Uhr.

Bad Homburg (gw).
Vecayi Altintas (Bild)
steht wieder an der
Spitze des Türki-
schen Sportvereins-
Vatanspor Bad Hom-
burg. Altintas löste
Aydin Yavizyilmaz
als Vorsitzenden ab,
der bei der Jahres-
hauptversammlung
des Clubs zum neuen
Ehrenpräsidenten des
TSV ernannt worden ist. Den weiteren Vor-

stand von Vatanspor bilden Varoi Bam (2. Vor-
sitzender), Öner Ekiz (Geschäftsführer), Irfan
Kurt (sportlicher Leiter), Sezai Üst (Schrift-
führer), Mehmet Altintas (Organisationsbeauf-
tragter) und Thomas Papadopoulos (Öffent-
lichkeitsbeauftragter). Jugendleiter bleibt wei-
terhin Mustafa Posul, der von Aydin Yavuzy-
ilmaz als Stellvertreter unterstützt wird. Zeug-
wart des TSV ist Hüseyin Öneroglu.
Der TSV Vatanspor Bad Homburg ist 1983 ge-
gründet worden. Der Jubiläums-Gala am
1. Dezember soll in diesem Sommer eine
große Open-Air-Veranstaltung zum 30-jähri-
gen Bestehen folgen.

Altintas wieder TSV-Vorsitzender

Heiter bis 
bitterböse 
Bad Homburg (hw). „Heiter
bis bitterböse – Karle Käpsele“
heißt das Kabarett-Programm
von und mit Thomas Rühl, das
er am Donnerstag, 24. Januar,
ab 20 Uhr im Kulturzent-rum
Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2, präsentiert. 
Humorvoll, satirisch und gele-
gentlich auch zynisch nimmt
der Kabarettist Thomas Rühl
in seinen unterschiedlichen
Rollen Menschliches und All-
zumenschliches ins Visier: Ob
es um Sprachverhunzung, den
gesellschaftlichen Wandel, po-
litische Korrektheit, Genderis-
mus, das Gesundheitswesen
oder Generationenkonflikte
geht – Thomas Rühl weiß, wo
es lang geht. Er wird auch kein
Blatt vor den Mund nehmen,
wenn es darum geht, die Bad
Homburger Lokalpolitik etwas
genauer unter die Lupe zu neh-
men. Als Schwabe, also Ange-
höriger jener Volksgruppe, die
bekanntlich alles kann außer
Hochdeutsch, wird ihm das
wohl auch eher leicht über die
Lippen gehen. Karten für
zwölf Euro, ermäßigt neun
Euro, gibt es im Vorverkauf
beim Tourist Info + Service im
Kurhaus, Tel. 06172-1783710.

Weiter auf dem Weg – als Mensch und als Christ
Bad Homburg (a.ber). „Vor Lange-
weile ist mir nicht bange.“ Diese 
Einsicht, die der Pfarrer der 
evangelischen Erlöserkirchengemeinde,
Dr. Alexander von Oettingen, 
angesichts seines bevorstehenden 
Ruhestandes gewonnen hat, ist auch die
Quintessenz eines langen Berufslebens,
das geprägt war von Wissensdurst,
Neugierde und Interesse an Menschen
unterschiedlichster Herkunft und 
Kultur. Und diese Haltung legt man
nicht ab. 

Nach 15 Jahren Pfarrdienst wird von Oettin-
gen am kommenden Sonntag, 27. Januar, um
10 Uhr in der Erlöserkirche verabschiedet.
Örtlich zumindest sei er angekommen, sagt
der 65-jährige Theologe, der seinen Ruhestand
im eigenen Domizil am Kolberger Weg in Bad
Homburg verbringen will. Und dennoch fühlt
er sich weiterhin auf dem Weg – als Mensch
und als Christ. „Ich habe immer versucht so
zu predigen, dass Menschen sich locken lassen
auf den Weg zur Nachfolge Jesu“, fasst Ale-
xander von Oettingen seine vielen Sonntags-
predigten zusammen, die er von der Kanzel
der Erlöserkirche gehalten hat. Und wird
gleich theologisch noch konkreter: Das Alte
Testament, „das uns vertraut und lieb sein
sollte“, gebe verbunden mit Gottes Wort die
Vision, „dass eines Tages Schwerter zu Pflug-
scharen werden, dass es eine menschliche
Ordnung geben soll, bei der es um Recht, Ge-
rechtigkeit und Frieden geht.“ Jesus setze das
fort und füge hinzu: Diese Haltung muss von
innen heraus kommen, die Einsicht muss bei
jedem Menschen innerlich wachsen. Beson-
ders bei Taufen, Trauungen und Trauerfällen
hat von Oettingen versucht, diese Saite in sei-
nem Gegenüber zum Schwingen zu bringen. 
Fragt man den 1947 in Wuppertal-Barmen ge-
borenen Sohn eines Internisten und einer All-
gemeinmedizinerin nach seinen Beweggrün-
den, den Beruf des evangelischen Geistlichen
zu ergreifen, sagt er: „Pfarrer zu sein war für

mich von Anfang an ein Grundanliegen.“ Die
große ethische und geistliche Verantwortung
des Pfarrberufes spürten er und seine vier Ge-
schwister schon im Elternhaus. Der Großvater;
Herbert von Oettingen, war als Superintendent
der Rheinischen Kirche im Führungskreis der
Bekennenden Kirche im „Dritten Reich“. Ale-
xander von Oettingen erfuhr Martin Niemöl-
ler, Karl Barth und Dietrich Bonhoeffer als
Leitfiguren für sein Leben. Immer habe er sich
in seinem Berufsleben gegen Bevormundung
durch kirchliche Strukturen gewehrt, sagt der
Bad Homburger Pfarrer, der schon in seiner
ersten Pfarrstelle in Erbach/Odenwald und
später als Pfarrer an der Kreuzkirche Darm-
stadt-Arheilgen durchaus streitbar auf Pfarr-
konventen und Dekanatssynoden auftrat. Ur-
sache dafür war sicher auch sein kritischer
Verstand als Jurist: Neben Theologie absol-
vierte Alexander von Oettingen ein Vollstu-
dium in Jura bis hin zum zweiten Staatsexa-
men, daneben noch Studien in Politologie und
Sozialwissenschaften. „Prozesse und Struktu-
ren, die uns von außen auferlegt werden, las-
sen uns schnell in Abwehrstellung gehen“,
sagt er ernst.

Aufdiktierte Lebens- und Denkweise, die er-
lebte von Oettingen gemeinsam mit seiner
Frau Marlene und den vier jungen Töchtern
nicht zuletzt während seiner Zeit von 1994 bis
1998 als Pfarrer der Evangelischen Gemeinde
Deutscher Sprache in Teheran/Iran in seinem
Umfeld. „Die Christen im Iran wurden nicht
nur geistlich verfolgt, sondern auch physisch
bedroht – und das ist heute noch so“, erzählt
der welterfahrene Theologe. Von Oettingen
nutzte damals, durch seinen Dienstpass unter
einem gewissen diplomatischen Schutz, seine
Möglichkeiten, sich offen auf die Seite der
Christen zu stellen. Er ließ sich vom islami-
schen Regime nicht einschüchtern und hielt
sogar Vorlesungen an der Teheraner Universi-
tät über die theologische Entwicklung in
Deutschland. Aber er interessierte sich auch
für die fremde Religion und Kultur. 

Versöhnungsarbeit, Dialog und Brücken-
schlag: Diese Erkenntnisse hat von Oettingen
auch nach seiner Rückkehr ab 1998 in Bad
Homburg weiter versucht umzusetzen. Als Re-
ferent im Kirchlichen Außenamt hatte er in
jungen Jahren viel Erfahrung gesammelt. Die
Teheraner Erfahrungen kamen hinzu und so
initiierte er die Gespräche „Islam und moderne
Welt“, in denen die evangelische Kirche in
Bad Homburg mit Vertretern islamischen
Glaubens über Aufklärung und Demokratie
diskutierte. Er hat während seiner 15 Jahre in
der Kurstadt immer den Kontakt zur türki-
schen Moschee-Gemeinde gehalten, aber auch
zu den Stadtpolitikern. Auch den Ökumeni-
schen Stadtkirchentag hat er mit ins Leben ge-
rufen, um alle Homburger Kirchengemeinden
zusammenzuführen.
Ob die Stadt Bad Homburg ihm ans Herz ge-
wachsen ist? Da spricht er von der extremen
Spannweite dieses Ortes, einer Stadt, „die
dankbar sein kann für ihre menschliche und
kulturelle Vielfalt – aber die zuweilen Schwie-
rigkeiten hat anzuerkennen, dass es in ihr
Menschen mit materiellen, sozialen und psy-
chischen Problemen gibt.“ Für ihn als Pfarrer
sei es immer wichtig gewesen, die verschiede-
nen Milieus gleichberechtigt zu behandeln.
„Das eigene Milieu ist nicht das Maß aller
Dinge.“ So setzte von Oettingen auch durch,
dass der Gospelchor mit einem ganz eigenen
Klientel seinen Platz neben der etablierten
Kirchenmusik an der Erlöserkirche bekam.
Seiner Gemeinde wünscht er für die Zukunft,
dass sie weiter ihre Chancen nutzt, an zentraler
Stelle christliche Orientierung zu geben und
junge Familien einzubinden.
Ein halbes Jahr Auszeit wolle er sich nach sei-
nem Berufsende gönnen. Seine persönliche
Umgebung, die vielen Bücher über Kunst, Li-
teratur und Musik, seine Leidenschaft für das
Geigenspiel, Schreiben und Sporttreiben, aber
auch die wachsende Familie und seine Frau
Marlene, eine pensionierte Lehrerin, werden
den agilen Theologen weiter anregen. An der
Erschließung des Gemeindearchivs will er

sich bis zum Sommer noch beteiligen und bis
dahin bewegt er auch noch einiges als Präsi-
dent des Rotary Clubs Bad Homburg. Worauf
er besonders stolz ist? Dass er vier Kinder auf
den Weg ins Leben begleitet habe, sagt Ale-
xander von Oettingen. Weiterwachsen, auf
dem Weg sein, theologisch und intellektuell,
will er ohnehin. Da ist das Berufsende keine
Zäsur.
Die ev. Erlöserkirchengemeinde lädt am Sonn-
tag, 27. Januar, um 10 Uhr zum Abschiedsgot-
tesdienst für Alexander von Oettingen ein, an
dem auch der Propst von Südnassau, Sigurd
Rink, und die stellvertretende Kirchenpräsi-
dentin Cordelia Kopsch teilnehmen. Anschlie-
ßend findet ein Empfang in der Unterkirche
statt.

Pflege aus einer Hand – zum

Wohle älterer Menschen.
Wohnkomfort. Pflege. Gesundheit. Service.

Gymnasiumstraße 1-3 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172-891-0 • www.rindsches-buergerstift.de

Gratis-Beratung: 

0800 - 5590111

Die Mitarbeiter machen den Unterschied: Motiviert, kompetent und 

zugewandt. Wussten Sie, dass wir eine hauseigene Akademie für

Fortbildung betreiben? So sind wir stets auf dem neuesten Stand, zum

Wohle unserer Bewohner. Das bestätigen uns Jahr für Jahr unabhängige

Institute und Prüfer. Gerade in diesen Tagen haben wir erneut zwei 

Mal das IQD-Gütesiegel erhalten. Informieren Sie sich auf unserer 

Homepage unter www.rindsches-buergestift.de!

– Anzeige –

Rentnerclub fährt 
zum Kreppelkaffee
Bad Homburg (hw). Der Rentnerclub Bad
Homburg-Ober-Eschbach fährt am Mittwoch,
6. Februar, zum Fasching nach Perscheid.
Nach dem Mittagessen in dem Hunsrück-Ört-
chen erwartet der singende Wirt seine Gäste
mit einem musikalischen Faschingsreigen
zum Kreppelkaffee. Abfahrt ist um 9.30 Uhr
an der Gesamtschule am Gluckenstein; wei-
tere Haltestellen: Hessenring/Ecke Schleuß-
nerstraße, Holzhäuser Straße in Gonzenheim
und an der Stadtbushaltestelle U-Bahn Ober-
Eschbach. Anmeldungen nimmt Gerlinde
Woldt unter Tel. 06172-969584 entgegen.

Geht nach 15 Jahren als Pfarrer an der ev. Er-
löserkirche in den Ruhestand: Dr. Alexander
von Oettingen. Foto: a.ber
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Bad Homburg (hrk). Ihre Lieblichkeit Ina I.
vom Homburger lachenden Herzen ist mit
ihren vier Tugenden Pünktlichkeit (Steffen
Schmidt), Weisheit (Nicolas Morand),
Schüchternheit (Lisa Kötz) und Gemütlichkeit
(Martin Ott) auch außerhalb von Bad Hom-
burg unterwegs und bringt gute Laune in die
Narhallas der Nachbarstädte. Manche Veran-
staltungen nur zur Stippvisite, da der Termin-
plan sehr voll ist, manchmal auch ein bisschen
länger, um auch vom Programm der Vereine
etwas mitzubekommen. In jedem Fall immer
als strahlender Stern, denn so bleibt sie den
Narren in Erinnerung. 
Erstmals ist eine Tollität nicht mit Hofstaat un-
terwegs sondern mit Tugenden, die nicht nur
namntlich vorgestellt werden, sondern sich
und ihre Aufgabe erläutern. Das beeindruckte
auch Dietmar Jerger, Vizepräsident der Inte-
ressengemeinschaft Mittelrheinischer Karne-
val. So war Ina I. die einzige der vielen Tolli-
täten, die beim Empfang des Ministerpräsi-
denten im Schloss Biebrich in Wiesbaden ihre
komplette Proklamation verlesen durfte.
Neben einem Erinnerungsfoto gab es dann
auch noch ein Küßchen für Volker Bouffier.
450 Prinzenpaare, Prinzessinnen und Prinzen
samt Hofstaat und Vereinsvertretern aus ganz
Hessen waren der Einladung  gefolgt. Der Re-
gierungschef begrüßte gemeinsam mit seiner
Frau Ursula die in funkelnden Roben und fest-
lichem Ornat erschienenen närrischen Vertre-
ter der hessischen Fastnachts- und Karneval-
vereine und dankte ihnen für den großen eh-
renamtlichen Einsatz aller in der Fastnacht ak-
tiven Hessen: „Sie geben der Fassenacht und
dem Frohsinn ein Gesicht und verbreiten Le-
bensfreunde. Dafür danken wir Ihnen und
allen, die Sie dabei unterstützen“. 
Während die Bad Homburger Tollität am Wo-
chenende bereits dem Frohsinn und dem Clu-

GeHu in Oberursel ihre Aufwartung gemacht
hatten ging es von Wiesbaden über Bad Hom-
burg nach Bad Soden zur SKG, um genau
rechtzeitig mit dem Kinderprinzenpaar aus
Bommersheim Leonie I. und Pascal I. sowie
Prinzessin Sabine I. aus Oberursel die närri-
sche Bühne im Ramada-Hotel zu erstürmen.
Dort trafen Ina I. und ihre Tugenden wieder
auf ihre Lieblichkeit Linda I., 65. Sodenia, die
am Morgen noch Ministerpräsident Bouffiers
andere Wange küssen durfte. 

Und schon geht es weiter im närrischen Fahr-
plan, der immens voll ist, und trotzdem wirkt
Ina I. immer wie aus dem Ei gepellt und frisch
und munter – eben eine echte Karnevalistin,
die im Jubiläumsjahr des Homburger Carne-
valvereins die Stadt Bad Homburg mit allen
Narren und Narrhalesen vertritt.

Die Tugenden begleiten ihre
Lieblichkeit auf allen Wegen Nie wieder Brille! Nie wieder Lesebrille!*

Nah und fern gut sehen ohne Brille.
Erfahren Sie mehr!
Große Bockenheimer Str. 30   
Frankfurt  |  0 69 219 378 830  

www.euroeyes.de

*95 % der Patienten, die mit einer Multifokallinse behandelt wurden, benötigen keine Brille mehr.

LASIK-TÜV SÜD 
ZERTIFIZIERTE KLINIKEN 

EUROEYES ÄRZTE VON DER 
FOCUS-ÄRZTELISTE EMPFOHLEN 

– 2010, 2011 & ERNEUT 2012 

  
 Südamerikanisches 

Schmorbraten 
aus der Keule 

 1 kg     

  
Frische 
Freiland 
Hähnchen-
keulen aus 
Loué    

SB-Packung, 
1 kg

  
 Emmentaler   
Deutscher Hartkäse  
mild, 45 % Fett i. Tr. 

100 g

  
 Licher 
Pilsner und 
Export Steinie
Kasten: 
20 x 0,33 l 
Flaschen 
 + 3.10 Pfand     (1 l = 1.06) 

  Spanische
 Clementinen
      Sorte: Clemenvilla
Kl. I 
1 kg Netz

  
 Ehrmann 
Almighurt     
 verschiedene Sorten 
15 0 g Becher   
 (100 g = 0.22) 

43% gespart

7.99statt 13.99*

27% gespart

7.99statt 10.90*

30% gespart

0.69statt 0.99*

22% gespart

6.99statt 8.99*

Bedienungstheke

  
 Ritter Sport 
Schokolade   
 verschiedene Sorten 
 100 g Tafel   

24% gespart

0.65statt 0.85*

  
 Jacobs
Kaffee Krönung   
 verschiedene Sorten 
 500 g Vac. 
Packung   
 (1 kg = 7.98) 

27% gespart

3.99statt 5.49*

...weitere 200 Angebote unter www.hit.de    

33% gespart

0.33statt 0.49*

Natürlich

Angebote gültig vom 24.01. bis 26.01.2013.  
HIT Handelsgruppe GmbH & Co. KG, Alte Lohmarer Straße 59, 53721 Siegburg

* Unser Normalpreis  ** Preisempfehlung des Herstellers      Druckfehler vorbehalten.

Bad Homburg, Frankfurter Landstraße 1
Öffnungszeiten  Mo. Sa.  8 - 22 Uhr

29% gespart

0.99statt 1.39*

Bad Homburg (hw). Die Gesellschaft
für Christlich-Jüdische Zusammen -
arbeit Taunus legt in diesen Tagen ihr
Programm für das erste Halbjahr 2013
vor. Es ist darauf abgestimmt, die 
Aufgaben und Ziele anzustreben, 
auf die sich die 84 Gesellschaften in
Deutschland verpflichtet haben. 

Den Auftakt bilden in diesem Jahr zwei beson-
dere Veranstaltungen: Am 30. Januar wird im
Gemeindehaus St. Marien aus Anlass des In-
ternationalen Holocaust Gedenktags (27. Ja-
nuar) Dr. Gotthard Fuchs einen Vortrag halten
zum Thema „Wo Recht und Erbarmen sich
küssen – Biblische Impulse zu Gewaltüber-
windung und Friedensstiftung“. Der Referent,
Philosoph und Theologe, ehemaliger Direktor
der Akademie Rabanus-Maurus-Akademie in
Wiesbaden-Naurod, ist bekannt durch seine
Hörfunkarbeit. Am 25. Februar schließt sich
ein Vortrag mit Gisela Dachs (Tel Aviv) an. Sie
berichtet häufig als Korrespondentin der gro-
ßen überregionalen Zeitungen in Deutschland
aus dem Nahen Osten. So wird sie auch an
diesem Abend in der Stadtbibliothek in Bad
Homburg aus direkter Anschauung aktuelle
Informationen zu ihrem Thema: „Israel nach
den Wahlen – Wie geht es weiter im Nahen
Osten?“ mitbringen. 
Die Woche der Brüderlichkeit (WdB) wird am
Sonntag, 3. März, in Kassel eröffnet. Sie steht
unter dem Motto: „Gedenke: Der Zukunft ein
Gedächtnis!“ Dieses Thema wurde gewählt,
weil am 9. und 10. November an die Novem-
berpogrome vor 75 Jahren erinnert werden
wird. – Bei dieser Feier wird wieder die
„Buber-Rosenzweig-Medaille verliehen. Sie
geht in jedem Jahr an Persönlichkeiten oder

Institutionen, die sich besonders für die För-
derung eines guten christlich-jüdischen Ver-
hältnisses beziehungsweise für die Forschung
über jüdisches Leben einsetzen. In diesem
Jahr erhalten diese besondere Auszeichnung
das Fritz-Bauer-Institut (Frankfurt), das Stu-
dien- und Dokumentationszentrum zur Ge-
schichte und Wirkung des Holocaust, und Mir-
jam Pressler, Autorin und Übersetzerin von
Kinder- und Jugendbüchern über jüdisches
Leben.  
Zehn Tage später, am 13. März, wird ein
Thema zur Geschichte des deutschen Juden-
tums im Mittelpunkt eines Vortrags von Mari-
anne Schulte (Berlin) stehen. Sie spricht in der
Stadtbibliothek Bad Homburg über „Das preu-
ßische Judenemanzipationsgesetz vom 11.
März 1812“ und wird in ihrem Vortrag die
Schwierigkeiten bei der Gleichstellung der
Juden in Preußen verdeutlichen. 
Eine besondere Aufgabe ist es für die GCJZ,
das Gespräch zwischen Juden und Christen zu
vermitteln. So werden am 19. Februar im Ge-
meindehaus St. Petrus Canisius in Obersted-
ten, Landwehr 3, Rabbiner Andy Steiman und
ein katholischer Vertreter über die besondere
Anschauung zu den „Zehn Geboten/Weisun-
gen aus der hebräischen Bibel“ diskutieren. 
Die Rabbinerin Elisa Klapheck von der Jüdi-
schen Gemeinde Frankfurt wird der katholi-
schen Frauengemeinschaft von der Gemeinde
St. Marien und Interessierten am 4. Juni von
ihrem Werdegang und ihrer Arbeit als Rabbi-
nerin berichten. Zur Vorbereitung auf das Lu-
therjahr lädt die evangelische Gemeinde Gon-
zenheim im Mai Prof. Dr. Martin Stöhr ein zu
einem Vortrag über „Luther und die Juden“. 
Nähere Informationen und Anmeldungen
unter Tel. 06172-456235.

Das CJZ-Programm 
für das erste Halbjahr

Die Bad Homburger Karnevalsprinzessin Ina I. wurde im Biebricher Schloss vom hessischen
Ministerpräsidenten Volker Bouffier und seiner Frau Ursula empfangen. Neben Ina steht eine
ihrer Tugenden, die„Weisheit“: Nicolas Morand. Foto: e.blatt

Taunusklub wandert
nach Nieder-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Der Taunusklub Bad
Homburg unternimmt am Sonntag, 27. Januar,
seine erste Planwanderung im Jahr 2013. Die
Teilnehmer treffen sich um 10.30 Uhr an der
U-Bahn-Station Gonzenheim. Von dort wan-
dern sie durch Ober-Eschbach und Ober-Er-
lenbach nach Nieder-Erlenbach. Die Wander-
zeit am Vormittag beträgt circa zwei Stunden.
Einkehr und Mittagsrast in der Gaststätte „Zur
Erholung“ in Nieder-Erlenbach. Die Nachmit-
tagswanderung führt zurück nach Ober Erlen-
bach und dauert circa eine Stunde. Die Rück-
fahrt nach Bad Homburg ab Bushaltestelle
Ahlweg erfolgt mit der Buslinie 22. Anmel-
dung wird erbeten bis 25. Januar unter Tel.
06101-42527. 
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„Herzlich Willkommen“

100% seriös und diskret ·
faire Wertermittlung · sofortige Barauszahlung

Umsorgt zuhause leben – 
mit der häuslichen 
Seniorenbetreuung von 
actioVITA
Die Alternative zum Pflegeheim.

›› Ambulante Betreuung 
 (stunden-/tageweise)

›› 24-Stunden-Betreuung

Viele Menschen wünschen sich, in den eigenen vier Wänden 
alt zu werden. Wenn dies selbstständig nicht mehr möglich  
ist, unterstützt Sie actioVITA: Wir vermitteln Ihnen oder Ihren 
An ge hörigen eine passende und zuverlässige Betreuungskraft. 
Stunden-, tageweise oder rund um die Uhr.

actioVITA ist seit 2004 Ihr kompetenter Partner, wenn es um die 
seriöse Vermittlung von osteuropäischen Betreuungskräften geht. 
Bereits 2009 wurde das Unternehmen von der Stiftung Warentest 
bewertet (vgl. test 05/2009).

www.actiovita.de | Tel.: 06196 / 772 757
actioVITA GmbH | Ludwig-Erhard-Str. 16 –18 | 65760 Eschborn

Marcel Cujé poliert in seiner Werkstatt in Köppern den Teil eines Übungs-Chanters – so wird
das Windkapselinstrument genannt, auf dem das Spiel mit dem Dudelsack geübt werden kann.
Im Vordergrund ist ein Dudelsack aus Ziegenleder zu sehen. Fotos: Schubart

Zwei Pfarrer 
als Kabarettisten
Friedrichsdorf (fw). Am Don-
nerstag, 24. Januar, machen
Hans-Joachim Greifenstein
und Clajo Herrmann als das
Erste Allgemeine Babenhäuser
Pfarrer-Kabarett im Forum
Friedrichsdorf, Dreieichstraße
22, Station und präsentieren
um 20 Uhr „Hänsel in Bethel“.
„Wo kommen wir her?“, „Wo
gehen wir hin?“ und „Warum
stellt der Mensch immer so
blöde Fragen, auf die er eh
keine Antwort finden kann?“
Auch in seinem neuen Büh-
nenprogramm gibt das Kaba-
rett-Duo keine Antwort auf
Fragen, die sie sich selbst nicht
gestellt haben. Aber die beiden
Kabarettisten erklären wort-
reich warum. Warum zum Bei-
spiel „ex oriente lux“ nicht
heißt, dass Wildkatzen aus
dem Osten kommen oder „Be-
reschit bara“ nichts mit Barba-
ras Haschisch zu tun hat. Mü-
helos gelingt ihnen der Spagat
zwischen Humor und Hinter-
sinn und spielend schlagen sie
Brücken von Alltagsphänome-
nen zu religiösen Themen, die
ihnen als Pfarrer natürlich na-
heliegen. Für den Abend der
treffsicheren Pointen gibt es
nur noch Restkarten im Vor-
verkauf für 18, ermäßigt 16
Euro, an der Informationsstelle
im Rathaus, Hugenottenstraße
55, Tel. 06172-7310.

Trauergespräch
Friedrichsdorf (fw). Der
Trauergesprächskreis trifft sich
am Dienstag, 29. Januar, um
18 Uhr in den Räumen des
Hospizdienstes in der Profes-
sor-Wagner-Straße 3. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine
kleine Spende ist willkommen.
Weitere Informationen beim
Hospiztelefon 06172-2850044.

Sesamstraße auf
der Forum-Bühne
Friedrichsdorf (fw). Einen
großen Familientheaterspaß
können am Dienstag, 29. Ja-
nuar, um 15 Uhr alle kleinen
und großen Kinder ab drei Jah-
ren im Forum Friedrichsdorf,
Dreieichstraße 22, erleben.
„Sesamstraße – Die Geburts-
tagsshow“ heißt das Stück, das
das Theater auf Tour Frankfurt
auf der Bühne in Szene setzt.
Alles ist streng geheim, denn
Bert plant eine Überraschungs-
feier für das Geburtstagskind
Samson. Erni und Bert, Elmo
und das Krümelmonster und
alle anderen Bewohner der Se-
samstraße helfen fleißig bei
den Vorbereitungen mit. Sam-
son merkt nichts und wird
immer trauriger, denn er denkt,
seine Freunde hätten seinen
Geburtstag vergessen. Ob die
Sesamstraßenbewohner es
schaffen werden, eine bunte
Party zu organisieren und ob
sie es wirklich vor Samson ge-
heim halten können, erfährt
das Publikum in diesem kun-
terbunten Theaterstück mit
allen bekannten Gesichtern der
Sesamstraße. Karten sind im
Vorverkauf für acht Euro an
der Informationsstelle im Rat-
haus, Hugenottenstraße 55,
Tel. 06172-731-0, erhältlich. 

Neujahrsempfang
Köppern (fw). Die Gemeinde-
versammlung und der Neu-
jahrsempfang der ev. Kirche
Köppern finden am Sonntag,
27. Januar, im Anschluss an
den 9.45 Uhr-Gottesdienst im
Gemeindesaal, Dreieichstraße
20, statt.

Im Schnee gerutscht
Friedrichsdorf (fw). Auf
schneeglatter Fahrbahn ist eine
75-jährige Autofahrerin auf der
Kreisstraße 765 zwischen
Burgholzhausen und Seulberg
mit einem entgegenkommen-
den Fahrzeug zusammengesto-
ßen. Die Frau wurde schwer,
der 25-Jährige im entgegen-
kommenden Wagen leicht ver-
letzt. Beide Fahrzeuge lande-
ten im Graben. Der Sachcha-
den beträgt 5700 Euro. 

Von Ingo Schubart

Köppern. Den gängigen Klischees 
entspricht der Dudelsackbauer 
Marcel Cujé nicht. Er trägt keinen
Schottenrock, sondern Jeans und
Sweatshirt. Und er spricht Deutsch.
Den Kopf hat er geschoren bis 
auf einen ovalen Haarteppich 
in der Mitte. 

Der 24 Jahre alte, muskulöse Mann stammt
aus Oberursel, sein Nachname aber geht auf
die Hugenotten zurück. Seine Highlands sind
der Taunus und sein Arbeitsplatz war bis An-
fang des vergangenen Jahres eine Autowerk-
statt. Nur das Wetter war am Nachmittag des
Besuchs bei ihm echt schottisch: nass und
grau. Wenn Marcel Cujé aber von seinem
Beruf, mehr noch, von seiner Passion, dem
Bauen von Dudelsäcken, spricht, erwärmt sich
die kalte Werkstatt wie von selbst. „Der Du-
delsack stammt nicht aus Schottland“, sagt er,
„sondern aus Asien. Die Römer haben ihn in
Großbritannien verbreitet. Weil er so ungeheu-
ren Lärm machen kann, kam er früher beim
Militär zum Einsatz, vornehmlich, um den
Feind einzuschüchtern.“ Heute sei er das tra-
gende Instrument in der traditionellen schotti-
schen Musik. Außerdem werde der Dudelsack
vor allem auf dem Balkan und in Tunesien bei
Volksfesten und Hochzeiten gespielt.
Cujés Werkstatt liegt in einem Köpperner Ge-
werbegebiet. Im Januar 2012 hat er sich in der
Otto-Hahn-Straße eingerichtet. Die Musik war
ihm nicht in die Wiege gelegt. Mit sieben Jah-
ren spielte er Keyboard und hörte drei Jahre
später wieder auf, ebenso lief es mit dem Sa-
xophon. Mit dem Dudelsack aber ist alles an-
ders. Er erzählt: „Ein Freund brachte das In-
strument mit, das mir gleich gefiel. Wegen der
Spieltechnik wäre es gut gewesen, wenn ich
als Kind Flöte gelernt hätte. Aber dann ging
es auch so. Ich lernte zunächst ganz klassisch
auf einer Übungspfeife Blastechnik und
Griffe. Dann bekam ich ein Instrument mit
dem markanten Ledersack, dem Luftreservoir,
das unter dem Arm eingeklemmt wird und auf
Druck die Luft abgibt, die man zum Spielen
braucht.“
Nach dem Abitur landete er eher zufällig auf
der Internetseite eines Musikhauses, das einen
Ausbildungsplatz für Holzblasinstrumenten-
bauer anbot. „Das kam meiner handwerkli-

chen Begabung entgegen“, meint Cujé. Er be-
warb sich, wurde angenommen und schloss
die Lehre drei Jahre später als Jahrgangsbester
ab. „Dort lernte ich, wie viel Handwerk und
extreme Feinmechanik in einem Blasinstru-
ment steckt“, sagt Cujé an seiner Werkbank,
wo die fertig gedrechselten Pfeifen auf die
Bohrung warten.
Von Thomas Zöller, dem einzigen Deutschen,
der in Schottland ein Musikstudium mit dem
Dudelsack absolviert hat, lernte Cujé das Du-
delsackspiel. Zöller gründete in Hofheim am
Taunus die erste deutsche Dudelsackakade-
mie, in der er auch selbst unterrichtet. 
Auf Mittelalter-Märkten tritt Cujé alias „Mag-
nus der Letzte“ in Sackkleidern mit seiner
Neo-Folkgruppe „Capud Draconis“ auf – Ent-
weder am Dudelsack oder mit Flöte oder mit
Maultrommel. „Hier treffe ich auch mit vielen
potenziellen Kunden zusammen, deren Instru-
mente ich repariere und überhole“, ergänzt
Cujé. „Unser Beruf kommt ja nur selten vor.
Außer mir gibt es nur etwa fünf deutsche Kol-
legen, die Dudelsäcke bauen.“ Im Hauptberuf
ist er jetzt vormittags als Holzblasinstrumen-
tenbauer bei einem Frankfurter Musikhaus
tätig, nachmittags dann widmet er sich aus-
schließlich dem Bau von Dudelsäcken. 
Cujé legt den Pinsel beiseite, mit dem er ge-
rade eine Pfeife lackiert hat, und erklärt: „Es
dauert zwischen 250 und 300 Arbeitsstunden,
bis ein Dudelsack fertig ist.“ Er schneidet
einen Sack aus Rindsleder, der die Feuchtig-
keit der Atemluft abgibt. Die meiste Arbeit
aber machen die Bohrungen der Flöten. „Da
muss ich auf den hundertstel Millimeter genau
bohren“, so Cujé. „Ich verwende kanadischen
Bergahorn, ein Hartholz, das sehr leicht ist,
ideal für Dudelsäcke.“ Jedes seiner Instru-
mente ist ein Kunstwerk, an dem der junge
Maestro seine Fantasie spielen lassen kann.
Besonders stolz ist er, wenn er es so hinbe-
kommt, dass sich die Pfeifenlöcher harmo-
nisch ins Muster des Holzes einfügen.

Köpperner Dudelsackbauer 
war noch nie in Schottland

Noch einmal die „Love Letters“
Friedrichsdorf (fw). Vor drei Monaten präsen-
tierte die Volksbühne Bad Homburg in der Eng-
lischen Kirche das Schauspiel „Love Letters“,
für das der Autor A.R. Gurney für den Pulitzer-
preis vorgeschlagen wurde. Die Aufführung
war nur schwach besucht, kam aber bei denen,
die gekommen waren, gut an. Alle waren sich
einig, dass man dieses Stück unbedingt noch
einmal auf die Bühne bringen sollte. 
Am 1. und 2. Februar werden die beiden Dar-
steller Uta Patzina und Helmut Langer unter
der Regie von Rainer Maria Ehrhardt die über-

aus packende Lebensgeschichte zweier ame-
rikanischer Mittelstandskinder, die zwar zu-
sammenkommen wollen, aber immer wieder
auseinandergetrieben werden, auf der Bühne
von Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, je-
weils ab 20 Uhr erneut aufführen. Die Karten
kosten zehn, ermäßigt acht Euro, und sind ent-
weder über Garniers Keller, Tel. 06172-72087,
oder über die Webseite der Volksbühne unter
www.dievolksbühne.de erhältlich. Die Vorstel-
lungen laufen außerhalb des normalen Volks-
bühnen-Abonnements.

Internationale Tänze
Köppern (fw). Internationale Tänze zeigt die
Folklore-Gruppe der TSG Köppern im „Kul-
turcafé“ der „Laienhilfe Miteinander“ am
Samstag, 26. Januar, ab 14.30 Uhr, im Vitos
Waldkrankenhaus Köppern. Alle Interessier-
ten sind eingeladen. Der Eintritt ist frei.
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Motorwelten GmbH  . Im Dammwald 2
61381 Friedrichsdorf . 06172 86860-0

Neben ARAL Tankstelle!

Service und Reparaturen
für alle Marken

Reifenzentrum
Alufelgen/Achsvermessung/
Premio Tuning

Autolackiererei
Karosseriebau/Autoglas

Gebrauchtwagen
An- und Verkauf

Vertragspartner

Allradqualität

M A D E  I N  KO R E A

 

in Friedrichsdorf bei Motorwelten
Montag + Mittwoch ganztägig

jeden 1. Sa. im Monat v. 10.00 bis 13.00 Uhr –

samstags auch ohne Voranmeldung 

Ihr

Wer den nachfolgenden Text aufmerksam liest, der ist im Vorteil, denn jede Firmen vor -
stellung enthält eine Gewinnspielfrage, die sich auf die jeweils vorgestellte Firma bezieht.
Kleiner Hinweis: Die Lösung (besonders gekennzeichnet) ist den neben dem Firmenporträt
platzierten Anzeigen zu entnehmen. 
Die Lösungen bitte schriftlich an Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, per Fax
an 06171 - 62 88 19 oder per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de senden.
Der Gewinner wird aus den schriftlichen Lösungseinsendungen gezogen und darf sich über
einen GUTSCHEIN IM WERT VON 100 EURO freuen. 
Einsendeschluss ist Freitag, 8. Februar 2013. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Paare dürfen sich jetzt noch mehr auf den
Valentinstag am 14. Februar freuen. Denn an
diesem Tag bietet „Benjas traditionelle Thai-
massage“ in der Hugenottenstraße 81, im
Hause der Frankfurter Sparkasse, für frisch
Verliebte und alt Verbundene alle Massagen
als synchrone Partnermassagen in der Doppel-
kabine an und gewährt darauf 15 Prozent Ra-
batt. Zur Feier des Tages gibt es ein Glas Sekt,
mit dem auf die Liebe ange stoßen werden darf,
sowie ein kleines
Geschenk. Wer
den Partner über -
raschen möchte,
für den ist ein Ge-
schenkgutschein
die richtige Wahl.
Für alle Mütter
und Väter gibt es
vom 10. bis 18.
Mai zum Mutter-
und Vatertag eben -
falls ein beson -
deres Angebot. Sie alle haben es verdient, bei
einer Thai-Massage Ruhe, Entspannung und
Wohlbefinden zu ge nießen und dabei Gesund-
heit und neue Kraft zu schöpfen.
Die Besonderheit der Thaimassage, deren
Technik seit Jahrhunderten erfolgreich ge lehrt,
angewandt und immer weiter entwickelt wird,
besteht in ihrer tiefgreifenden Wirkung auf
den ganzen Körper. Traditionelle Thaimassa-
gen und Akupressuren helfen in großem Um-
fang, bei den in un serer Zeit so häufig auftre-
tenden funktionellen Störungen und typischen
Bürokrankheiten Abhilfe zu schaffen. Kräuter,-
Öl- oder Hotstone-Massagen schaffen ein
tiefgreifendes körperliches und geistiges
Wohlbefinden und lösen ein Gefühl der Ge-
borgenheit aus. Sie sind sehr effizient bei per-
manentem Alltagsstress, Hektik oder Nervosi-
tät und führen zu purer Entspannung.
Im weltweit renommiertesten Ausbildungs-
zentrum, dem Kloster Wat Po in Bangkok, 
haben die Mitarbeiterinnen von „Benjas 

traditioneller Thaimassage“ gelernt, dem Yoga
entnommene Streckpositionen und Dehnbe-
wegungen sowie Druckpunktmassagen profes -
sionell anzuwenden, um Verspannungen zu lö-
sen und die Beweglichkeit und Energiezirkula-
tion wiederherzustellen. Sie verstehen es, die
unterschiedlichsten Techniken in Perfektion um -
zusetzen, vor allem aber haben sie das richtige
Gespür, welche Massage für den Kunden die
Beste ist. Sie konzentrieren sich dabei im We-

sentlichen auf
zehn ausgewählte
Energie linien, die
nach ayurvedi-
scher Lehre mit
r h y t h m i s c h e m
Druck von Hand-
ballen, Daumen,
Knie und Ellenbo-
gen dy namisch
und kraftvoll, aber
sehr einfühlsam
bearbeitet werden.

„Wir freuen uns, mit unseren Anwendungen
Schmerzen lindern oder den Patienten zu tie-
fer Entspannung verhelfen zu können“, erzäh-
len die Thai-Frauen und strahlen dabei selbst
eine innere Zufriedenheit, Gelassenheit und
Heiterkeit aus, nach der sich viele Europäer
oftmals sehnen ...
„Viele unserer Kunden genießen auch gerne
eine Massage als Ausgleich zum Sport“, erklärt
Geschäftsführer Frank Scheer. Die Kombination
sei optimal. Deshalb pflegt „Benjas“ eine er-
folgreiche Kooperation mit dem Aerobic- und
Fitnessstudio „Fit-Aktiv“ in der Max-Planck-
Straße. Sehr beliebt bei Berufstätigen sind
auch kurze Nacken-, Schulter- oder Rücken-
massagen, die speziell für die Mittagspause
montags bis freitags zwischen 11 und 14 Uhr
zu reduzierten Preisen angeboten werden.
Termine können montags bis mittwochs von 
9 bis 19 Uhr, donnerstags und freitags von 9 bis
20 Uhr sowie samstags von 9 bis 17 Uhr unter
Telefon 06172-2669894 vereinbart werden. 

Großes Gewinnspiel

61363 Friedrichsdorf, Postfach 1266
Telefon 06172-598-345, Telefax 456

www.aktives-friedrichsdorf.de

Die Gewinnerin des Monats Dezember heißt
Helga Landmesser und kommt aus Bad Homburg.

Goldschmiedemeisterin Beate Schellhas und der 
Hochtaunusverlag gratulieren der Gewinnerin.

Benjas-Partnermassagen 
für Verliebte am Valentinstag

Wohnen wie Sie es sich schon immer gewünscht haben.

Bahnstraße 2 (im Hof)
61381 Friedrichsdorf
Telefon 06172/74892

www.raumausstattung-titze.de

Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

seit 1980...

Wir wünschen frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

An den Feiertagen sind wir am
24./31.12.12 und 1.1.13 ab 18.00 Uhr,

25./26.12.12 von 12.00 – 14.30 Uhr 
und ab 18.00 Uhr, für Sie da.

Lebensfreude schenken

Seniorenhandy
extra laut – grosse Tasten

Fernsehkopfhörer

Spezialwecker

61381 Friedrichsdorf · Hugenottenstr. 83
Tel. 06172/71923 · www.optik-aumueller.de

Kristine Klose
Bahnstraße 2 · 61381 Friedrichsdorf

Tel.: 06172 / 667 15 15

Die Glücksformel 
für Ihre Schönheit

O

Was bietet Benjas-Partnermassagen 
für Verliebte am Valentinstag an?

S_ NC_R_ NE  P_R_NER_A_SAG_N Seit über
30 Jahren
beste Beratung und Service.

Eigene Reparaturwerkstatt

Hugenottenstr. 73 · 61381 Friedrichsdorf/Ts.

Telefon: (0 61 72) 7 17 82

E-Mail: Kahlstatt-Lederwaren@t-online.de
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch... 

Benjas Thaimassage - Hugenottenstraße 81 
61381 Friedrichsdorf - Tel.: 06172 - 266 98 94 

z.B. traditionelle Thaimassage: 
 

60 min. nur 32,- € / 90 min. nur 42,- € 
 

alle andere Anwendungen ab 60 min.: 
 

60 min. nur 39,- € / 90 min. nur 49,- € 

Unser Angebot geht weiter * 

*gültig bis 31.01.2013 
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Die junge Bad Hombugerin Noémi Zipperling
überzeugte im Rotary-Neujahrskonzert.

Mozarts Faschingsscherz in Wien

Die Sopranistin Aloysia Weber war 15 Jahre alt, als sich der 21-jährige Mozart in sie verliebte.
Jahre später, 1783, ist sie in Wien die Primadonna des Hoftheaters und verheiratet mit dem
Schauspieler und Maler Joseph Lange. Mozart, mittlerweile ebenfalls in Wien, hat Aloysias
Schwester Constanze geheiratet. Er bereitet einen Faschingsmaskenball in der Hofburg vor, bei
dem Aloysia und ihr Mann mitwirken werden. Von Mozart ist nicht nur die Musik, sondern er
spielt selbst als Harlekin mit. Im Stile der Commedia dell‘ Arte zeigen das Pegasustheater Wies-
baden und Musiker des Mainzer Kammerorchesters am Montag, 4. Februar, um 20 Uhr in der
Reihe „Theater Light“ im Kurtheater, wie Mozarts Streich am Faschingsmontag 1783 ablief.
Eintrittskarten sind zum Einheitspreis von acht Euro bei freier Platzwahl im Vorverkauf bei der
Tourist Info + Service im Kurhaus, Tel. 06172-178 3710, E-Mail tourist-info@kuk.bad-hom-
burg.de, über Frankfurt Ticket sowie an der Abendkasse erhältlich.

Peggy O. – Lyrik, Chanson und Jazz

Von Rilke bis Brecht über Ringelnatz, Gernhardt und Kreisler bieten Peggy O. und Michael
Sorg am Donnerstag, 31. Januar, ab 20 Uhr im Kulturzentrum Englische Kirche am Ferdinands-
platz Lyrik im Showformat: intensive Auszeit vom Alltag, humorvoll, frech und satirisch, ernst
und tiefgründig, abstrakt und direkt – ein Programm, das die Besucher in ihren Bann zieht. Nach
ihrem erfolgreichen Bad Homburg-Debüt in der ausverkauften Englischen Kirche 2011 kommen
Peggy O. und der US-amerikanische Pianist und Komponist Michael Sorg zurück mit ihrem
neuen Programm „Ringelstern“. Eintrittskarten gibt es für 13 Euro, ermäßigt zehn Euro, bei
Tourist Info + Service im Kurhaus, Tel. 06172-1783710.

Bad Homburg (hw). Der Publikumsandrang
in der Schlosskirche war noch größer als bei
den Neujahrskonzerten des Rotary Clubs Bad
Homburg in den Jahren davor. Das lag zum
einen sicherlich am guten Zweck. In diesem
Jahr stand das Neujahrskonzert der Rotariern
ganz im Zeichen der Unterstützung des welt-
weit wichtigsten rotarischen Hilfsprojekts,
nämlich der Bekämpfung der Kinderlähmung,
kurz „Polio“ genannt. 
Ganz besonders angezogen wurden die Besu-
cher jedoch von der jungen Bad Homburger
Musikerin Noémi Zipperling, die es verstand,
ihr Publikum zu begeistern. Sie bot mit ihrer
Violine drei unterschiedliche, sehr schwierige
Werke von Johann Heinrich Pisendel, Johann
Sebastian Bach und Eugène Ysaÿe dar. Allein
auf der Bühne stehend, ohne Noten und mit
großer Virtuosität zog sie das Publikum in
ihren Bann. Die Zuhörer dankten es der So-
listin mit stürmischem Applaus nach jedem
der drei Stücke. Alexander von Oettingen,
Präsident des Rotary Clubs Bad Homburg, der
die Künstlerin mit ihrer Vita vorgestellt hatte,
war ebenfalls begeistert: „Ich danke Noémi
Zipperling für diese wunderbare Darbietung.
Und ich danke allen Gästen, die ihren Beitrag
zur Unterstützung unseres Projektes zur Aus-
rottung der Kinderlähmung geleistet haben.“

Noémi Zipperling zog die 
Konzertbesucher in ihren Bann

Großes Gewinnspiel

Tierische Freude über den Gutschein 
vom Gewinnspiel

Obwohl er selbst weder Hund noch Katze, 
Vogel oder Pferd hat, freut sich Florian Schütz
über den Beratungs- und Behandlungsgut-
schein für ein Haustier im Wert von 100 
Euro, der ihm für die richtige Antwort beim
Gewinnspiel der Tierheilpraxis Gabi Nass und
des Hochtaunus Verlags zugeflogen ist. „Ich
habe habe einfach zu wenig Zeit für ein Tier,
meine zwei kleinen Töchter beanspruchen
mich voll“, erklärt der Gewinner bei der Über-
gabe des Gutscheins in der Praxis von Gabi
Nass in der Gartenfeldstraße 8. Für seine 
Familie hatte sich der Vater im Dezember frei
genommen und fand dabei in einer ruhigen
Minute Zeit, sich bei der Lektüre der Bad
Homburger Woche dem Gewinnspiel zu wid-
men. „Ich bin an sich nicht der große Preis-

rätsellöser. Wahrscheinlich hab ich mitge-
macht, weil ich das Lösungswort gleich wuss -
te“, sagt der Gewinner schmunzelnd. Als Kind
habe er immer ein Tier gehabt, erzählt er, und
wenn seine Kinder etwas größer sind, könnte
es durchaus noch vierbeinigen Familienzu-
wachs geben. Doch so lange will er den Gut-
schein von Gabi Nass und dem Hochtaunus
Verlag nicht aufheben. „Ich habe genug
Freunde und Nachbarn mit vierbeinigem An-
hang, von denen sich bestimmt einer tierisch
über meinen Gewinn freut.“ Ein Termin bei der
tierheilpraktikerin Gabi Nass kann vereinbart
werden unter Tel. 06172-867701 oder 0172-
6723128 oder per E-Mail nass@thpn.de. 
Weitere Informationen finden ich im Internet
nter www.thpn.de.  

Gabi Nass

Dem Gewinner Florian Schütz gratulieren die Inhaberin der Tierheilpraxis, Gabi Nass, mit
den Hunden Fidelio und Othello sowie der Anzeigenberater des Hochtaunus Verlags,
Wolfgang Huber (v.l.).

Weit über 1000 Euro hat das Publikum in der
Schlosskirche für diesen guten Zweck gespen-
det.

Bad Homburg (how). Die heiße Phase des
Giganetzausbaus hat begonnen. Diese Woche
haben Kundenberater im Auftrag der Deut-
schen Telekom damit begonnen, den Bewoh-
nern der geplanten Glasfaser-Ausbaugebiete
die neuen Breitbandanschlüsse mit Lichtge-
schwindigkeit vorzustellen. 
„Nur wenn bis zum 31. März jeweils mindes-
tens zehn Prozent der Haushalte einen Glasfa-
ser-Anschluss buchen und genug Hausbesitzer
die Genehmigung geben, ihre Immobilie an
das neue Glasfaser-Netz anzuschließen, kön-
nen wir das Netz in Bad Homburg und Ober-
ursel bauen“, sagt Telekom-Projektleiter Klaus
Lenz. Auf ihren Internetseiten für Bad Hom-
burg und Oberursel zeigt die Telekom an, wie
viele Kunden einen Anschluss bestellt haben. 
Kundenberater im Auftrag der Telekom besu-
chen bis zum 31. März jeweils von Montag bis
Samstag die Bürger in den Glasfaser-Ausbau-
gebieten und beraten zu den vergünstigten
Vorverträgen. Bis 31. März können sich Kun-
den den Preisvorteil von 10 Euro für die ge-

samte Vertragslaufzeit sichern. Die Kunden-
berater haben einen Unternehmensausweis
und sind zu erkennen an der Geschäftsklei-
dung mit magentafarbenem Halstuch oder
Krawatte. 
Daneben können sich Interessenten aus Bad
Homburg informieren oder Vorverträge ab-
schließen durch eine persönliche Beratung im
Telekom Shop oder beim Telekom-Vertriebs-
partner- Telekom Shop, Louisenstraße 92, bei
Hett Communications, Kirdorfer Straße 34, im
Sayed Telecenter, Louisenstraße 41, oder bei
Saturn, Louisenstraße 86. In Oberursel beste-
hen diese Möglichkeiten bei Hatice Sen, Ade-
nauerallee 32, in Königstein bei Kiesow Com-
munication, Limburger Straße 3. Unter der
kostenlosen Telefonnummer 0800-7733888
kann ein persönlicher Beratungstermin zu
Hause vereinbart oder telefonische Beratung
in Anspruch genommen werden. Weitere In-
formationen gibt es auf den Internetseiten
www.telekom.de/glasfaser/Bad Homburg und
www.telekom.de/glasfaser/Oberursel.

Giganetzausbau der Telekom 
geht in die heiße Phase
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Unbekannter richtete
Pistole auf junge Frau
Hochtaunus (how). Mit einer schwarzen
Schusswaffe hat ein bisher unbekannter Mann
am Montagabend gegen 21.10 Uhr eine junge
Frau in der S 5 bedroht. Warum der 30 bis 40
Jahre alte, 1,90 bis zwei Meter große, athle-
tisch wirkende Mann die Pistole auf die Frau
richtete, ist nicht bekannt. Der Vorfall spielte
sich unmittelbar vor der Haltestelle Stierstadt
ab. Die Zwanzigährige stieg am Oberurseler
Bahnhof aus, während der Täter mit der Bahn
weiter in Richtung Bad Homburg fuhr. Der
braunhäutige Mann hatte an den Seiten rasier-
tes Haar (Dreadlocks) und war bekleidet mit
einer schwarzen, glänzenden Steppjacke, einer
dunklen Wollmütze und beigefarbenen, spit-
zen Schuhen. Mit sich führte er eine 30 bis 50
Zentimeter lange Sporttasche. Hinweise auf
den Mann erbittet die Polizei in Oberursel,
Tel. 06171-62400.

Trickbetrüger 
hatten keinen Erfolg 
Bad Homburg (hw). In drei Fällen versuchte
offenbar ein und derselbe Täter, ältere Men-
schen mit der klassischen Vorgehensweise des
„Enkeltricks“ um ihr Geld oder um Wertsa-
chen zu erleichtern. Ein männlicher Anrufer
begann das Telefonat mit: „Weißt du, wer dran
ist?“ Dann gab er vor,. bei einem Autokauf in
einem Autohaus dringend noch Geld zu benö-
tigen. Um die Sache echt aussehen zu lassen,
wies er auf einen weiteren Anruf seitens des
Autohauses hin, der prompt von einer
„freundlichen Dame des Autohauses“ erfolgte.
Glücklicherweise kam es in keinem der Fälle
zu einem Schaden. Die angerufenen älteren
Damen erinnerten sich an Zeitungsveröffent-
lichungen, in denen vor dieser Betrugsmasche
gewarnt worden war. 

Bad Homburg (hw). Der Verein für Ge-
schichte und Landeskunde lädt am Freitag, 25.
Januar, um 19.45 Uhr ins Kurhaus zu einem
Vortrag ein. Professorin Dr. Sabine Doering
aus Oldenburg, die Präsidentin der Hölderlin-
Gesellschaft, wird zum Thema „Hölderlin und
Goethe – Stationen einer komplizierten Bezie-
hung“ sprechen. Aus der historischen Distanz
verwischen sich oft die Generationsunter-
schiede zwischen Autoren, die heute vor allem
als Zeitgenossen wahrgenommen werden. Tat-
sächlich spielt der Altersunterschied zwischen
dem 1770 geborenen Hölderlin und dem elf
Jahre älteren Schiller und dem 21 Jahre älteren

Goethe eine große Rolle sowohl für ihr jewei-
liges Dichtungsverständnis als auch für das
persönliche Verhältnis dieser drei Autoren. Bis
in die Gegenwart hat man in der biografischen
Literatur Goethe oft den Vorwurf gemacht, er
hätte Hölderlin absichtlich missachtet und sei-
nen Erfolg verhindert. Sabine Doering ver-
sucht eine Neubewertung dieser literaturge-
schichtlichen Konstellation, indem sie die
Quellen einer erneuten Lektüre unterzieht und
sie vor allem in den jeweiligen sozio-biogra-
fischen Kontext stellt.
Der Eintritt ist frei. Gäste und Interessenten
sind willkommen.

Hölderlin und Goethe: Stationen
einer komplizierten Beziehung

Bad Homburg (hw). In diesen Tagen werden
die dominanten Eiben rechts und links der
neuen Kurhaus-Treppenanlage an der Kaiser-
Friedrich-Promenade zurückgeschnitten. Die
Arbeiten werden dazu führen, dass die Eiben in
den ersten zwei bis drei Jahren kahl wirken.
Nach drei bis fünf Jahren werden sie dann die
gewünschte Form erreicht haben. Das Ziel des
Rückschnitts ist es, das Gesamtbild an der Trep-
penanlage abzurunden. Rechts und links sollen
künftig kompakte, bis unten blickdichte Eiben-
Gruppen mit einer Höhe von zwei bis 2,50
Meter stehen. Damit wird die heute vorhandene
Sicht unter den Kronen der Eiben verhindert

und so der Autoverkehr optisch aus dem Kur-
hausgarten verbannt. Außerdem werden drei
Nordmann-Tannen oberhalb des Eingangsbe-
reiches Ludwigstraße/ Kaiser-Friedrich-Prome-
nade entfernt, die dort ohne Bezug auf die his-
torische Gestaltung gepflanzt worden sind.
Diese Arbeiten stellen einen ersten Schritt zur
stärkeren Betonung dieses Eingangsbereichs
und der die Verbindung zwischen Kurhausgar-
ten und dem Lenné’schen Kurpark dar. Die
Stadt will den Kurhausgarten nach und nach an-
hand der historischen Bilder und Ansichten
sowie nach den Erkenntnissen der Gartendenk-
malpflege gestalten.

Die Eiben im Kurhausgarten
werden zurückgeschnitten

Aus aktuellem Anlass zeigt die Central Garage im Niederstedter Weg 5 in der neuen Jahresaus-
stellung „Männer, Mythen und Motoren“ zwei Siegerautos der berühmt-berüchtigen Dakar-Ral-
lye. Vor wenigen Tagen ging die diesjährige Ausgabe mit einem neuerlichen Sieg des Franzosen
Stephane Peterhansel in einem Mini zu Ende. Im „Darkroom” der Central Gerage steht zurzeit
ein Vorjahresfahrzeug des erfolgreichen X-Raid-Teams von Sven Quandt. Bei den BMW Minis
AII4-Racing handelt es sich um Prototypen, die eine Verwandtschaft mit einem Serienauto al-
lenfalls erahnen lassen. Allein die Tatsache, dass ein normal gewachsener Mitteleuropäer nicht
über das Dach des Minis spähen kann, relativiert den Markennamen des Wüstengefährts. Und
auch den BMW-Dreiliter-Sechszylinder mit über 315 PS wird man im Motorenkatalog des Minis
vergeblich suchen. Zwölf Jahre zuvor reichten der Deutschen Jutta Kleinschmidt noch 260 PS
ihres Mitsubishi Pajero T2, um die seinerzeit noch in Afrika ausgetragene Rallye Paris-Dakar
zu gewinnen. Die Ausstellung in der Central Garage, die in diesem Jahr legendäre Renn- und
Sportwagen zum Thema hat, ist noch im Aufbau begriffen.

„Wüstenfüchse“ in der Central Garage

Voraussetzung für den Ausbau ist der Abschluss von 1.350 Vorverträgen in Bad Homburg bis zum 31.03.2013 sowie die Einverständniserklärung des Immobilien-Eigentümers 
zum Ausbau des Glasfasernetzes. Infos zur Verfügbarkeit und zum aktuellen Stand der Vorverträge unter www.telekom.de/glasfaser/ausbaugebiete

Jetzt einsteigen und den Anschluss an das superschnelle Glasfasernetz sichern.

Seien auch Sie dabei! Denn bei 1.350 erreichten Vorverträgen bis zum 31.03.2013 starten wir den Ausbau des

Glasfasernetzes in Ihrer Stadt. Informieren Sie sich noch heute über unsere leistungsstarken Angebote, die weit 

über die Möglichkeiten eines heutigen Internetanschlusses hinausgehen.

Besuchen Sie uns im Telekom Shop oder im Fachhandel, unter www.telekom.de/glasfaser oder rufen Sie

unsere kostenlose Service-Hotline an unter 0800 77 33 888.

Bei1.350 

Vorverträgen startet 

der Ausbau!

Das Giganetz kommt nach Bad Homburg!

25-Jähriger forderte
Geld von Kindern
Bad Homburg (hw). Ein 25-jähriger Bad
Homburger drohte am vergangenen Freitag
auf dem Rathausplatz mehreren Kindern mit
Schlägen, wenn diese ihm kein Geld geben
würden. Eines der Kinder wurde dabei von
dem Bad Homburger an der Jacke gepackt.
Ein Kind gab ihm daraufhin zwei Euro. Der
Täter wurde noch vor Ort festgenommen. Al-
lerdings widersetzte sich der 25-Jährige der
Festnahme durch Treten und Spucken gegen
die eingesetzten Polizeibeamten. Weiterhin
wurden die Beamten von ihm mehrfach belei-
digt. Der Mann wurde in die Ausnüchterungs-
zelle der Polizeistation eingeliefert.
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Breites Bildungsangebot der VHS auf 325 Seiten
Bad Homburg (a.ber). Ein Tag der
Weltraumfahrt, die neue Gymnastik
„Singrobik“, eine Lesung mit dem 
Philosophen Rüdiger Safranski und ein
Seminar über dem Umgang mit Tod im
Mittelalter: Breit gefächert ist das 
Angebot der Kurse, die im Frühjahrsse-
mester 2013 von der Volkshochschule
Bad Homburg angeboten werden. 
Das Semester beginnt am 28. Januar,
Anmeldungen sind noch möglich.

Die Volkshochschule Bad Homburg, eine der
wenigen Einrichtungen ihrer Art, die von
einem Verein, dem Volksbildungskreis, getra-
gen werden, hat sich auch im neuen Jahr die
Vielfalt des Bildungsangebots auf ihre Fahnen
geschrieben. Höhepunkt im Frühjahr wird ein
„Tag der Weltraumfahrt“ am 20. April sein, an
dem die VHS gemeinsam mit der ESA Darm-
stadt Vorträge und Workshops zu Geschichte
und aktueller deutscher Raumfahrt anbietet. 
Bereits Anfang März finden die „2. Bad Hom-
burger Gitarrentage“ statt: Berühm te Gitarris-
ten wie Olaf van Gonnissen und das Duo
Dirks und Wirtz werden auftreten. Helmut
Oesterreich, Dozent an der Frankfurter Musik-
hochschule, wird einen Ensemble-Workshop
für Kinder und jugendliche Gitarrenspieler an-
bieten. Die Gitarrenlehrer David und Nick
Kvaratskhelia, die seit Jahren an der VHS un-
terrichten und in der internationalen Gitarren-
szene vernetzt sind, haben mehrere Konzerte
vorbereitet, unter anderem in der Schlosskir-
che am 8. März, wo Gitarristen gemeinsam
mit dem Sinfonieorchester der Frankfurter Or-
chestergesellschaft auftreten. 
Weitergeführt wird die Thematik „Homburg
wird Bad“ aus dem vergangenen Jubiläums-
jahr der Kurstadt: Vorträge und Seminare zu
„Berühmten Homburger Frauen“ oder zur Ge-
schichte der Kurstadt geben einen Überblick
über 300 Jahre Stadthistorie. Das Studium Ge-
nerale befasst sich in seinem fünften Semester

mit Aufklärung und Klassik; zum Auftakt liest
am 19. Februar der Philosoph und Autor Rü-
diger Safranski aus seinem Buch „Goethe und
Schiller – Geschichte einer Freundschaft“. 

Drei neue Mitarbeiter
Die Volkshochschulleiterin Simone Farys-Pau-
lus stellte zur Eröffnung des Frühjahrssemes-
ters drei neue Fachbereichsleiter und Mitarbei-
ter vor, die die Angebote mit neuen Schwer-
punkten bereichern werden. Dr. Larissa Hül-
len-Huwe übernimmt die Bereiche Deutsch
als Fremdsprache, nachholende Schulab-
schlüsse und Politik/Gesellschaftswissen-
schaften. Die promovierte Philosophin und
Französischlehrerin will die Politik für Ju-
gendliche in den Blickpunkt rücken. So soll es
während der Sommer-VHS einen Politiktag
für Jugendliche geben, an dem über Demokra-
tie und Extremismus gesprochen und mit po-
litischen Vertretern aller Parteien diskutiert
werden soll. Hüllen-Huwe arbeitet auch mit
den Abschlussklassen der Gesamtschule am
Gluckenstein zusammen, deren Lehrer im Un-
terricht Diskussionsveranstaltungen mit Poli-
tikern vorbereiten werden, um auch junge
Menschen zum Teril bildungsferner Schichten
an die Politik heranzuführen. Der Vorberei-
tungskurs für die Hauptschulabschlussprüfung
beginnt am 28. Januar; es sind noch Plätze frei.
Die Leitung der Musikschule der VHS hat der
Klavierpädagoge und aktive Jazzmusiker
Georg Boeßner übernommen. Der musikalisch
breit aufgestellte Boeßner hat neben den Gi-
tarrentagen, einem Blues Harp-Workshop für
Einsteiger mit dem europaweit bekannten Die-
ter Kropp, Didgeridoo- und Percussion-Work-
shops auch einen Kurs „Klavier spielen nach
Akkordsystemen“ eingerichtet. Hier wird ab
16. Februar nach einer von ihm entwickelten
Lehrmethode Klavierbegleitung nach Akkord-
symbolen geübt. Boeßner leitet mehr als 70
Kursleiter und Honorarkräfte, die wie gewohnt
Einzel-, Gruppen- und Ensembleunterricht auf 

36 verschiedenen Instrumenten anbieten. Die
Musikschule hat derzeit 520 Schüler. Kurse
gibt es schon für Kinder unter vier Jahren mit
ihren Eltern. 
Auf 325 Seiten im neuen Programmheft der
Volkshochschule finden sich aber auch viele
andere Angebote, so im Fachbereich Gesell-
schaft/Geschichte über Jugendorganisationen
im Nationalsozialismus, zur Organisation der
Stadtpolitik und ihrer Ämter; im Fachbereich
Philosophie/Theologie ein Seminar über jüdi-
sche und arabische Philosophie; oder auch
umfangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten
über Frauenthemen. „Zirkustraining für Kin-
der“ ist nur eines der Angebote aus dem Be-
reich für Kinder und Jugendliche. Viele
Sprachlernangebote, Bildungsfahrten , unter
anderem zur Biennale nach Venedig und sogar
nach Chicago und Washington, zu den The-
men Gesundheit und Beruf macht die Volks-
hochschule. 
Die dritte neue Mitarbeiterin, die Presse- und
Öffentlichkeitsreferentin Hanna Kallenberg,
wird in Zukunft den Auftritt der VHS auch in

den neuen Medien organisieren. Sie will über
soziale Netzwerke im Internet gezielt Jugend-
liche für die Bildungsangebote der Volkshoch-
schule gewinnen. Die VHS probiert schon seit
einiger Zeit das E-Learning mit Kursen aus;
ab Herbst wird auch ein Angebot zum Blen-
ded-Learning aufgestellt, einer Mischform
zwischen computergestütztem Lernen und
Präsenzphasen an der VHS. 

Simone Farys-Paulus hob hervor, dass die
Kursgebühren und die Sozialermäßigung sta-
bil bleiben. Inhaber eines Bad Homburg-Pas-
ses erhalten 80 Prozent Ermäßigung an der
VHS und der Musikschule. Wer in Gräven-
wiesbach, Usingen, Neu-Anspach, Wehrheim
oder Weilrod wohnt, kann sich nun anhand
eines eigenen Flyers für jeden Ort über die
VHS-Kurse informieren. Alle Flyer und das
Frühjahrs-Gesamtprogramm liegen bei der
Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8, Tel.
06172-23006, in vielen Geschäften und städ-
tischen Einrichtungen und Kulturinstitutionen
im Stadtgebiet aus.

– Anzeige –

Juristen-Tipp
Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21

61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de

www.peyerl-ra.de

Teil 18: Der Scheidungsantrag

Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt.  Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass der 
Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt oder 
eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zuständig ist 
das Familiengericht. Dort wird der Antrag eingereicht und 
dann durch das Familiengericht dem anderen Ehepartner 
zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie von Vorteil 
oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem anwaltlichen 
Berater besprechen. Die Zustellung des Scheidungs-
antrages löst den maßgeblichen Stichtag für den Zuge-
winnausgleich (Ausgleich des in der Ehe erwirtschafteten 
Vermögens) und für den Versorgungsausgleich (Ausgleich 

der in der Ehe erworbenen Rentenansprüche) aus. Des-
halb gilt der uneingeschränkte Rat, spätestens nach 
Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, welche Vor- oder 
Nachteile durch ein darüber hinaus gehendes Getrenntle-
ben bestehen. 
Für den Scheidungsantrag werden als notwendige Unter-
lagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen minder-
jährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden benötigt.
 
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 7. Februar 2013.

 Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 

Familienrecht, Kronberg im Taunus

Drei neue Mitarbeiter hat VHS-Leiterin Simone Farys-Paulus (Zweite v.l.): den Musikschul-
Leiter Georg Boeßner (l.), Dr . Larissa Hüllen-Huwe als F achbereichsleiterin Politik und
Gesellschaft und für die Öffentlichkeitsarbeit Hanna Kallenberg (r.). Foto: a.ber

Bad Homburg (hw). Die Gesamtschule am
Gluckenstein (GaG) bietet interessierten El-
tern und Schülern der vierten Grundschulklas-
sen an, am Tag der offenen Tür die Leistungs-
fähigkeit der Gesamtschule kennen zu lernen.
Dieser findet am Samstag, 26. Januar, von 10
bis 12.30 Uhr in den Räumen der Gesamt-
schule und deren Sporthalle statt.
Ein kleines Bühnenprogramm wird die Besu-
cher um 10 Uhr in der neuen Mensa erwarten,
das Auskunft über das künstlerische Treiben
an der GAG gibt. Danach haben die kleinen
und großen Besucher ausgiebig Gelegenheit,
die vielfältigen Angebote kennen zu lernen.
Ein besonderer Höhepunkt wird der längste
Experimentiertisch Bad Homburgs sein, der
ausgestattet mit 60 naturwissenschaftlichen
Experimenten zum Forschen einlädt. Hier
wird sich auch die Gruppe präsentieren, die
gerade mit der Physiklehrerin Claudia Ludig
und dem Englischlehrer Michael Hammes-
Harries im NASA-Spacecamp in der Türkei
gewesen ist.
Da die GaG mittlerweile schon im dritten Jahr
Sportklassen ab Jahrgang 5 anbietet, wird es
besondere Sport-Aktionen geben. Mitmachen
können die kleinen Gäste beim Geschicklich-

keitsparcours, der durchgängig in der Sport-
halle angeboten wird.
Im Atrium präsentieren sich die zwei weiteren
Säulen der Gesamtschule: die Berufsorientie-
rung und das Konzept zum Sozialen Lernen in
allen Klassenstufen sowie das „Dach“ der
Säulen: das besondere Angebot für den Ganz-
tag. Arbeitsgemeinschaften und Projekte stel-
len ihre Aktivitäten vor. Weiterhin werden
Schulführungen angeboten, die den Eltern
auch die gut ausgestattete Bibliothek und die
Aktivitäten in Cafeteria und Küche vor Augen
führen werden. Selbstverständlich kann Un-
terricht „in action“ besucht werden. Die
Schulleitungsmitglieder werden alle Fragen
beantworten und Elternbeirat und Förderver-
ein informieren aus ihrer Sicht über die GaG.
Für das leibliche Wohl sorgt die Schulcafete-
ria: Getränke, Kuchen und Snacks werden dort
angeboten.
Am Montag, 4. Februar, um 20 Uhr findet ein
Elternabend zu einem vertiefenden Kennen-
lernen der Gesamtschule am Gluckenstein im
Atrium statt. Dort werden noch einmal der
Ganztag, die Arbeit nach G9, die Sportklasse
und die vielfältigen Angebote der GaG präsen-
tiert.

Gesamtschule präsentiert den
längsten Experimentiertisch

Wie Gewalt überwunden werden kann
Bad Homburg (a.ber). Aus Anlass des inter-
nationalen Holocaust-Gedenktages hält Dr.
Gotthard Fuchs am Mittwoch, 30. Januar, um
19.30 Uhr im Gemeindesaal der katholischen
Kirche St. Marien, Dorotheenstraße 19, einen
Vortrag mit dem Titel „Wo Recht und Erbar-
men sich küssen – Biblische Impulse zu Ge-
waltüberwindung und Friedensstiftung“. 
Der Philosoph und Theologe Fuchs, ehemali-
ger Leiter des Bildungswerks im Bistum Lim-
burg (Wilhelm-Kempf-Haus), auch bekannt
durch Rundfunkansprachen und zahlreiche
Veröffentlichungen zur Mystik, beleuchtet die
derzeitige Situation in Deutschland auf das
Thema Frieden hin. Er stellt die politische Si-
tuation in Hinblick auf die deutschen Waffen-

exporte, den sozialen Frieden mit der zuneh-
menden Kluft zwischen Arm und Reich und
den Frieden im Alltagsverhalten und im eige-
nen Herzen in den Mittelpunkt und beleuchtet
auch die Erfahrung von rassistischer, religiöser
und politischer Gewalt, die die Verfolgten der
Nazi-Zeit mit sich tragen und auch heute noch
erleben. In der Bibel werden vielfältige Stra-
tegien entwickelt, wie sich Gewalt verwandeln
lässt, das Freund-Feind-Schema überwunden
werden kann. Gotthard Fuchs war von 1983
bis 1997 Direktor der Katholischen Akademie
Rabanus-Maurus der Diözesen Limburg und
Mainz. Der Eintritt zum Vortrag, den die Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit im Hochtaunus veranstaltet, ist frei. 



Pietäten

Wir gedenken

Nachruf

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin und Kollegin

Frau Edith Hoffmann
die am 10. Januar 2013 im Alter von 61 Jahren völlig unerwartet verstorben ist.

Wir werden ihre freundliche, ruhige und hilfsbereite Art sehr vermissen.

Ihren Angehörigen gehört unser ganzes Mitgefühl.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter des Kurstifts Bad Homburg v. d. Höhe

Kirchliche Nachrichten für Bad Homburg

Kath. Kirche Heilig-Kreuz
Gonzenheim
Samstag, 26. Januar 
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz-Jesu
Gartenfeld
Sonntag, 27. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes
Kirdorf
Sonntag, 27. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Elisabeth
Ober-Eschbach,
An der Leimenkaut 5
Sonntag, 27. Januar
9 Uhr Hochamt

Kath. Kirche St. Martin
Ober-Erlenbach
Samstag, 26. Januar
18.30 Uhr Sonntag-
vorabendmesse
Sonntag, 27. Januar
10.45 Uhr Hochamt

Neuapostolische Kirche,
Im Oberen Stichel 9
Sonntag, 27. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst 

Ev. Kirche Ober-Eschbach +
Ober-Erlenbach, 
Sonntag, 27. Januar
9.30 Uhr Familiengottes-
dienst in Ober-Erlenbach
(Gerdes)
10.45 Uhr Treffpunkt-Gottes-
dienst in Ober-Eschbach
(Diefenbach) und Kinder-
gottesdienst 

Evangelische Gemeinschaft,
Elisabethenstraße 23
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

Kapelle der Hochtaunus-Kli-
nik Bad Homburg,
Urseler Straße
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr evangelischer 
Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche St. Marien
Stadtmitte
Sonntag, 27. Januar
9 Uhr Eucharistiefeier in 
der Kapelle der Maria-
Ward-Schwestern
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Eucharistiefeier

Evangelische Erlöserkirche
Stadtmitte
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gottesdienst 
(Kopsch)

Evangelische Christuskirche
Berliner Siedlung
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst (Dr. Meng) 

Ev. Waldenser-Kirche
Dornholzhausen
Sonntag, 27. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Schrick) und
Kindergottesdienst

Ev. Gedächtniskirche
Kirdorf
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gospelgottesdienst
(Knoop-Bauer); danach
Kirchkaffee

Ev. Kirche Gonzenheim
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Berg -
ner) und Kindergottesdienst;
danach Kirchkaffee

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Sodener Straße
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche St. Josef
Köppern
Samstag, 26. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier 

Waldkrankenhaus Köppern
Montag, 28. Januar
18.30 Uhr kath. Wortgottes-
feier (Ruth) 

Salus-Klinik,
Landgrafenplatz 1
Dienstag, 29. Januar
18.45 Uhr Gottesdienst 
„Feier des Lebens“ 
(Gebäude C, Raum 186)

Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage,
Taunusstraße 15
Sonntag, 27. Januar
11.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst 
15.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst

Kirchliche Nachrichten für Friedrichsdorf

Ev. Kirche Friedrichsdorf,
Hugenottenstraße
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gottesdienst (De-
ckert)

Ev.-Method. Kirche,
Wilhelmstraße
Sonntag, 27. Januar
10 Uhr Gottesdienst 
(Klingel)

Ev. Kirche Köppern
Sonntag, 27. Januar
9.45 Uhr Gottesdienst 
(Buchberger); danach 
Gemeindeversammlung; 
Neujahrsempfang im 
Gemeindesaal, 
Dreieichstraße 20

Ev. Kirche Seulberg
Sonntag, 27. Januar
9.45 Uhr Gottesdienst 

Ev. Kirche Burgholzhausen
Samstag, 26. Januar
18 Uhr Abendgottesdienst

Christian Revival Church,
Taunusstraße 151
Sonntag, 27. Januar
11 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche,
Landgraf-Friedrich-Straße
Sonntag, 27. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche Heilig Kreuz
Burgholzhausen
Samstag, 26. Januar
17 Uhr Sonntagvorabend -
messe
Sonntag, 27. Januar
9.15 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche St. Bonifatius
Seulberg
Sonntag, 27. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier 
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Gewinn geht an Oberurseler Werkstätten 

Friedrich Jüngling, Vorstandsmitglied der Deutschen Leasing mit Sitz in Bad Homburg, hat ge-
meinsam mit Mitarbeitern bei einem Fragespiel während einer internen Unternehmensveran-
staltung 2000 Euro erspielt und den Oberurseler Werkstätten für Behinderte gespendet. Jüngling
übergab den Scheck zusammen mit Katy Meißner und Christian Messerschmidt an Geschäfts-
führer Hans-Georg Riehl. Der Betrag kommt den Werkstatt-Mitarbeitern zugute, indem es für
deren Aktivitäten im Bereich Kultur, Sport und Musik eingesetzt wird.

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Über 500 große und kleine
Zuschauer waren zur bunten, turbulenten
Show „Seussical das Musical“ ins Kurtheater
geströmt und belohnten die Aufführung der 40
Akteure zwischen sieben und 17 Jahren mit
jubelnder Begeisterung. Auch wer nicht jedes
Wort des gesungenen und gesprochenen eng-
lischen Texts verstanden hat, hat wohl die Bot-
schaften der Geschichte vernommen: Jeder
Mensch, jede Kreatur, sogar die winzigste,
verdient Liebe, Fürsorge und Hilfe in der Not.
Und Nachdenken kann nichts schaden. 
Das Musical von Stephen Flaherty (Musik)
und Lynn Ahrens (Text) basiert auf den Bü-
chern des amerikanischen Kinderbuchautors
und Cartoonisten Theodor Seuss Geisel
(1904-1991), der sich Dr. Seuss nannte. Seine
Figuren und ihre Abenteuer sind Kindern im
englischsprachigen Raum ebenso vertraut wie
bei uns die von Ernie und Co. aus der Sesam-
straße. In dieser Hommage für „Dr. Seuss“
werden sie im Dschungel von Nool zusam-
mengeführt. Dort beginnt die fantastische
Reise, auf die die Katze mit dem Zauberhut
die Zuschauer mitnimmt. Sie begegnen vielen
exotischen Dschungelbewohnern, darunter
dem dicken, gemütlichen Elefanten Horton.
Ihm wird durch Zufall das winzige Volk der
„Whos“ anvertraut, das auf seinem Planeten
Whoville im All verloren scheint, ehe es von
Horton auf einer Kleepflanze in Sicherheit ge-
bracht wird. 
Die Geschichte von Horton, den Whos und
Gertrude, Hortons Nachbarin, zieht sich als
roter Faden durch dieses turbulente, viel-
schichtige Musical. Gertrude ist die einzige,
die Horton gegen die frechen Affen und an-
dere Dschungelbewohner in Schutz nimmt,
die sich über ihn und seine „unsichtbaren“
Mitbewohner lustig machen. Horton bemerkt
Gertrudes Unterstützung allerdings ebensowe-
nig wie die Tatsache, dass die Vogelfrau ihn
verehrt. Gertrude fürchtet, dass ihr mickriger
Schwanz schuld daran ist, mit dem sie nicht
gegen die Konkurrenz der bunten Paradiesvö-
gel ankommt. 
Die frechen, neidischen Affen rauben das
kleine Volk der Whos, das durch die Zauber-
macht der Katze in einem großen Kleefeld
landet und sehr schwer zu entdecken ist. Der
Elefant macht sich auf die Suche, lässt sich
zwischendurch jedoch überreden, ein Ei aus-
zubrüten, das ihm Vogel Mayzie anvertraut
hat. Dabei wird Horton von Jägern verfolgt,
landet zunächst im Zirkus und am Ende sogar
im Gefängnis. Gertrude besucht ihn und weiß
zum Glück auch, wo die Whos zu finden sind
und der Elefant erkennt allmählich, was für
eine tolle Freundin Gertrude ist. 
Um freizukommen, muss Horton allerdings
die Existenz der Whos nachweisen, die ja nur

er hören kann. JoJo, der kleine „Denker“, hilft
ihm aus der Patsche. Er hat sich das Wort
„Yopp“ ausgedacht und als die Whos das aus-
sprechen, kann sie jeder hören. Horton ist re-
habilitiert, Whoville gerettet und JoJo wird als
großer Denker anerkannt. Auch Gertrude und
Horton sind versöhnt und werden sich künftig
gemeinsam um das Elefantenbaby kümmern,
das Horton ausgebrütet hat. 
Die jugendlichen Akteure haben mit Können
und großer Begeisterung gesungen und agiert
und in bunten, fantasievollen Kostümen (von
Eija Nordquist) der Show Farbe und Glanz
verliehen. Für die Schüler aus verschiedenen
Bildungseinrichtungen der Region war es der
krönende Abschluss eines Projekts, für das sie
über ein halbes Jahr lang geprobt haben. Ini-
tiatorin, Produzentin und Choreografin auch
dieser Show war die Engländerin Sheelagh
Maythem, die 1997 das „Theatre Unlimited“
gegründet hat und zusammen mit der Dirigen-
tin und Musikerin Debra Damron schon viele
erfolgreiche Aufführungen verwirklicht hat. 
In seiner Musik hat Stephen Flaherty eine
Reihe von Stilelementen vereint, die das
sechsköpfige Orchester unter Leitung von
Debra Damron mit Verve interpretiert hat.
Nicht verschwiegen werden soll das große
Lob, das Sheelagh Maythem dem Haustech-
niker Sascha Burmester und dem Team um die
Damen Sturm und Rausch zollte: „Die Zusam-
menarbeit war fantastisch und sehr freund-
schaftlich“ sagte die künstlerische Leiterin, die
auch vom Kurtheater und dem ganzen Am-
biente hell begeistert war. Ein Teil des Erlöses
der Aufführungen geht übrigens an die „Hilfe
für krebskranke Kinder“ in Frankfurt.

Der krönende Abschluss

Adam oder Äddem?
Mit Adam hat alles angefangen. Auch bei
Opel, denn das traditionsreiche Autohaus hat
seinen Ursprung in der bescheidenen Werk-
statt, die der Schlossergeselle Adam Opel
1862 in Rüsselsheim eröffnete. Ist es eine
Rückbesinnung auf die Anfänge vor 150 Jah-
ren, dass der neue Kleinwagen „Adam“ heißt
und zum Hoffnungsträger der Marke werden
soll? Der Kleine nennt sich nicht wirklich
Adam, sondern „Äddem“. Schließlich ist er
Amerikaner. Manche „Opelaner“ und Patrio-
ten bedauern das. Deutscher Adam oder
anglo-amerikanischer „Äddem“: Spielt die
Aussprache eine Rolle? Hauptsache ist doch,
dass der Kleine mithilft, der angeschlagenen
Marke wieder auf die Beine (sprich die Räder)
zu helfen. Damit würde er auch seinem „Pa -
ten“ Adam Opel und dessen Frau Sophie Ehre
machen. Die couragierte Frau aus Dornholz-
hausen war es nämlich, die nach dem Tod
Adams gemeinsam mit den fünf Söhnen 1898
die ersten Opel-Autos bauen ließ. (ks)
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Inserieren
macht sich bezahlt!
Tel. (0 61 71) 6 28 80

Motivierte/r 

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
für die Assistenz in prophylaxeorientierter 
KFO-Praxis gesucht.

Wir bieten Ihnen einen sehr schönen Arbeitsplatz 
in neuer Praxis und in nettem kleinem Team, 
Fortbildungsmöglichkeiten und angenehme 
Arbeitszeiten. Wir erwarten von Ihnen 
Kompetenz, Gewissenhaftigkeit und Freude 
an der Arbeit, besonders mit Kindern und 
Jugendlichen. Bewerbungen gerne auch per Email.

Dr. med.dent. Katja Zieber
Fachärztin für Kieferorthopädie
Louisenstraße 149 · 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 456893 · Email: info@zieber.de

Regalservice auf geringfügiger
Basis Mo – Sa · 7.30 Uhr , 1 Std. 
in Fried richs dorf zu vergeben. 
IS-Services Tel. 07062-917939

Zimmermädchen / Roomboy (m/w) 
für Hotel in Bad Homburg gesucht.

Bewerbungen unter: 
Marihot Hotelservice

Schleusenweg 5 · 68159 Mannheim · Hr. Soheil 0176-6588827
oder per E-Mail: office@kuerner.biz 

Um unseren traditionellen Familienbetrieb zu 
unterstützen, suchen wir zum sofortigen Eintritt eine 

• gut ausgebildete Küchenhilfe
oder Koch/Köchin.

Sie verfügen über ein gepflegtes Erscheinungsbild,
sind zuverlässig und ehrlich. Sie arbeiten selbstständig

und motiviert. Zu Ihren Aufgaben gehört die
Zubereitung von täglich frischen Salaten, kleinen

Gerichten und wechselndem Mittagstisch von Mo. – Fr. 
Wir bieten Ihnen eine attraktive Arbeitszeit Mo. – Fr.

von 7 Uhr – 15 Uhr und nette Kollegen.
Über Ihre aussagekräftige Bewerbung freuen wir uns:

Metzgerei Friedrich Seitz
Feine Fleisch- und Wurstwaren
Hugenottenstr. 68 · 61381 Friedrichsdorf/Ts.

Telefon 0 6172 / 7786 60

Morgengold Frühstücksdienst
vergibt Tour an Ausfahrer/in mit
eig. PKW, tägl. ab 4.30 Uhr, 
ca. 2 Std, Selbst. Kurierfahrer,
freie HV, etc. Raum Oberursel/
Bad Homburg/Frankfurt-Nord

Tel: 06172 2659549

Wir suchen ab sofort
Helfer

im Bereich Hausmeister und
Gartenservice auf 400,- € Basis

Tel. 0163 / 4 28 72 08

Koch oder Jungkoch 
ab sofort gesucht für 

Restaurant Theaterstuben
Kaiser -Friedrich -Promenade 45

61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 9214570

Wir suchen für unsere
kleine Arztpraxis

in Bad Homburger Stadtteil
eine(n) Arzthelfer/in

an drei Nachmittagen (Mo/Di/Do),
auf Minijobbasis (450,– EUR)

Tel. 06172 - 44863

Ich suche eine

Mitarbeiterin
am Mittwoch u. Samstag 

von 10 –13 Uhr u. Freitag von 

15–18 Uhr im Rahmen eines

Minijobs ab 01.03. 

Tel. 0177 / 7725026

Für ein Objekt in Bad Homburg

suchen wir, deutschsprachige,

zuverlässige Reinigungskraft (m/w)

Arbeitszeit: Mo.– Fr. von 17.00 – 19.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
K.-H. Weidler GmbH, Freiburger Str. 5–7, 69469 Weinheim,

06201 / 87807-707

Wir suchen Mitarbeiter
auf 400,– € Basis für 

Ein räumservice in toom 
Verbrauchermarkt Friedrichsdorf.
Ansprechpartner: Herr Tim Winter

Mo – Fr von 8 – 18 Uhr unter:
Tel. 0151 / 55 12 73 57

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

gute Bezahlung!

Tel. 06081 442 724

Wir suchen für unser Bowling-
Entertainment-Center Magic Bowl 

Küchenhilfen 
auf 400 €-Basis und

Servicekräfte
auf 400 €-Basis oder Festanstellung 
(TZ oder VZ) zur Unterstützung unseres 
Teams. Neben absoluter Zuverlässigkeit 
und Ehrlichkeit setzen wir Belastbarkeit, 
Flexibilität und Teamfähigkeit voraus.
Anfragen/Bewerbungen bitte an:

Magic Bowl Entertainment Center
Hans-Mess-Str. 2c · 61440 Oberursel

Tel. 0 61 72/6 88 00 10 (ab 14 Uhr)
www.magic-bowl.de

Männer (20–55 J.) mit Elekt-
rorasierer für Test in Kronberg 
gesucht! Incentive € 120 für 

3 Termine á 20 Minuten.
Tel. 0 69-57 00 11 33 oder

E-Mail: mafo@seickel.de

Die Kindertagesstätte 
der Evangelischen Markus-

Gemeinde Schönberg
Sie suchen einen ruhigen, langweiligen Job …?

… den haben wir zum Glück nicht!

 Stattdessen bieten wir:

 • 90 pfiffige Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren 
 • Optimal ausgestattete Arbeitsplätze 
 • ein hoch motiviertes Team 
 • Vergütung nach KDAVO und
 • Anerkennung aller Vordienstzeiten 
 • Fachberatung und regelmäßige Supervision
 • gute Integration der KiTa in die Ev. Markus-
  Gemeinde Schönberg als Träger der Einrichtung. 

Wenn Sie aufgeschlossen und flexibel sind, gerne mit Eltern, 
Team und Träger zusammen arbeiten möchten, und eine ab-
geschlossene Ausbildung zur/m Erzieher/in haben, dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt stellen wir ein: 

Erzieher/in/päd. Fachkraft
In Vollzeit unbefristet (40 Std.) 

sowie Teilzeit (15 – 30 Std. – teilweise befristet)

Als Einrichtung der Ev. Kirche sind uns Werte wichtig, und die 
Mitgliedschaft in einer der Kirchen des ACK.

Sie sehen Veränderungen als Chance und möchten mit uns 
gemeinsam etwas bewegen? 

Dann senden Sie doch Ihre Bewerbungsunterlagen – mit Anga-
be des gewünschten Stellenumfangs – an folgende Adresse:

Evang. Kindertagesstätte Rappelkiste

z. Hd. Frau Ursula Krabbe-Paulduro

Im Brühl 32, 61476 Kronberg-Schönberg

Tel. 06173-5532, Fax: 06173-995848

E-Mail: KitaSbg@aol.com

Teilhaberin für Kosmetik-Institut 
mit hochwertiger Ausstattung und lux. 
Depots im Vordertaunus gesucht. 

Bitte melden unter 0163 6009706

Wir suchen
für unser Hotel garni und Boardinghouse mit 70 Zimmern

1 freundliche Frühstückskraft in Vollzeit
mit Computerkenntnissen und teamorientiert.

Gern erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an
im Parkhotel Bad Homburg, Tel. 06172 / 801-0.
Ihr Ansprechpartner ist Direktor Michael Strauß.

hotel arkadia
Am Houiller Platz 2 · Friedrichsdorf

Telefon: 06172 / 762-0
www.arkadia-hotel.de    e-mail: info@arkadia-hotel.de

Wir suchen ab sofort  

1 Aushilfe m/w

an Wochenenden für den 
Nachtdienst an der Reception

Basis € 400,00 – ideal für Studenten und rüstige Rentner –

Gute Englischkenntnisse, gepflegtes Auftreten. FS Kl. 3.
Haben Sie Interesse? .... Dann rufen Sie uns einfach an,
oder schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 

Ihr Ansprechpartner ist Direktor Michael Strauß.

PARKHOTEL BAD HOMBURG
Kaiser-Friedrich-Promenade 53-55, 61348 Bad Homburg

Telefon: 06172 / 8010
eMail: strauss@parkhotel-bad-homburg.de

Konzertabend „Vom
Wachsen und Reifen“
Bad Homburg (hw). Zu einem Konzertabend
mit dem Titel „Vom Wachsen und Reifen  –
Christoph Zehendner and Friends. Lieder, Bil-
der und Gebete zu den Jahreszeiten des Le-
bens“ lädt die ev-freikirchliche Gemeinde, So-
dener Str.11/18, am  Donnerstag, 31. Januar,
20 Uhr ein. Der Dreiklang bietet mehr als ein
Konzert, mehr als eine Diavision, mehr als
einen Gottesdienst – und verbindet doch ein-
drückliche Elemente aus allen drei Veranstal-
tungsformen. Mit ihrem aktuellen Konzertpro-
gramm „Wachsen und Reifen“ laden die krea-
tiven Freunde Heiko Wolf (Fotografie und De-
sign), Manfred Staiger (Kompositionen und
Piano) und Christoph Zehendner (Texte und
Gesang) ihr Publikum ein, sich mit der eige-
nen Lebensgeschichte zu beschäftigen. Ihre
Mischung aus Lebensweisheiten und geistli-
chen Impulsen, Alltagserfahrungen und Bibel-
texten, Humor und Nachdenklichkeit will
einen Rahmen für eigene Entdeckungen
geben. Der Eintritt kostet neun, ermäßigt fünf
Euro. Karten gibt es an der Abendkasse – freie
Platzwahl.

Hochtaunus (how). Jugendliche und junge
Erwachsene im Taunus, die sich weiterbilden
möchten, können bei der Katholischen Fach-
stelle für Jugendarbeit Taunus (KFJ) aus einer
breiten Palette von Veranstaltungen auswäh-
len. Unter dem Titel „KFJ.mixer“ findet sich
rund um das Jahr ein vielfältiges Angebot, an-
gefangen beim Filmworkshop und dem Ken-
nenlernen von Moderationstechniken über Ko-
chen für größere Gruppen und Konflikttrai-
ning bis zum Ausprobieren von neuen Spielen
und dem Sprechen über den eigenen Glauben.
Beginn ist am Mittwoch, 30. Januar, von 19
bis 22 Uhr, in der St. Marienkirche in König-
stein, wo es unter dem Motto „Anfassen er-
laubt“ um eine Entdeckung des Kirchenrau-
mes mit Kindern geht.
„Der KFJ.mixer ist ein neues Format für die

Weiterbildung von Gruppenleitern“, erklärt
Jugendbildungsreferentin Mechthild Koop-
mann. Statt wie bislang an zwei Samstagen
können junge Leute, die in den katholischen
Pfarrgemeinden Jugendgruppen leiten, jetzt
erstmals Weiterbildungsveranstaltungen an
Wochentagen und an verschiedenen Orten im

Taunus besuchen. Möchte ein Gruppenleiter
seine Jugendleiter-Card (JuLeiCa) verlängern,
müssen mindestens drei Veranstaltungen aus
dem KFJ.mixer gebucht werden. Ausdrücklich
sind auch Jugendliche ohne näheren Kirchen-
bezug eingeladen, sich aus dem Mix die pas-
sende Veranstaltung herauszusuchen, so
Koopmann. Teilnehmen können alle Interes-
sierten ab 16 Jahren. Die Veranstaltungen sind
kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Gruppenleiter sind in der Regel zwischen 16
und 27 Jahren alt und ehrenamtlich in den
Pfarrgemeinden tätig. Dort organisieren und
leiten sie Jugendgruppen, zum Beispiel mit
Ministranten, Pfadfindern oder Kindern aus
anderen katholischen Verbänden wie Kolping
oder der Katholischen Jungen Gemeinde
(KJG). Im vergangenen Jahr sind in der Ka-
tholischen Fachstelle in eigenen Kursen 90 Ju-
gendliche für ihren künftigen Einsatz als
Gruppenleiter im Hochtaunus und Main-Tau-
nus ausgebildet worden. Das komplette Pro-
gramm des KFJ.mixer steht auf der Homepage
der Fachstelle unter www.jugendimtaunus.de
zum Download bereit.

Weiterbildung von GruppenleiternWohltätigkeitsdinner
der Lions-Damen
Bad Homburg (hw). Das erste Wohltätig-
keitsdinner der Damen des Lions Clubs Bad
Homburg-Kaiserin Friedrich mit dem Thema
„Opera Buffa“ 2012 war ein großer Erfolg.
Auch in diesem Jahr laden Präsidentin Agnes
Etzrodt und die Mitglieder zu einer Veranstal-
tung mit der Kammeroper Frankfurt ein. Am
Samstag, 9. März, um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr)
heißt das Motto in der Orangerie im Kurpark
„La Primvera“. Musikalische Darbietungen in
farbenfrohen Kostümen wechseln sich mit den
Gängen eines erlesenen Menüs ab. Schirmherr
ist Heinrich Donatus Prinz von Hessen, der
Urenkel der Namensgeberin des Clubs. Der
Kostenbeitrag von 88 Euro umfasst Sektemp-
fang, Menü, kulturelles Programm und eine
Spende von 30 Euro. Bis zum 9. Februar kos-
tet eine Karte nur 80 Euro. Vorverkaufsstellen
sind Tourist Info + Service im Kurhaus, Tel.
06172-1783710, die Praxis Agnes Etzrodt,
Ludwigstraße 6, Tel. 06172-6811753, Global
Links, Kaiser-Friedrich-Promenade 2, Tel.
06172-81877, und die Praxis Dr. B. Gießler-
Münker, Pfarrbornweg 1, Tel. 06172-44720.
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Jedes vierte Kind im Hochtaunuskreis kommt durch einen Kaiserschnitt auf die Welt. Im Bun-
desdurchschnitt ist es jedes dritte, in einigen Regionen sogar jedes zweite. 

Hochtaunus (how). 26 Prozent der Babys im
Hochtaunuskreis kommen laut Aussage der
DAK per Kaiserschnitt zur Welt. Das sei deut-
lich weniger als im Bundesdurchschnitt, der
bei etwa einem Drittel liege. Deutschlandweit
schwanke die Rate der planbaren Geburten be-
trächtlich. „Dafür verantwortlich ist vor allem
die unterschiedliche Risikobewertung der Ge-
burtshelfer in den einzelnen Regionen, so Er-
hard Waldmann, Chef der DAK Bad Hom-
burg.
Die Bertelsmannstiftung hat Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und Versichertendaten
aus den Jahren 2007 bis 2010 ausgewertet und
dabei im Bundesvergleich große Unterschiede
ausgemacht. So schwankt die Rate von weni-
ger als 20 Prozent in Teilen der neuen Bundes-
länder bis fast 50 Prozent in Gebieten von
Rheinland-Pfalz, Bayern und Niedersachsen.
In Dresden werden beispielsweise nur 17 Pro-
zent der Babys per Kaiserschnitt entbunden,
während es in Tirschenreuth in Bayern mit 46
Prozent fast dreimal so viele sind. 
Experten diskutieren laut Waldmann darüber,
ob wirklich jede dieser Operationen medizi-
nisch notwendig ist. Während der Schwanger-
schaft oder unter der Geburt könnten selbst-
verständlich Situationen entstehen, in denen
ein Kaiserschnitt unvermeidbar ist, um das
Leben von Mutter und Kind zu schützen. Aber
in anderen Risikosituationen wäre auch eine

natürliche Geburt möglich. Nach der Studie
der Bertelsmannstiftung sei in diesen Fällen
die individuelle Risikobewertung der Geburts-
helfer ausschlaggebend. Die Ärzte hätten
einen Ermessensspielraum, den sie offensicht-
lich ganz unterschiedlich nutzen. „Uns fehlen
in Deutschland einheitliche Richtlinien, wann
ein Kaiserschnitt notwendig ist und wann
nicht“, sagt Waldmann. 
Zudem ließen immer mehr Frauen einen Kai-
serschnitt auf eigenen Wunsch vornehmen.
Die unterschiedlichsten Motive dafür reichten
von Angst vor den Schmerzen über befürch-
tete Auswirkungen auf den Beckenboden. Für
mache Frauen sei auch die Planbarkeit einer
solchen Geburt sehr attraktiv. Dabei sei ein
Kaiserschnitt alles andere als ein harmloser
Eingriff. Waldmann: „Die Operation hat die
üblichen Risiken, wie Narkoseprobleme, In-
fektionen und Thrombosen.“ Darüber hinaus
könne ein Kaiserschnitt aber auch lang anhal-
tende Wund- und Narbenschmerzen, Blutun-
gen und Fruchtbarkeitsstörungen mit sich
bringen. „Werdende Eltern sollten sich des-
halb vorab ausführlich informieren“, rät der
DAK-Chef. Eine gute Entscheidungshilfe sei
die Broschüre „Kaiserschnitt: Ja! Nein! Viel-
leicht!“. Sie stellt Risiken und mögliche Fol-
gen einer Kaiserschnittgeburt gut verständlich
dar und kann unter www.dak.de kostenlos he-
runtergeladen werden.

Im Hochtaunuskreis wird 
die natürliche Geburt bevorzugt

Die Bad Homburger Woche im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Für ein Wohnstift im Zentrum von 
Bad Homburg suchen wir

zuverlässige

REINIGUNGSKRÄFTE
Arbeitszeit: 

Montag-Freitag von 8 bis 11 Uhr
(täglich 3 Stunden);
evt. auch samstags

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
Telefon 0176 / 199 444 91 

(Frau Bayram)

LIEBLANG COSMOS GMBH

Systeme für Gebäudedienste

Heppenheimer Straße 19

68309 Mannheim

Telefon 06 21 / 7 20 87- 03

Mitarbeiter/-in 

für den Posteingang

(Minijob)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir möglichst kurzfristig

neue Mitarbeiter auf Aushilfsbasis.
Ihre Aufgabengebiete liegen hauptsächlich in den Bereichen

Posteingang und Digitalisierung von Printmedien.
Schwerpunktmäßig besteht Engpass am Dienstag ganztätig

und Samstag vormittag.
Flexibilität, eine schnelle Auffassungsgabe und

selbstständiges Arbeiten setzen wir ebenso voraus
wie gute Deutschkenntnisse und gute PC-Kenntnisse.

Interessenten wenden sich bitte an:
Drotax GmbH · Herr Cherek

Niederstedter Weg 11 · 61348 Bad Homburg

bewerbung@drotax.de 

Tel. 06172 / 9308-0 

Die Drotax GmbH ist ein etabliertes Marktforschungs- und
Dienstleistungsunternehmen mit renommierten Kunden

aus Industrie und Handel. Unsere Haupttätigkeitsfelder liegen
im Drogeriebereich sowie in der Food- und Nonfood-Branche.

  

Rentnerehepaar gesucht.
Ist Ihnen zu Hause langweilig?
Dann betreuen Sie doch eines

unserer Vereinshäuser. 
Nähere Infos unter: 

Tel. 0151 - 23 55 86 86 oder 
E-Mail: kgv_hg@t-online.de

Für unser Haarstudio in 
Bad Homburg suchen wir 

speziell im Damenfach eine/n

Friseur/in
Bei Interesse melden Sie sich bitte

unter: Tel. 06172 / 68 14 66
oder 0152 / 06 64 42 00

Wir suchen

eine pädagogische Aushilfe
für die Unterstützung unserer Inobhutnahmegruppe

für voraussichtlich 6 Monate

Wir erwarten:
■ abgeschlossene Erzieher/innenausbildung
■ Freude am Umgang mit Kindern und deren 

vielschichtigen Biografien und Verhaltensmustern
■ Flexibilität, Zuverlässigkeit und Erfahrung in der Jugendhilfe
■ die Fähigkeit zum eigenverantwortlichen Handeln 

und klarer Grenzziehung
■ Führerschein

Wir bieten:
■ Mitarbeit in einem engagiertem Team
■ Bezahlung nach KDAVO
■ EZVK (Evangelische Zusatzversorgungskasse)
■ Supervision und kollegialen Austausch

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die:
Ev. Kinder- und Jugendhilfe in Bad Homburg Haus Gottesgabe gGmbH
Gluckensteinweg 11 · 61350 Bad Homburg,
Tel.: 06172 - 96 84 0 · Mail: info@jugendhilfe-badhomburg.de

Bad Homburg/Königstein sucht

Prospektverteiler
auf Mini-Jobbasis.

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte bei 

Frau Sascha Colsman 
Tel: 069 /24 75 75 50

www.diehessenfee.de
sucht Unterstützung im 

Bereich Wohnungsreinigung
auf Voll- und TZ, oder auf 

selbständiger Basis.
Bewerbungen bitte an:
info@die-gute-fee.com

oder Telefon 0177. 410 5004

Fachanwältin für Arbeits- und 
Familienrecht sucht flexible/n,

gelernte/n
Rechtsanwaltsfachangestellte/n

400,– €-Basis
Bitte Bewerbung mit
Lichtbild per Mail an:

Rechtsanwältin Britta Stiel
Frankfurter Straße 1

61476 Kronberg
kanzlei@stiel-rechtsanwaelte.de

Im Rahmen unserer Ausbildungsinitiative bieten wir ab dem 01.08.2013 an

Ausbildung

Bürokauffrau/-mann

für unsere Zentrale in Frankfurt/Main und für 

unsere Standorte Butzbach und Königstein

Bürokaufleute übernehmen kaufmännische Aufgaben in Bereichen wie Buchführung, Personalverwaltung
oder Rechnungsbearbeitung. Außerdem erledigen sie organisatorische Büroarbeiten: Sie koordinieren
Termine, bereiten Besprechungen vor oder bearbeiten den Schriftverkehr.

Ihr Profil
� Mittlere Reife bzw. mittlerer Bildungsabschluss
� Lernbereitschaft, Freude am Umgang mit Zahlen
� Gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift
� Verständnis für EDV
� Kundenorientiertes Verhalten
� Gute Team- und Kommunikationsfähigkeit
� Selbstständiges Arbeiten

Inhalte der Ausbildung
� allgemeine Büroorganisation
� Personalverwaltung
� Einblicke in das betriebliche Rechnungswesen
� Auftrags- und Rechnungsbearbeitung

HLB Hessische Landesbahn GmbH, Personalabteilung, Frau Schröder, Am Hauptbahnhof 18, 60329 Frankfurt
Telefon: 069/242524-0, E-Mail: bewerbung@hlb-online.de

Sind Sie interessiert?Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen 

unter Angabe des Standorts inkl.

tabellarischem Lebenslauf und Kopien

Ihrer Zeugnisse (z.B. Schule, Praktika
und Arbeitszeugnisse).

Die Hessische Landesbahn GmbH ist mit ihren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften regionaler Verkehrs-
dienstleister auf Eisenbahnstrecken im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) und Güterverkehr sowie
Omnibuslinien in Hessen und angrenzenden Bundesländern. Nach dem deutlichen Wachstum der letzten
fünf Jahre beschäftigt die Unternehmensgruppe jetzt ca. 810 Mitarbeiter; sie erwirtschaftet einen Umsatz
von ca. 150 Mio. Euro.

Wir suchen ab sofort für Mitt -
woch und Freitag Nachmittag in
OBERURSEL + BAD HOM-
BURG + FRIEDRICHSDORF +
KRONBERG zuverlässige Schü -
ler – Rentner – Hausfrauen – Stu-
denten für die Verteilung unserer
Zeitschriften. Tel. 06172/75 770
E-Mail: info@agentur-seng.de

Die Pflegeagentur 24 GmbH, im Jahr 2005 gegründet, ist mit inzwischen 
36 Standorten ein etablierter und erfolgreicher Anbieter von bezahlbaren 
Leistungen für die häusliche Rund-um-die-Uhr-Betreuung. Langfristiges 
Ziel ist es, ein möglichst dichtes Netz von Standorten in ganz Deutschland 
zu errichten, damit Kunden – ihren Wünschen entsprechend – zuhause 
persönlich beraten und betreut werden können. 

Für den weiteren Ausbau unserer vielfältigen Beziehungen zu Institutionen 
und Multiplikatoren suchen wir ab sofort einen Mitarbeiter (m/w) für unsere 
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Die Bad Homburger
Woche und 

Friedrichsdorfer 
Woche im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Bad Homburg (gw). Zum dritten Mal in
Folge hat sich die U-23-Regionalligamann-
schaft des Fußball-Bundesligisten Eintracht
Frankfurt am Sonntagabend den ersten Platz
beim Hallenturnier des TSV Vatanspor Bad
Homburg gesichert. Gegen den starken Ver-
bandsligisten Spvgg. 05 Oberrad setzten sich
die Riederwälder in der Hochtaunushalle nach
einer 3:0-Führung knapp mit 3:2 durch. Die
Torfolge: 1:0 Eigentor Ertugrul, 2:0 Amin, 3:0
Kadimli, 3:1 Moscelli, 3:2 Moscelli.
Neben dem neuen „Hessol“-Wanderpokal
durfte Eintracht-Kapitän Giuliano Modica
1500 Euro in bar in Empfang nehmen. Damit
nicht genug: Sein Mannschaftskollege Lukas
Ehlers sicherte sich mit neun Treffern auch die
Torschützentrophäe. Zum besten Spieler
wählte die Jury Jonatan Tesfaldet vom End-
spielgegner Spvgg. 05 Oberrad und die Tro-

phäe für den besten Keeper durfte DJK Bad
Homburgs Schlußmann Daniel Eick mit nach
Hause nehmen.
Die Partie um Platz drei entschied die „U 23“
der Offenbacher Kickers nach einem spekta-
kulären 7:6-Neunmeter-Krimi gegen Qualifi-
kationsturnier-Sieger FC Reifenberg für sich.
Den Fairnesspreis erhielt das Team von Türk-
gücü Kassel, das den von Bad Homburgs Bür-
germeister Karl Heinz Krug gestifteten Ball
mit nach Nordhessen nehmen durfte.
Viertelfinale: Spvgg. 05 Oberrad – SG West-
end Frankfurt 4:0, SG Anspach – Kickers Of-
fenbach 0:2, FC Reifenberg – DJK Helvetia
Bad Homburg 5:4 und Eintracht Frankfurt –
Türkgücü Kassel 3:1
Halbfinale: Spvgg. 05 Oberrad – Kickers Of-
fenbach 5:0 und FC Reifenberg – Eintracht
Frankfurt 2:10.

U 23 der Eintracht gewann 
erneut das Vatanspor-Turnier

Bad Homburg (gw). Gleich zweimal muss
die erste Herrenmannschaft des TTC Ober-
Erlenbach am Wochenende in der Tischtennis-
Regionalliga Südwest ran. Am Samstag um 18
Uhr erwartet das Mengel-Sextett die Spvgg.
07 Hochheim aus dem Main-Taunus-Kreis
zum Derby und am Sonntag um 11 Uhr treten
die Erlenbacher beim TVB Nassau an.
Nach der 1:9-Auftaktniederlage gegen die TG
05 Nieder-Roden und dem vom vergangenen
Samstag auf den 10. März verlegten Derby

beim SV Viktoria/Preußen Frankfurt will der
TTC gegen die beiden „Schlusslichter“ in der
Tabelle am Wochenende die ersten beiden
Siege im Jahr 2013 einfahren.
In der Tischtennis-Oberliga Hessen muss das
Damen-Quartett der SGK Bad Homburg eben-
falls zweimal ran, wobei beide Begegnungen
in der Turnhalle der Ketteler-Francke-Schule
in Kirdorf stattfinden: am Samstag um 18 Uhr
gegen den TSV Langstadt I sowie am Sonntag
um 11 Uhr gegen den TTC Langen.

TTC Ober-Erlenbach will am
Wochenende zwei Siege holen

Sport in Kürze

Fußball: Kreisoberligist FC 06 Weißkirchen
bestreitet folgendes Vorbereitungsprogramm:
am 3. Februar (15.00) bei der TSG 51 Frank-
furt, am 16. Februar (15.00) gegen die TSG
Nieder-Erlenbach sowie am 17. Februar
(15.00) beim SC Weiß-Blau Frankfurt. 
Tennis: Die diesjährigen Hallen-Bezirksmeis-
terschaften der Jugend werden für die Alters-
klassen U 10 bis U 12 von Freitag bis Sonntag
im Tennis-Center „Vitis“ in Wiesbaden-Nor-
denstadt ausgetragen.
Fußball: Kreisoberligist FSV Friedrichsdorf
hat bis zur ersten Punktspiel folgende Vorbe-
reitungsspiele geplant: am 27. Januar beim

SSV Heilsberg, am 3. Februar bei der Spvgg.
08 Bad Nauheim, am 10. Februar bei Eintracht
Oberursel sowie am 17. Februar beim FV
Hausen.
Fußball: In der Gaststätte „Zur Linde“ in
Weißkirchen treffen sich die Mitglieder der
Schiedsrichtervereinigung Hochtaunus am 
9. Februar um 19 Uhr zu ihrem Neujahrsemp-
fang.
Fußball: Die Terminhefte für den weiteren
Saisonverlauf können am Freitag, 15. Februar,
von 18 bis 19 Uhr in der Geschäftsstelle des
Sportkreises Hochtaunus abgeholt werden. 

(gw)

Bad Homburg (gw). Die Basketball-Damen-
mannschaft der HTG Bad Homburg hat am
Samstag im ersten Spiel des Jahres 2013 in der
Nordgruppe der Basketball-Regionalliga Süd-
west beim TSV Krofdorf/Gleiberg, dem sou-
veränen Spitzenreiter und Titelanwärter Num-
mer eins, die befürchtete 42:85-Schlappe hin-
nehmen müssen.
Realistische Erfolgschancen hatte sich der
Aufsteiger aus der Kurstadt in der Eduard-
David-Sporthalle ohnehin nicht ausgerechnet,
nachdem Neuzugang Sarah Scheidinger (noch
im Urlaub), Femke Quade (Schulterprobleme)
und auch die beruflich verhinderte Ewa Bla-
zejewska nicht zur Verfügung standen und die

Gäste mit gerade mal acht Spielerinnen ange-
treten waren.
Am Sonntag um 16 Uhr steht in der Sporthalle
der Philipp-Reis-Schule in Friedrichsdorf das
wichtige Heimspiel gegen den Tabellennach-
barn ASC Theresianum Mainz II auf dem Pro-
gramm. „Da wir aller Voraussicht nach in
Bestbesetzung antreten können, wollen wir
auf jeden Fall gewinnen, um mit Mainz gleich
zu ziehen!“

HTG Bad Homburg: Trunk (11), Streusel
(9/1), von Grigorcea (8), Merlevede (5),
Schröder (5), Ouertani (2), Pietsch (1), Würth
(1).

HTG-Basketballerinnen 
wollen gegen Mainz gewinnen

HTG gewann beim Tabellenführer
Bad Homburg (gw). Die Volleyball-Damen
der HTG Bad Homburg haben ihr kleines
Formtief in der Oberliga Hessen offensichtlich
überwunden, denn am Sonntagnachmittag hat
es beim Tabellenführer Eintracht Frankfurt II
einen 3:2-Erfolg und damit den dritten Sieg in
Serie gegeben. Das Team von Trainer Dirk
Kopp bewies in der Sporthalle der Werner-
von-Siemens-Schule Nervenstärke und ge-

wann das Derby nach packendem Kampf mit
26:22, 25:17, 22:25, 12:25 und 16:14.
Am Samstag steht das zweite Heimspiel des
Jahres auf dem Terminkalender: Um 19 Uhr
erwarten die HTG-Damen den Tabellenvor-
letzten TSV Bleidenstadt in der Sporthalle der
Gesamtschule am Gluckenstein, gegen den
man das Hinspiel am 13. Oktober mit 3:1 ge-
wonnen hatte.

Ober-Eschbach (gw). Eine ganz bittere
24:28-Niederlage haben die Handballerinnen
der TSG Ober-Eschbach am vergangenen
Freitag in der 2. Frauen-Bundesliga im Derby
beim FSV Mainz 05 hinnehmen müssen. Das
Gäste-Team von Trainer Dieter Hess hatte in
der Sporthalle der Gustav-Stresemann-Wirt-
schaftsschule couragiert begonnen und sich
bis zur Halbzeit einen 17:12-Vorsprung he-
rausgearbeitet. 
Nach dem Seitenwechsel erlebten die 400 Zu-
schauer ein völlig verändertes Spiel: Gastge-
ber Mainz drehte nun auf, verkürzte nach 35
Minuten auf 16:18 und hatte in der 21. Minute
den 21:21-Ausgleich erreicht. Am Ende einer
desaströsen zweiten Halbzeit, die mit 16:7 an
die „05er“ gegangen war, stand die dritte Nie-

derlage in Serie für TSG Ober-Eschbachs
Handballerinnen.
Zum Aufarbeiten der Schlappe bleibt genü-
gend Zeit, denn das nächste Heimspiel in der
2. Bundesliga findet erst am Sonntag, 3. Feb-
ruar, um 16 Uhr gegen den Tabellenfünften
BSV Sachen Zwickau statt.

Handball-Landesliga Mitte, Männer: TSG
Oberursel – TSG Münster II (Sa., 19.30), TV
Petterweil – TSG Ober-Eschbach (So., 18.00);
HSG Anspach/Usingen – TSG Oberursel
19:27, TSG Ober-Eschbach – HSG Dutenho-
fen/Münchholzhausen II 27:34.
Handball-Bezirksoberliga, Frauen: TuS Kriftel
II – TSG Oberursel (So., 13.00); TSG Ober-
ursel – TG Schwanheim 20:14.

Dritte Niederlage in Serie 
für die Ober-Eschbacherinnen

Die aktuellen Fußballtermine

Freitag
Testspiel: Usinger TSG II – TSG Wehrheim
(19.30) 

Samstag
Testspiele: SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – FC 02 Rödelheim (14.00), SG Esch-
bach/Wernborn (in Eschbach) – Teutonia Köp-
pern (14.30), VfB Wetter – SG Hausen/Wes-
terfeld, Eintracht Oberursel – Türk Gücü
Fried berg, SG Ober-Erlenbach II – KSV Bin-
genheim (alle 16.00), 
Frauen-Testspiel: SG Rodheim – SG Wester-
feld/Mönstadt (15.00).

Sonntag
Testspiele: SG Bornheim/GW Frankfurt – SG
Anspach II (12.30), 1. FC-TSG Königstein II
– Spvgg. 07 Hochheim II, SGK Bad Homburg
II – TV Burgholzhausen II (beide 12.45), EFC
Kronberg – SV Seulberg (12.30), 1. FC-TSG
Königstein – Spvgg. 07 Hochheim, SGK Bad
Homburg – TV Burgholzhausen, SSV Heils-
berg – FSV Friedrichsdorf, Germania Ginn-
heim – SVZ Oberems, FV 1920 Hausen II –
TuS Merzhausen II (alle 14.30), Spvgg. 02
Griesheim – SG Anspach (15.00), FV 1920
Hausen – TuS Merzhausen (16.00).

(gw)

Trainer Dirk Kopp ist mit dem 3:2-Sieg bei Tabellenführer Eintracht Frankfurt II mit den HTG-
Volleyballerinnen in der Oberliga Hessen ein weiterer Coup gelungen. Foto: gw

Eintracht-Kapitän Giuliano Modica nimmt den „Hessol-P okal“ aus der Hand von Sponsor
Abardouch und Bad Homburgs Bürgermeister Karl Heinz Krug entgegen. Foto: gw
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100,- für Kriegsfotoalben, Fotos,
Dias, Negative aus der Zeit 1935-45
von Historiker gesucht. Kaufe auch
ganze Archive und Nachlässe! 

Tel. 05222 / 806333

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal -
gische Bücher, Gemälde, Porzellan,
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel,
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g.
Sammlungen, Ansichtskarten, alten
Modeschmuck u. g. Nachlässe.

Tel. 06074 / 46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945 ! Orden, Abz., Urkun -
den, Fotos, Uniformen, usw. Zahle
Top-Preise! Tel. 0173 / 9889454

Kaufe deutsche Militär- u. Polizei-
sachen u. Rotes Kreuz 1. u. 2. Welt-
krieg zum Aufbau eines kriegsge-
schichtlichen Museums: Uniformen,
Helme, Mützen, Orden, Abzeichen,
Urkunden, Dolche, Säbel, Kriegs-
spielzeug, Fotos, Postkarten, Alben
u. Bücher usw. Tel. 06172/983503

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Briefmarkensammlungen gesucht.
Insbesondere Russland, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 

Tel. 06172 / 2657173

Eisenbahnen, alle Spuren, Blech-
spielzeug, Autos usw. ganze
Sammlungen gegen bar von Privat
an Privatsammler. Tel. 069 / 504979

Kaufe hellen Bernsteinschmuck
von früher: Kette mit Gliedern in 
Kugel- oder Eichel-Form. Auch 
Einzelteile oder lose Teile.

Tel. 0178 / 4663670

Gut erhaltener Kühlschrank ge-
sucht. Tel. 0176/52111811

Privater Militaria Sammler aus
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise.
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel: 06174/209564

Privater Sammler sucht: Antike
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke,
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren
gegen Bezahlung.

Tel. 06108 / 825485

Alte Orientteppiche & Seide, auch
beschädigt, gesucht. Gemälde, Sil-
ber, Uhren Figuren. Zahle reellen
Preis. Tel. 069/30858677

Dr.T85@hotmail.de

Ich suche Nerzmäntel und Nerz-
jacken. Tel. 0157/79700772

Bezahle bar, alles aus Oma's-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.

Tel. 06174/255949
od. 0157/77635875

Kaufe Modelleisenbahnen (alle
Spuren), altes Lego, altes Spiel-
zeug, Schallplatten (Rock, Pop,
Soul), Plattenspieler + brauchbare
Gegenstände aus Haushaltsauflö-
sungen. Tel. 06196/82539 

o. 0174/3032283

Sammler sucht Armbanduhren,
Taucheruhren, Taschenuhren der
Marken Omega, Heuer, Rolex, Pa-
tek, IWC, Tudor, Panerai, Sinn,
Breitling, Zenith etc. ab 1960. Zahle
sehr gut, auch komplette Sammlun-
gen. Eschborn  Tel. 0151/15514075

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren,
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 -
70er J. Design Tel. 069/788329

Sammler sucht Pelze und Zinn,
Silber Besteck und Modeschmuck.
Zahle bar und fair.

Tel. 06104/8036486

Für den Sperrmüll zu schade???
Suche alles aus Speicher, Keller
und Haushalt, auch reperaturbe-
dürftig, einfach anrufen, netter Hes-
se kommt vorbei. Zahle bar. 

Tel. 06195/676045

Top gepflegt! Audi A4 2,5 TDI/Die-
sel, Bj. 2005, KM: 80.400, 163 PS,
Farbe metallicblau, 4 x el. Fenster-
heber, EPS, Nebelscheinw., Air-
bags, Sportfahrw., TÜV neu, Schek-
kh. gepfl., grüne Plakette uvm.
Preis: 9.750,– € VB.Tel. 0179 /
2080755

Mercedes ML 430 – Top Ausstat-
tung und Zustand, 272 PS 123tkm,
8-Zylinder, Scheckheft & unfallfrei.
Leder, SD, AHK etc. Schnäppchen-
preis, 8.500,– €. Tel. 06172 / 185544

oder 0176 / 34 19 65 87

Kaufe Mercedes E- oder S-Klasse
ab Bj. 2006. Tel. 0175 / 3853419

Garage in Oberursel Innenstadt 

zu vermieten, 60,– €. 
Tel. 06171 / 59855

Mobil: 0173 / 6603758

Garage + Stellplatz dir. am Kron-
berg Bhf. € 90/M. Tel. 01739020692

Suche Unterstellmöglichkeit für
einen Reisebus (Oldtimer), der zum
Wohnmobil umgebaut wird, im Um-
kreis 20 km von Bad Homburg. Der
Bus hat die Maße: 7,60 m lang, 2,50
m breit, 3,20 m hoch. 

Tel. 06172/454181 (AB)

Suche Garage in und um König-
stein um zwei Oldtimer sicher und
trocken unterstellen zu können. Bit-
te auch Garage oder TG Stellplatz
anbieten der nur für ein Fahrzeug
ausreichend ist. Von Interesse ist
evtl. auch eine kleine Halle. 

Tel. 0172/6745044

Sportliche Frau, 59 Jahre, sucht
gleichgesinnte Sie für 2 x wöchent-
lich Walking, wenn möglich früh-
morgens und im Frühjahr/Sommer
zum Radeln und Schwimmen, auch
für Kino und Theaterbesuche in 
B. Hbg. Chiffre OW 0401

Witwe 70 Jahre NR, NT, finanz. un-
abhängig, Ortsgeb., sucht einen
ehrlichen einfachen, soliden Partner
um den weiteren Lebensweg zu ge-
hen. Chiffre: KW 04/02

Alleinstehender Er, 47/1,70 m,
wesentl. jünger wirkend, hellgr. Au-
gen, Schnauzbart, sucht in
HG/Oberursel thail. o. phil. Frau mit
u. ohne Kind(er) für gem.
Zukunft/Heirat. Bildzuschr. unter: 

Chiffre OW 0403

Jung geblieben (m, 56, 173, 
Raucher, Pflegeberuf/Schichtarbeit)
sucht unkonventionelle Partnerin
(50+). Getrennte Wohnungen –
gemeinsame Reisen. Interesse an
Musik wäre gut. Chiffre OW 0404

Biete liebevolle Seniorenbetreuung
Raum Oberursel – Bad Homburg –
Friedrichsdorf. Tel. 06175 / 3924

Netter Rentner aus Bad Homburg
im Umkreis Mariannenweg hilft 
Ihnen gerne beim Einkaufen, beim
Shopping, für privaten Schrift -
verkehr, für Erledigungen, zum Spa-
zieren gehen, für Ausflüge und Ge-
spräche. Tel. 06172 / 2668239

www.musikhaus-taunus.de

Telefon 0 61 71 - 5 86 77 77

Gewerbegebiet 

An den Drei Hasen · Oberursel

ANKÄUFE

AUTOMARKT

Autoankauf aller Art
Tel. 0178 / 453 20 14

PKW GESUCHE

Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse

Geländewagen, Motorräder ab Bj. 75-2011
Fa. Sulyman Automobile

Alle Fahrzeuge mit Mängel, vielen Km,
ohne TÜV, mit Motor- oder Getriebe-
schaden. Bei Unfallwagen zahlen wir
mehr als den einfachen Schätzwert. 
! 24 Stunden Tel. 0 6172/684240
Fax 662976 Mobil 0171/2884307

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

BEKANNT -
SCHAFTEN

SIE SUCHT IHN

Anni, 61 J., dausgebildete Krankenschwes-
ter, verw., eine solide u. lebenslustige Frau, in-
telligent, viels. interessiert, mit üppiger Oberwei-
te. Sie kann Ihnen noch so viel geben... Rufen 
Sie gleich an unter  06192 961482.

Julietta, 55 j. Ärztin, gutaussehende, 

wünschst sich Zweisamkeit, Kuscheln u. ganz 
viel Nähe. Welcher Mann a.d. Taunus ist frei?
☎ 06192 961482, www.dergemeinsameweg.de

Rita, 69J. a.d. Taunus. groß, sucht 

Sie sich einen guten Gesprächspartner 
u. Vertrauten aus dem Taunus wünschen.  
☎ 06192 961482, www.dergemeinsameweg.de

ER SUCHT SIE

Architekt, 63J., 
Bitte rufen Sie an, wenn Sie sich einen guten 
Gesprächspartner u. Vertrauten a.d. Taunus 
wünschen.  06192 961482, www.dergemein-
sameweg.de

Ehemaliger Bankdirektor a. Königstein, 
70/180, ein 
geordnet. Nur Austausch und Unternehmungen 
zu zweit fehlen. Welche alleinstehende Frau hat 
Mut sich zu melden.  06192 961482, Der ge-
meinsame Weg

Kronberger Bürger, Mitte 70/185, vermö-
gend. -
ten Schule. Er möchte eine Dame a.d. näheren 
Umgebung kennen lernen. Getr. Wohnungen 
angenehm.  06192 961482, Der gemeinsame 
Weg

Wirtschaftsprüfer 66J., 
niveauvoll, wirtschaftl. unabhängig, intellektuell 
u. musisch interessiert. Welche selbstbewusste 
Frau fühlt sich angesprochen. Fragen Sie nach 
Heinrich unter  06192 961482, Der gemein-
same Weg

BETREUUNG/
PFLEGE

Legale Betreuungskräfte 
aus Polen. 

House 24-Stunden-Seniorenbetreuung
0173-744-7338, 0152-2268-0362

HÄUSLICHE PFLEGE

– Promedica24 –
24 h Betreuung Zuhause

legal-sozialversichert
www.pflegedienst24h-mk.de

www.promedica24.pl
Tel. 06172/489968 – 0178/1305489

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen

SENIOREN-
BETREUUNG

Veronika Finke gelang in Stadtallendorf eine
persönliche Bestleistung im Weitsprung.

Bad Homburg (hw). Seit sechs Jahren bietet
das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium (KFG)
Schülern die Möglichkeit, außerhalb des regu-
lären Unterrichts das Delf-Zertifikat zu erwer-
ben. Und die Nachfrage steigt weiterhin kon-
tinuierlich: 107 KFGler nahmen ihre Urkunde
aus den Händen von Französischlehrerin und
Delf-Koordinatorin Carine Brunk entgegen, so
viele Jugendliche wie nie zuvor an der Schule. 
Das „Diplôme d’Etudes en Langue Française“
bescheinigt den 107 Absolventen Kenntnisse
der französischen Sprache in folgenden Berei-
chen: Hör- und Leseverstehen, schriftsprach-
liche Kompetenz sowie in einer mündlichen
Prüfung mit französischen Muttersprachlern
auch die Sprechfähigkeit in der Fremdsprache.
Entsprechend der vier Niveaustufen des „Ge-
meinsamen europäischen Referenzrahmens
für Sprachen“ wurden diese Kompetenzen auf
vier unterschiedlichen Niveaus geprüft: A1,

A2 , B1 und B2. Besonders hervorzuheben ist
die Leistung der 18 Absolventen des B2-Le-
vels. Die Schüler haben diese Fleißarbeit
neben der Vorbereitung auf das Landesabitur
geleistet! Delf überprüft und bescheinigt den
Gebrauch der französischen Sprache in viel-
fältigen realistischen Situationen des alltägli-
chen Lebens. Das französische Sprachdiplom
wird seit 1985 vom Ministère de l’Education
Nationale vergeben. Durch den Erwerb eines
Delf-Diploms ist es möglich, die eigenen
Französischkenntnisse im internationalen
Kontext einzuordnen. Der Erhalt eines solchen
Diploms motiviert Schüler enorm, sehen sie
doch, dass Französisch nicht bloß ein Schul-
fach ist, sondern der Nachweis ihres Könnens
international eingestuft wird. Französisch zu
sprechen ist ein Plus, gut Französisch zu spre-
chen aber vielleicht der entscheidende Aspekt
bei einem Vorstellungsgespräch.

Rekordbeteiligung am KFG an
französischem Sprachdiplom

Hochtaunus (fk). In Stadtallendorf wurden
die ersten Hessen-Titel der Saison 2013 bei
den Leichtathleten vergeben. Unter den knapp
200 Teilnehmern in der Hauptklasse der Män-
ner und Frauen konnten sich auch die Athleten
aus dem Hochtaunuskreis bestens in Szene
setzten und glänzten bei den Hallenmeister-
schaften mit drei Medaillen und diversen End-
kampf-Platzierungen.
Der Friedrichsdorfer Jan Felix Knobel (LG
Eintracht Frankfurt), Teilnehmer am Olympia-
Zehnkampf in London, gewann mit 8,27 Se-
kunden die 60 Meter Hürden. Der Kaderathlet
aus der Zwiebackstadt wurde mit überquerten
4,80 Metern dann noch Zweiter beim Stab-
hochsprung. Mit Konstantin Grißmer (LAZ
Gießen) gab ein weiterer Zehnkämpfer mäch-
tig Gas. Der Student aus Oberursel ließ im 60-
Meter-Sprint alle Spezialisten stehen und holte
sich in 7,03 Sekunden Hessen-Gold, wobei er
sich nach 7,23 Sekunden im Vorlauf und 7,09
Sekunden im Halbfinale kontinuierlich stei-
gerte. Über die 60 Meter Hürden schrammte
Konstantin mit 8,63 Sekunden als Vierter nur
knapp an einer weiteren Medaille vorbei, die
sich dann Sven Medenbach (LSG Goldener
Grund Selters) schnappte. Bei der Weitenjagd
stand für den Oberurseler Mehrkämpfer nach
einem Satz auf 6,72 Meter noch Rang sieben
zu Buche.
Für Denise Buttgereit (8,25 Sekunden) und
Veronika Finke (beide TSG Oberursel/8,36
Sekunden) war im Halbfinale über 60 Meter
Endstation. Sandra Beyer (ebenfalls TSG
Oberursel) war im Vorlauf (8,92 sec.) mit von
der Partie. Veronika Finke markierte in einer
sehr stark besetzten Weitsprungkonkurrenz
hervorragende 5,51 Meter, was jedoch „nur“
zu Rang fünf reichte. Damit legte Finke gleich

zum Saisonstart eine bessere Weite vor als ihre
Jahresbestmarke von 2012, die bei 5,35 Me-
tern (Freiluft) notiert wurde. Finkes Teamkol-
legin Denise Buttgereit landete mit 5,07 Me-
tern auf Position zehn. 

Zwei Hessen-Titel in der Halle
durch Knobel und Grißmer

Die Schüler des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums haben in diesem J ahr das fr anzösische
Sprachdiplom Delf erworben.
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Garten/kleines Grundstück oder
Garage in Bad Homburg zum Kauf
gesucht. Tel. 0176/44484455

PRIVAT an PRIVAT in Bad Hom-
burg! Eigentumswohnung zu VER-
KAUFEN, sehr gepflegte 4 Zi, 80 m²,
SÜD-Balkon, in parkähnlicher Lage,
Einbauküche, Bad mit Wanne, Gäste
WC, Abstellkammer, Keller, 3 Schlaf -
zimmer, NUR 175.000,– €.

Tel. 06172 / 5961451

Für Singles: 2-Zi-ETW, frei, HG-
Dornhh., 48 m², Bj. 1996, 2. OG 
(von 4), Balkon, Lift, EBK, Duplex-
Parker, 144.000,– €. Tel. 069/623797

wolfgang.haeuser@onlinehome.de

OU von Privat, 4-Zi Etw als Kapi-
talanlage, EG, Garten, 2 St. Pl., U- +
S-Bahn, 93 m², 259.000,– €.
Mobil 0152 / 34555842, ab 15 Uhr

Kapitalanlage: Schwalbach a.Ts.
1-Zi.-ETW 46 qm, KÜ, DB, BLK,
Carport, Keller, kl. Wohneinheit.
Provisionsfrei, KP 75.000,- € 

Tel. 06196/5230545

Ruhig, barrierefrei und gehobene
Gartenwohnung, Am Ellasprudel
2A. Königstein. Moderne 3 Zimmer-
wohnung mit 95m² Wohnfläche,
große Terrasse, eigener Garten und
Tiefgaragenstellplatz! Sie verfügen
in der Wohnung über eine Ein-
gangsdiele, ein Schlafzimmer mit
Bad en-Suite, Tageslicht-Bad, ein
Kinder- oder Arbeitszimmer, ein
Gäste-Duschbad, eine eingerichte-
te Qualitätsküche und das Wohn-
zimmer mit Zugang zur Sonnenter-
rasse und Garten. Kellerraum,
Wasch und Trockenkeller sowie der
Fahrradkeller liegen im Unterge-
schoss. Es erwartet Sie eine absolut
gepflegte Wohnanlage in einer ruhi-
gen Innenstadtoase. Die Tiefgarage
hat einen direkten Zugang zum
Treppenhaus/Aufzug. Bodentiefe
Fenster, Elek. Rolläden, Video-
sprechanlage. 339.000,- € f. Woh-
nung und 20.000,- € f. Garage.

Handy: 0160/911 90363, 
bowang.ug@gmail.com

Bad Homburg: Junge Familie sucht
Einfamilienhaus oder DHH bis 
ca. 450.000,– € von Privat. Nur 
Bad Homburg – vorzugsweise
Ober-Eschbach od. Gonzenheim. 

Tel. 0176 / 4005 6969

Junge Familie sucht eine helle 3-4
Zimmerwohnung mit Balkon in
Oberursel, Eschborn u. Umgebung
von Privat zum Kauf. Kein HH.

Tel. 0151 / 20700797

Bad Homburg: Solvente Familie,
die schon lange zur Miete in Ober-
Eschbach wohnt, sucht Einfamilien-
haus oder DHH, vorzugsweise in
Ober-Eschbach oder Gonzenheim. 

Tel. 06172 / 944944

Ruhiges Paar sucht 4-5 Zi-Woh-
nung o. Haus zum Kauf, ca. 110 –
150 m², ruhige Lage, kleine Wohn -
einheit, Gartenanteil/Terrasse o/u
Balkon, Parkpl., in Oberursel. 

Tel. 0157 / 82320754

Familie sucht Einfamilienhaus von
Privat in Dornholzhausen bis
650.000,– €. Tel. 0176 / 55395611

Suche Baugrundstück, gerne
auch mit Altbestand, für Doppel-
haus oder Einfamilienhaus. Preis
zweitrangig. Tel. 0162/2531316 

od. 06198-591709

Nette Familie mit drei Kindern,
bereits hier wohnhaft zur Miete, vor-
her lange im Ausland, sucht Haus
oder Grundstück zum Kaufen in Kö-
nigstein. Bitte keine Makler. 

Tel. 06174/2553515

Junge Familie sucht ein Haus
(gerne auch renovierungsbedürftig)
in Königstein, Kronberg und Umge-
bung. Von Privat!!  

Tel. 0176/78193599

Lager-Ladengeschäft-Geschäfts -
immobilie ab 270 m2. Erweiterbar.
Friedrichsdorf in bester Lage direkt
an der B455 gegenüber Bus und
Bahn komplett frisch renoviert.

Tel. 06175 / 7591

Schöner Raum, ca. 23 qm, in
ganzheitlicher Praxis ganz oder teil-
weise in BHbg. OT zu vermieten.
Nähere Auskunft:  

Tel. 06172 / 450914 oder 43891.

Mod. Gew.-Räume in Krbg., zentr.
+ verkehrsg., geeign. etwa f. Bistro/
Cafe/Rest. od. Büro/Kanzlei/Praxis/
Handwerk/Ausstellung/Fitness-
Stud. o.ä., ca. 260 + 70m2 + P zu
verm., Anfragen unter 

Chiffre: KB 04/1

300,– € Belohnung f. erfolgreiche
Vermittlung einer 2 Zi-Whg. in Ober-
ursel bis 700,– € warm. 

Tel. 06171 / 629345

Berufst. Ingenieur sucht 2 – 3 Zi.-
Whg. mit EBK und Balkon in 
Bad Homburg und Umgebung.

Tel. 0151 / 10602075

Berufst. Frau (29), NR, sucht 1 Zi-
Whg, gern Balkon o. Terrasse/
Garten, kein Hochhaus, bis 450,– €
warm, Raum Oberu. 

Tel. 0173 / 7226545

Landessportbund Mitarbeiter sucht
von privat 2-3 Zi. Whg. Kü., Bad,
SW Balkon-Terrasse, Rollläden in
Bad Homburg Dornholzhausen
oder Altstadt. Max. 750,– € warm. 

Telefon 0174 / 8759351

Wir brauchen Ihre Hilfe! Wir su-
chen dringend ein Haus oder gr.
Wohnung in Friedrichsdorf zur Mie-
te. Vorzugsweise Schäferborn, Rö-
merhof, von Privat.

Tel. 0179 / 79  22 717

Ruhiges berufstätiges Paar, ohne
Kinder, sucht 4-5 Zi-Wohnung zur
Miete, gehoben. Standard, inkl. Ter-
rasse o. Balkon, Parkpl. in Ober -
ursel. Tel. 0162 / 2666996

Alleinsteh. Frau sucht 2 ZW ca.
45 – 50 m² im Raum Oberursel / Oh.

Tel. 0173 / 4364599 oder Ab. 
06173 / 7026681

Unternehmerfamilie mit 12jähriger
Tochter und kleinem Hund sucht 
eine möblierte oder unmöblierte
Wohnung in sehr gutem Zustand für
die Zeit von April bis September
2013 in Kronberg, Oberursel oder
Bad Homburg. Die Wohnung sollte
mindestens 3 Zimmer haben, min-
destens 80 m² groß sein und auf 
jeden Fall über eine Einbauküche
verfügen. Ein (kleiner) Garten wäre
schön. Tel. 0151 / 27558991

Akademiker sucht 2-3 Z/K/B in
Kronberg, Oberursel etwa 10 km
Umgebung in ruhiger Lage, nicht in
Königstein. Tel. 0172/8288220 

oder Arvensis@web.de

Wünsche mir 1 Zi. vielleicht mit et-
was Familienanschluss eine Preis-
vorstellung 250,- bis 300,-€. Bin
sehr stark gehb. (MS. Komme allein
zurecht. Fürs Pflegeheim bin ich
noch zu selbsständig. Humor ist
meine persönlichkeit u. Kraft fürs
Leben. Chiffre: KW 03/01

Dachgeschoss- oder Einlieger-
wohnung in Königstein gesucht - ab
2 Zimmer, ab ca. 60 qm. 

Tel. 01520/2540409

Kleine Familie mit Hund (sehr,
sehr, lieb u. kein Kläffer!) sucht
Häuschen mit Garten/Innenhof ger-
ne auch Fachwerk aber kein muss
o. Erdgeschosswohnung mit Garten
in Kronberg o. Königstein bis
1.600,- €
WM. Chiffre: KB 04/2 

Kronberg: Ärztin (Psychosomatik)
sucht 1-2 Räume (ca. 30qm) für
Psychotherapie ab Mai 2013. Gerne
in Praxisgemeinschaft, ärztlich o.a.
Heilberufe. Chiffre: KB 04/3

Familie mit 2 Kind. sucht von Pri-
vat Whg./Haus, 4-5 Zimmer Raum
Königstein, Umgeb. 

Tel. 0172/6871990

Räumlichkeiten o. Ladengeschäft
von privat in Kelkheim u. Umge-
bung gesucht. Tel. 0152/53197189

BH-O-Erlenbach 2½ Zi Wohng,
85 m² + großer Balkon, 800,– € U/K.

Tel. 0173 / 7998287

Ab 1.2. 1½ Zi-Whg, Altbau, 1. St.
zu verm. in Bad Homb.-Stadtmitte
an alleinst. Person, kalt 500,– € +
NK + KT. Tel. 0173 / 6005890

HG-Kirdorf, verm. 3-ZW, 100 m²,
im DG, hohe Decken, EB-Küche,
Bad + Dusche, Wanne, Gäste-WC,
Loggia, Pkw-Stellplatz, Preis 780,–
€ + Umlagen + 3 KM Kaution. 

Tel. 06074 / 35146

HG Zentrum, 40 m², möbliert, hell,
ideal für Pendler, 510,– € warm +
Kaution. Tel. 0151 / 52733273

3-ZW in Senioren-Residenz,
F-Riedberg, Blk, Parkett, 1060,– € 
+ NK, provfrei, Makler zwklos.

Tel. 0175 / 6075750

Von Privat, HG 61350, ruhige Lage,
kleines Reihenhaus mit 65 qm Gar-
ten, Altbau, 3 Zi inkl. kl. Wohnkü-
che, möbl. SchlafZi, Bad + Gäste
WC (ca. 60 qm), Südterrasse, sofort
frei, leichte Renovierung erf.. Kalt-
miete: 800,– € NK: 100,– €. 

Tel. 0172 / 6605078.

Singles und We-Fahrer aufgepasst!
Gemütliche 2- Wg. (ca. 40 qm), DG
mit schrägen Wänden, Tgl, kl. Pan-
try-Küche, möbliert oder un möbliert
im Herzen von Oberursel zu vermie-
ten. 400,– € + 150,– € Nk. 

Tel. 0179 / 7796428

3-ZW Oberursel-Stierstadt, 78 m², La -
minat, Südbalkon, Tgl-Bad, Wa+ Du,
S-Bahn, ab Juni, 705,– € + 200,– €
NK, 3 MMK. Tel. 06171 / 205190

Von Privat: HG-Dornholzhaus.
helle 3-ZW, 72 m², 1. St., Logg.,
EBK, Bad, Gäste-WC, gehob.
Ausst., Keller, TG-Platz, 680,– € +
40,– € TG + NK/KT. 

Tel. 06172 / 74661

Kelkheim helle kompl. reno. 2ZKB,
70 qm, Küchenzeile, Laminat + Flie-
senböden, 12qm Keller, ab sofort
635,- € inkl. Parker + NK + KT ab
sofort. Tel. 06196/670470

1-Zi.-Whg. von Privat in König-
stein City, ca. 35 qm, Küche, Bad,
Parkett, Balkon, Keller. Zentrale La-
ge. Kleine Einheit. Ab 01.02. € 370 +
NK + Kaution Tel. 0171/8023995

Königstein, moderne Einzelbüros
z.B. € 190,–, sofort frei, gute Ver-
kehrsanbindung. Tel. 06174/5485

Büroräume für kreatives Arbeiten in
Königstein zu vermieten. 1x12 qm,
1x15 qm, 1x 35qm jew. plus Balkon. 

meineanzeigenkgst@gmail.com

Königstein, 2-Zi.-Büro, 45m2, 
2. OG, gepflegtes Anwesen, zentra-
le, jedoch ruhige Lage, 420,- € +
130,- € NK. Tel. 06174/5485

2,5-Zi.-Whg. Kgst.-Mammolshain,
topmöbliert, neue EBK + Bad
(Waschm. + Trockner) TV, 1a-Lage,
gute Anbindung an Ffm., Eschborn,
Kronberg, (mit S-Bahn in 15 Min.) €
620,- + NK. Tel. 0163/6897265

Königstein/Mammolshain. Ruhig,
Ortsrand, 2-Zi.-App. im Bungalow
ca. 45 qm Wfl., Bad, gr. Südwest
Terrasse, Abstellr., Pkw-Stellpl.,
EBK mit Spül. u. Waschmasch.,
sep. Eing., € 540,- + Uml. + Kaut.
von Priv zu verm. Tel. 06173/1558

Mod. 2,5-Zi.-Whg. Kgst.-Mam-
molshain, top renoviert, neue EBK +
Bad, ruhige Lage (nähe Wald), Gar-
tennutzung, 50 qm, € 550,- zzgl.
NK/KT. Tel. 0163/6897265

Hübsches, kl. EFH, am Waldrand,
zentrumsnah, 3 Zi., EBK, Dusch-
bad, Stellplätze, Garten+Terr., z.1.4.
zu verm. € 590,– + € 85,– NK+KT.

Chiffre KW 04/01

Kronberg, 1-Zi-Appartment, ca.
25 qm, möbliert, von privat, an WE-
Heimfahrer, kleine Wohneinheit, ru-
hige Lage, Warmmiete € 400,- Kau-
tion € 800,-. Tel. 0172/6367633

Helle 2-Zi. -Wohnung in der Kron-
berger Altstadt, 73 m² ausgestattet
mit Parkett u. Fliesen, Wohnküche,
1. OG, zum 1.2. o. später für € 630.-
+ Umlagen u. Kaution von privat zu
vermieten. Tel. 06173/940940

Helle 3-ZW Kelkheim-Stadtmitte;
Bad; Balkon; 74 qm; Keller; alles
neu renov. Parkett; 595,00 € KM +
210,00 € NK + Kaution + Garage
vom Privat. Tel. 0173/5673304

Kronberg–Ohö. – von Privat. Helle
Wohnung im gepfl. 3-Fam-Haus in
ruhiger Lage, 3 Zi. (Parkett), EBK,
Tgl.-Duschbad, 90 m², großer S/W-
Balkon ab 01. April 2013 zu vermie-
ten. Mtl. € 980,-- + Umlagen/ Kauti-
on. Tel. 06173/68972 

oder 0174/3258673

3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
73,32 qm, Aufzug, komplett reno-
viert, Kelkheim Stadtmitte, mt. 590,-
EUR plus Nbk ( ca. 170,- EUR ). Frei
ab sofort. Tel 06174/930421

Kgst. Siedlung 3-Zimmer Woh-
nung, 107qm mit Stellplatz/Keller/
Balkon/Küche ab sofort zu vermie-
ten 1100,- €/Monat + NK+ Kaution

Chiffre: KW 04/03

Königstein Stadtmitte Gewerbe-
raum-Büro, 1 Raum incl. Bad 25m2

Pat. sep. Eingang. 220,- € kalt + NK
+ Kt. Pkw Abstellplatz 40,- €

Tel. 06174/1500

1 Zimmer, Kochniesche, Dusche,
28qm zu vermieten. Miete € 350,-;
Umlagen € 100,- sofort frei. 

Tel. 0173/3016418

Königstein / Mammolshain Ruhig;
Ortsrand, Panoramablick, OG. 4 Zi.
Wg. im Bungalow, ca 110 qm Wfl.
mit Bad, Flur, gr. Südterrasse, Keller
/Abstellr., PKW-stellpl. EBK, Wasch
+ Trockenr., Sonnenmarquise 
€ 1295,- + Umlg. + Kaution, von Pri-
vat. Tel. 06173/1558

Kronberg-Oberhöchstadt. Helle
4-Zimmer-Wohnung, 92 qm, TL-
Bad, DG. Ab 01.04.2013 zu vermie-
ten, 6-Fam.-Haus. Wärmegedämmt
KM € 785,- + NK € 180,- 3 MM Kau-
tion. Tel. 06173/326800

Irland - Kleines Haus (belegbar bis
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Gol-
fer, Angler u. Feriengäste (Selbst-
versorgung). Neu: Kanu- u. Kajak-
Touren u. -Kurse. Auskunft unter 

E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
und Infos unter

www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei
Pfarrkirchen in Niederbayern, mit-
ten im Grünen auf einer Anhöhe mit
Panoramablick (Rottauensee). Zen-
traler Ausgangspunkt für vielfältige
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche,
voll eingerichtete Ferienwohnungen
(30,- EUR pro Übernachtung) 

Infos: www.ferienhof-march.de, 
Tel. 08561/983689

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde
3-Sterne. Ausstattung für bis zu 
6 Personen. Tel. 06174 / 961280

Infos unter www.strandkate.de

Gut erhaltene Küchenzeile mit
Oberschr., 2,70 x 2 m, grau-weiß mit
allen funktionierenden Geräten zu
verschenken. Nur an Selbstabholer.

Tel.  06172 / 34749

Rattan-Sofa zu verschenken, sehr
guter Zustand, honigfarben, 2,10 m
lang, mit großen Rückenkissen (na-
tur/blau). abzuholen in Eppenhain. 

Tel. 0172/6736927

Mathematik f. BWL-Stud. u. Schüler
ab Kl. 10. Tel. 0176 / 84873716,

06172 / 33362

Bilanzbuchführung, KLR, Control.,
BWL, VWL, erfolgr. Nachhilfe u. Prü-
fungsvorbereitung f. Schüler, Stud.,
Azubi, IHK. Tel. 06172 / 33362

Stark in Latein hilft bei der Verset-
zung! Lehrerin mit viel Erfahrung
schliesst Grammatiklücken und gibt
Tipps bei Übersetzungen.

Tel. 0162 / 3360685

Erfolg in Mathematik gelingt 
am besten mit fachkundiger Hilfe.
Leh rerin (i. Dienst) erteilt Einzel-
unterricht, inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162 / 3360685

Rufen Sie an, ich komme zum
Schüler nach Hause. Ehemalige
Lehrerin ert. qualifizierte Nachhilfe
bei Grund- u. Hauptschülern. 

Tel. 0151 / 25637830

Diplomingenieur erteilt Nachhilfe
in Mathematik (alle Klassen). Ich
komme zu Ihnen. Tel. 06174/3343

Keine Lücken entstehen lassen.
Gymnasiallehrer hilft in allen Fä-
chern außer Mathe, NW bei ihnen
zuhause. 

Tel. 0173/8600778 in Kelkheim

Latein, Deutsch, PoWi alle Klassen
erteilt Lehrer. Tel. 0176/52111811

Dipl. Lehrer erteilt hochqualifizier-
te Nachhilfe in Mathe u. Physik. Ga-
rantiere Erfolg! Tel. 0177/7511609

Lateinlehrer (Gymnasiallehrer) er-
teilt fundierten, qualifizierten Nach-
hilfe- Unterricht in Latein;langj. Erf.
Tel. 0151/25261479

Gymnasiallehrerin gibt Nachhilfe
in Englisch, Deutsch, Spanisch und
Biologie. Tel. zu erreichen ab 19 Uhr
unter 0176/30728971

Nachhilfe:  Englisch, Französisch,
Deutsch. Tel. 0152 / 34 13 11 24

Liederbach: Suche kompetente
Nachhilfe in Physik und Chemie für
9. Klasse Gymnasium. 

Tel. 0173/8479798

Familie sucht ab März für nach-
mittags nette Frau für Kinderbetreu-
ung (Mädchen 9 Jahre) und Unter-
stützung im Haushalt (einschliess-
lich freundlichen Hund spazieren
führen) in Oberursel-Oberstedten. 

Tel. 0151 / 62817550

Zuverlässige Frau mit Führer-
schein für Privathaushalt in Kelk-
heim zum Putzen, Bügeln und Ein-
kaufen gesucht. Tel. 06195/902282

Zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe 1x/Woche für ca. 2Std. in
Glashütten gesucht. Nähere Infos
unter: Tel. 0172/6165606

Schüler(in) für leichte Bürotätigkeit
gesucht. Tel. 06195/99040

Pullover stricken. Suche eine Per-
son die gerne und gut Stricken kann
und mir gegen Entgeld einen Pullo-
ver strickt. Bitte melden unter 

Tel. 06174/254656

Suche nette Kinderfrau für 2 Mäd-
chen (9 u. 11 Jahre), Mo. - Fr. nach-
mittags in Bad Soden, Führerschein
u. PKW erforderlich,

Tel. 0173/9071181

Suche jemand, der bei uns in
Kronberg  regelmäßig saubermacht

Chiffre: KB 04/4

Kronberger Familie sucht fröhli-
che, deutschsprachige  Haushilfe
für Dienstag vormittag von 8-13
Uhr. Ihre Aufgaben: Aufräumen,
Putzen, gelegentlich Einkaufen
(PKW) o. Kochen.  (Rechnung oder
Minijob). Wir freuen uns auf Ihren
Anruf unter Tel. 0170/21 33 797

Qualifizierte Deutsche, selbsts.,
mobil, kinder- und tierlieb, mit Refe-
renzen sucht 3 Vormittage in der
Woche neue Familie zum Hegen
und Pflegen in Bad Homburg u. 
naher Umgebung.

Tel. 06007 / 385438 ab 19:00

Zuverlässige Frau sucht Stelle im
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln. Tel. 0176 / 38483971

Landschaftsgärtner: Baumfäll-
ar beiten, Heckenschneiden, Rasen-
mähen, Pflasterarbeiten, Naturmau-
ern, Gartenarbeiten aller Art.

Tel. 0174 / 6012824

Zuverlässige Putzfrau sucht 
Arbeit in Haushaltsbereich.

Tel.  0151 / 63424513

Zuverlässiger Handwerker
(gelernter Elektriker) sucht Renovie-
rungsarbeiten aller Art, auch IKEA-
Möbel + Küchenauf- und abbau,
Profi. Tel. 06171 / 883692 AB

Profi, Malen, Tap., Fliesen,
Trockenbau, Laminat, Parkett,
Dachausbau, Putz, Fenster- und
Türen-Einbau. Tel. 0175 / 3853419

Entrümplung-Räumung-Entsorgung
Haushaltsauflösung-Abrissarbeiten-
kl. Umzüge = Wohnungen, Häuser,
Keller, Garagen, schnell + sauber,
auch kurzfristig. 

Tel. 0171 / 3211155

Landschaftsgärtner: Baumfällung,
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pfla-
sterarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172 / 4085190

Zuverlässige und nette Frau sucht
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haushalt. Tel. 0162 / 8240826

Handwerker aus Polen sucht 
Arbeit. Maler-, Tapezierarb., Trocken-
bau, Fliesen, Laminat, Parkett.

Tel. 0152 / 10290950

Polnische Handwerker mit Erfah-
rung, preiswert. Bauarbeiten aller
Art (Malen, Tapezieren usw). 

Tel. 0152 / 11959526

Suche Putzstelle als Reinigungs-
kraft in Oberursel und Umgebung.
Bitte nur seriöse Anrufe. 

Tel. 0163 / 9415392

Zuverlässige, nette Frau mit Er-
fahrung sucht Putz- und Bügelstelle
im Privathaushalt. 

Tel. 0157 / 76950876

Zuverlässige Frau sucht Stelle im
Privathaushalt zum Putzen und 
Bügeln. Tel. 0157 / 84234251

Zuverlässige Frau sucht Stelle im
Privathaushalt zum Putzen und 
Bügeln. Tel. 0157 / 74868566

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
bei einer russisch oder rumänisch
sprechenden Familie. Bügeln, Haus -
halt usw. Tel. 0157 / 76888196

Pol. Handwerker mit Referenzen
sorgt für gute Qualität u.preiswerte
Arbeit, Wohnungsrenovierung: Bad,
Fliesen, Streichen, Trockenbau, 
Boden, Innenausbau u.s.w. 
Tel. 06172 / 265/7988 ab 19.00 Uhr

Mobil 0172 / 461/4455

Gelernter Maler-/Lackierergeselle
führt Lackier-und Tapezierarbeiten,
sowie Fußbodenverlegung aller Art
durch. Meine 25-Jährige Erfahrung
verspricht Ihnen hohe Qualität! Aus-
führliche Beratung, sowie ein kosten-
loses und unverbindliches Angebot
vor Ort. Tel. 0151 / 17367694

Junge, deutsche Frau, zuverläs-
sig, pünktlich und sauber, sucht
Putzstelle in Oberursel, Bad Hom-
burg und Umgebung. 

Tel. 0178 / 1541364

Hausmeisterarbeit gesucht auf 
400 ,– € Minijob oder mit Gewerbe!
(Treppenhausreinigung, Gartenpfle-
ge, Handwerk. Reparaturen)

Tel. 0177 / 5667727

Engagierte, zuverlässige, erfahre-
ne (Allein)Buchhalterin (49 J.) sucht
neuen Wirkungskreis im Rhein-
Main-Gebiet unter der Vorausset-
zung, die erworbenen theoretischen
Kenntnisse als geprüfte Bilanz-
buchhalterin IHK (Abschluss Okt.
2012) anwenden zu können. Fun-
dierte Kenntnisse im Umgang mit
MS-Office, DATEV Pro, Agenda u.
Navision und Grundkenntnisse mit
SAP R/3 sind vorhanden. 

Chiffre OW 0402

Suche Arbeit im Haushalt (putzen,
bügeln). Ich bin Anfang 40 und 
habe langjährige Erfahrung. 

Tel. 0157 / 78495947

Suche Arbeit im Haushalt (putzen,
bügeln). Ich bin Anfang 40 und 
habe langjährige Erfahrung. 

Tel. 0157 / 78510766

IMMOBILIEN -
GESUCHE

GEWERBERÄUME

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

KOSTENLOS

NACHHILFE

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
durch erfahrene Nachhilfelehrer
alle Fächer, alle Klassen

Abacus-Nachhilfeinstitut
Tel. 0 60 81/ 442 724

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Aug. 2007

Der erfolgreiche Weg
zu besseren Noten:

www.abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe zu Hause – Intensiv 
und erfolgreich, keine Anmeldegebühr, kei-
ne Fahrtkosten, keine Mindestlaufzeit. Alle 
Fächer, alle Klassen. Tel.: 0800/5 89 55 14 
kostenfrei · www.lernbarometer.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Sie suchen finanzielle und 
berufliche Freiheit?

Gehen Sie mit uns auf Erfolgskurs.
www.ihrerfolgskurs.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen 

Koch oder Beikoch in Voll-
oder Teilzeit (Bad Homburg): 

b_werbung@web.de 
oder 0177 - 2 96 46 49

STELLENGESUCHE

Zuverlässiges Frauen-Team
mit langjähriger Erfahrung im
Reinigungsbereich übernimmt
Büro-/Praxis-/Treppen-/Haus-
haltsreinigung. Referenzen!

Tel. 0179 / 8114178

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

GARTEN/
GRUNDSTÜCK

IMMOBILIEN-
MARKT
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KLEINANZEIGEN von privat an privat˝ ˝
Suchen Sanierungs- u. Renovie-
rungsarbeiten als Maler, Tapezieren,
Trockenbau, Fliesen u. Laminat 
legen, verputzen, mauern. 

Tel.  0157 / 78566737

Zuverlässige, nette Frau mit Er-
fahrung sucht Putz- und Bügelstelle
in Friedrichsdorf und Bad Homburg.
Dienst. ab 8 Uhr, Fr ab 12 Uhr, Sa.
ab 10 Uhr. Tel. 0157 / 81377370

Wir suchen Büro- und Praxisreini-
gung sowie Trockenbauarbeiten im
Privathaushalt auf Rechnung. 

Tel. 0157 / 84222221

Wir suchen Arbeit in Büro/Praxis.
Trockenbauarbeiten, Decken, Wän-
de fertig gestellt, Malerarbeiten,
komplett, auf Rechnung.

Tel. 0157 / 79167448

Zuverlässige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Putz- und Bügelstelle in
Oberursel, Kronberg und Frankfurt.

Tel. 0157 / 75984739

Nette Frau mit Erfahrung sucht
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haus. Tel. 0176 / 99280174

Ausgelernter Maler; Tapezier- und
Lackierarbeiten. 

Tel. 0157 / 36080644

Ich übernehme gerne Ihren
Schneeräumdienst. Auch Garten -
arbeiten und Renovierungen. 

Tel. 01577 / 5860799

Schneeräumdienst, Renovierun-
gen aller Art, Gartenarbeiten über-
nehmen wir gerne für Sie. 

Tel. 01577 / 7955708

2 Zuverlässige Pol. Handwerker 
– Profis – renovieren Ihr Zuhause,
tapezieren, streichen, Fliesen, Lami-
nat legen Tel. 0157 / 17269653

Tel. 06196 / 5247453

Junge, dynamische u. zuverläs -
sige Polin sucht Arbeit im Bereich
Putzen, Kinderbetreuung o. als 
Bedienung, deutsch u. englisch,
Pkw. Tel. 0172 / 2820566

Zuverlässige, fleißige Frau sucht
Arbeit im Privathaushalt. 

Tel. 0160 / 2703519

Suche Stelle – Büro-, Treppen-
haus-, Hausreinigung, Hausmei-
sterdienst. Tel. 0177 / 4021240

Zuverlässige, deutschsprachige
Frau mit Referenzen sucht Putz-
und Bügelstelle in Kronberg. 

Tel. 0174 / 3459119

Renovierung aller Art, mit Refe-
renzen, auch Umzüge, schnell und
sauber. Tel. 01577 / 5565795

Junge Frau sucht Stelle zum 
Putzen in Privathaushalt. 

Tel. 0163 / 9494599

Guter pol. Handwerker sucht 
Renovierungsarbeiten als Maler, 
Tapezieren, Trockenbau, Fußboden
verlegen, Fliesen legen, Putzarbei-
ten. Tel. 0152 / 03295206

Kompl. Renovierungen aller Art
machen erfahrene und zuverlässige
Männer aus Polen. (Referenzen auf
Wunsch). Tel. 0152/06949949

Versierter Kraftfahrer, über 40-
jähr. Fahrpraxis, über 3 Mio. KM,
bietet Fahrdienste nach Absprache.

Tel. 0174/4532375

Gymnasiallehrer im Ruhestand
(62) sucht Nebentätigkeit als Be-
treuer von älteren Herren oder Da-
men – keine med. Pflege. Gesprä-
che, Spaziergänge, Fahrten zum
Arzt oder Einkaufen und andere
Freizeitaktivitäten.

Tel. 0162 / 6869410

Übernehme Nachtwachdienste/
auch Pförtner. Termine nach Ab-
sprache. Tel. 0174/4532375

Renovierungen aller Art. Innen u.
Außenputz, Maler, Tapezierarb., Tro-
ckenbau, Fliesen-Plattenverlegung,
Bodenbeläge, Garten u. Land-
schaftsbau. Schnell. Günstig. Zu-
verlässig. Tel. 0152/22950288

Erfahrener Malergeselle über-
nimmt die Renovierungsarbeiten al-
le art und alles was ums Haus an-
fällt. Bin Preiswert, zuverlässig und
sauber. Tel. 0177/8875746

Umzüge und Renovierung macht
für Sie gut und preiswert.

Tel. 0152/01842499

An alle berufstätigen Leute die
Hilfe im Haushalt suchen. Nette
Frau mit Auto u. guten Referenzen
sucht Arbeit (putzen u. bügeln).

Tel. 06173/2803 

Polnischer Handwerker renoviert
Ihr Zuhause. Tapezieren, Streichen,
Fliesen- Laminatlegen, verputzen,
Möbelmontage, Dachrinnen, Flach-
dachabdichtung, Trockenbau. 

Tel. 0157/35796757 ab 18.00h

„Notfelle“ aus Mauritius!
„Princess“, junge Hündin aus Mau-
ritius, hat das große Glück durch ei-
ne Flugpatenschaft am 5.2.2013
nach Frankfurt zu reisen. Sie sucht
DRINGEND ein Zuhause. Ihre beste
Freundin "Poppy" hat bereits ein lie-
bevolles Zuhause in Kronberg ge-
funden. Sie ist vollständig soziali-
siert u. stubenrein und hätte wirklich
die Chance verdient ein gutes Zu-
hause o. auch erst einmal eine vorü-
bergehende Pflegestelle zu finden.
Kurzbeschreibung: wunderschöne
beige Labrador-Mix-Hündin, mittel-
groß, schlank, ca. 10 Monate alt,
kastriert, gechipt, geimpft, keine
Krankheiten. Sie ist sehr ver-
schmust, liebevoll u. absolut famili-
enbezogen. Besonders für jüngere
Leute und Kinder geeignet. Wir sind
für jeden kleinen Hinweis oder jegli-
che Hilfe dankbar - die Zeit drängt!

Tel. 0172/6952 620

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tionales Stimmtraining, Gesangs-
unterricht, Interpretation, Improvi-
sation, Klassik, Jazz, Pop etc.

Tel. 06171/6319626
www.singandswing.com

Keyboard-Unterricht für Anf. und
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo-
se Beratung. 16-jähr. Unterrichtser-
fahrg. Schnupperwochen zum Son-
derpreis. In allen Ferien vormittags
workshops und Schnuppertermine.
Faire Preise! Tel. 06172/789777

www.take-note-keymusic.de.to

Gitarre, Ukulele, Laute. Unterricht
in: Oberursel, Weißkirchen, Stein-
bach, Königstein und Kronberg.
Staatl. gepr. Gitarrenlehrer. Info: Gi-
tarrenschule Sedena Zeidler. Schule
der vier 1. Bundes-Preisträger.

Tel. 06171/74336

20 € Klavierunterricht (erfahrene
Klavierl.) am Vormittag! Mit Spaß
und Humor! Tel. 06171 / 9160558 

Fr. Sternberg

Stark in Latein hilft bei der Verset-
zung! Lehrerin mit viel Erfahrung
schliesst Grammatiklücken und gibt
Tipps bei Übersetzungen.

Tel. 0162 / 3360685

Erfolg in Mathematik gelingt 
am besten mit fachkundiger Hilfe.
Leh rerin (i. Dienst) erteilt Einzel-
unterricht, inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162 / 3360685

Musikl. ert. Klavier- u. Keyboard -
unterr. f. Anf. u. Fort. – kommt ins
Haus. Tel. 06172 / 8563692

Pianistin und erf. Pädagogin er-
teilt qual. hochwertigen Klavier-
unterricht. Jedes Alter, Anfänger bis
Masterclass. Tel.  0173 / 1766464

Erf. Musikerin ert. Klavierunterricht
f. Anfänger aller Altersgruppen v.
Privat. Gerne auch bei Ihnen zu
Hause. Bei Interesse: 

Tel. 0176 / 26233650

Endlich Englisch meistern! Effi-
zientes und interessantes Lernen.
Renate Meissner,

Tel. 06174/298556

Diplom-Rückenschullehrer &
Doktorand der Sportwissenschaf-
ten bietet professionelles Training
an. Ferner ist eine Rundumbetreu-
ung inklusive Ernährungsberatung
möglich. 
professionellestraining@gmail.com

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs -
garantie. Renate Meissner 

Tel. 06174/298556

M.A. der Romanischen Philologie
bietet Unterricht in Spanisch und
Italienisch. Auch Konversations-
übungen in Polnisch möglich. 

Mobil: 0176/51454028

Frisches Brennholz zu verkaufen,
ab € 52,– Schüttraummeter.

Tel. 0160/3109030

Tischfußball, Trampolin, Basket-
ballkorb, Schreibtische, Schlaf-
couch, Sideboard zu verkaufen. 

Tel. 0178 / 3598674

Ledergarnitur, dunkelblau, sehr
gut gepflegt, 800,– € VB (Sofa drei-
sitzig). HG-Tel. 0179 / 6100177

H A U S H A LT S A U F L Ö S U N G !
Samstag, 26.01. und Sonntag,
27.01.13, jeweils von 10 bis 13 Uhr,
Obu-Weißkirchen, Kurmainzerstr. 62.

UP Styles and Weddings 14 mit
Anleitung, Hochzeits Fris., Popträt
einer Nation 1 - 10, VB. 

Tel. 06172 / 32537

Kinderzimmer-Möbel, massiv,
Kiefer natur, v. Schreinerei, NP.
2.800,– €, Bett 2 x 1  m, Erhöhung
zu Spielhöhle, mit Leiter, 115 cm,
Schrank mit Regal, B 192 T 53 H
220, Schubladen, neuwertig, VB
980,– €. Tel. 06172 / 304272

Sehr gepflegtes Kinderbett von
HOB, 70 x 140, Buche lackiert, um-
baubar (Gitter-/Junior-), inkl. Latten-
rost u. Matratze; 75,– €

Tel. 0173 / 3240307

Miele Dampfgarer 1050, Edelstahl.
Kaum gebraucht, incl. zusätzlichen
Garbehältern. VB 390,– €.

Tel. 06172 / 37495

Garagenflohmarkt wegen Umzug,
nur Sa. 26.1., 10 – 15 Uhr, Feld-
bergstr. 24 HG, Möbel, Sportgeräte,
Haushalt, Schönes.

Verkaufe Küchenzeile inkl. Elektro-
geräte, 550,– €. Esstisch Buche 
und 6 Stühle, 100,– €.

Tel. 0160 / 4082061

Elektronische Tennis-Besaitungs-
maschine inkl. allem Zubehör. War-
tungsfrei, ohne Mängel. Neupreis €
1150,- für 500,- Tel. 0171/7534873€

Schweizer Polsterbett von Super-
ba", neuw., 0,90 x 2 m, m. Matratze,
Kopf-/Fußteil höhenverstellbar, VB
€ 250,- Tel. 06174/3239

Hausflohmarkt in Königstein-Fal-
kenstein, Samstag, 26. Januar, 10 -
15 Uhr, in einem 1-Familienhaus mit
Dachboden und Keller. Adresse un-
ter Tel. 0162/2568234.

Wohnungsauflösung: Kelkheim-
Hornau, Hornauerstr. 63, Sa. 26.1.
von 11 - 14 Uhr, Möbel u. Damen-
bekleidung Gr. 46.

Achtung für leidenschaftliche En-
tensammler. Vitrineninhalt ca. 100
Stck. in versch. Gr. + Materialien.
Anschaffungswert über € 600,- für
250,- €. Tel. 0171/7534873

Selten benutzte Haier-Waschm.
(KP: 338,- €),mit Garantie bis zum
30.11.13 für 180,- Euro an Selbst-
abholer zu verkaufen, bei Interesse:

Tel. 0176/21759093

Klavier von Euterpe (Bechstein).
Voll spielfähig, muss aber gestimmt
werden. Mit leichten Gebrauchs-
spuren. Ausstattung mit Renner-
Mechanik und mechanischem
Schalldämpfer. Hocker inkl. 950,- €.

Tel. 06173/61564

2 portable Farbfernseher, Deawoo
51 cm und Philips 36 cm zu verkau-
fen. Beide Geräte € 50. Beide Gerät
sind in einwandfreiem Zustand, mit
Fernbedienung. Chiffre: KB 04/5

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8
oder 16 mm kopiere ich gut und
preiswert auf DVD. Auch Videofilme
von allen Formaten (VHS, Video8,
Hi8, Mini-DV, Betamax, Video2000
etc.) sowie Tonbänder, Schallpllatten
und Kleinbild-Dias als Kopie auf DVD.
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder, Tel. 06172 / 78810

PC-Senior (über 40 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch
von PC, Laptop, Internet, Tablet-
PC, Smartphone, Digitalkamera, Dia-
scanner, etc. Bad Homburg und
Umgebung. Tel. 0151/1576-2313

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Reparatur, Schulung,
Kaufberatung, Virusentfernung, 
Datenservice. Tel. 06172 / 123066

Alles Rund um den PC! Problemlö-
sung, Beratung, Schulungen, Repa-
ratur, Vor Ort Service usw. Langjäh-
rige Berufserfahrung! Netter und
kompetenter Service! Computerhil-
fe für Senioren! Garantiere 100%
Zufriedenheit! € 30,– pro Std. inkl.
Anfahrt. Tel. 0152/33708221

Alleinunterhalter für Ihre Privat-,
Betriebs- u. sonstigen Feiern „von
den 50er Jahren bis heute“.
Deutsch, englisch u. instrumental.
In passender Lautstärke – sogar im
Wohnzimmer. 50,– € / Std. 

Tel. 06081 / 41207

Fenster schmutzig? Kein Problem!
Ich putze alles wieder klar, auch
sonntags. Tel. 06171/983595

Zauberer mit langj. Erfahrung.
Auch f. Kinder (ab 4 J., ab 6 Kinder)
Preiswert ! Tel. 069 / 865394 
Demovideo:www.matteo-orlando.de

Professioneller Transfer Ihrer S8/
N8-Filme. Direktabtastung. VHS, Vi-
deo 8, Hi8, digital8, Betamax auf
DVD. Normenwandlung, DVD-Ko-
pien, Aufnahmen u. Schnitt. R. Ju-
renda, Tel. 06082 / 2967

PC-Hilfe kompetent u. sofort!
Internet, eMail, WLAN, Drucker,
Laptop, PC, Wartung, Installation.
Priv. u. Firmen. K. Haas 
0170/7202306 od. 06196/5615071

Immer wieder montags lädt der
Deutsch-Irische Freundeskreis auch
Gäste zu Gesprächen, nicht nur
zum irischen Bier, in das original
irisch eingerichtetes Gutenberg
Pub. Ab 19.30 Uhr in der Druckerei
Blei&Guba, jetzt Kelkheim-Münster,
Industriegebiet, Max-Planck-Straße
18 (Seiteneingang).

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8,
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!

Tel. 06173/68114

Computerfachfrau, hilft Frauen u.
Senioren, den Einstieg zu finden.
Hilfe, wenn der PC streikt oder das
Internet nicht funktioniert auch bei
Webseitengestaltung, e-shop u.v.m.

Tel. 0173/3225211

Super8/Normal-Filme digital auf
DVD oder andere Speichermedien.
Auch DIA (einzel oder Serien) sowie
Videokassetten verschiedener For-
mate. Tel. 06195-960310

Renovierungsarbeiten aller Art.
preiswert, Schnell u. Sauber unter 

Tel. 0177/5304784 o.
0176/27116127

PC- oder Notebookprobleme? Er-
fahrener Fachmann hilft bei DSL,
WLAN, Hard- und Software, Wind-
ows 8, PC-Sicherheit. 

Tel. 0160/4497235

TIERMARKT

UNTERRICHT

VERKÄUFE

Eschersheimer Landstraße 278
60320 Frankfurt am Main

Tel. 069 - 56 56 56, Fax 5 60 36 71
www.musikhausamdornbusch.de

VERSCHIEDENES

Große Auswahl - kompetente Beratung
 eigener Service - günstige Preise

 65779 Kelkheim Bahnstr. 18a  
eigene Parkplätze!

Möchtest du gerne neue Leute ab
45+ im Raum Frankfurt kennen
lernen und mit diesen gemein-
sam etwas unternehmen? Freizeit
erleben, neue Aktivitäten auspro-
bieren, quasseln und einfach nur
Spaß haben? Egal ob Männlein
od. Weiblein, ob Single od. Paare,
jeder ist willkommen! Interesse
geweckt, dann schau rein bei
www.freizeitentdecker45plus.de

Umzüge & Entrümpelung
Sonderaktion: 3 Packer, 7 Std. + LKW 

319,– € inklusive 20 Gratiskartons
Premium Umzüge

Tel.: 069 - 26406410

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 26.1.13 und Do., 31.1.13 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 27.1.13 Hofheim-Wallau, von 10.00 – 16.00 Uhr

IKEA, Am Wandersmann 2–4
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
 Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Erfolg durch Werbung

NEU: Anzeigenschluss Dienstag 14.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage,
können sich Änderungen ergeben).

Auftraggeber:

Name, Vorname 

Straße

PLZ, Ort

Unterschrift

Kontonummer

Bank

Bankleitzahl

Unterschrift

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche 
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 11,50 €
m bis 5 Zeilen 13,00 €
m bis 6 Zeilen 14,50 €
m bis 7 Zeilen 16,00 €
m bis 8 Zeilen 17,50 €
je weitere Zeile 1,50 €

Chiffre : 
m Ja m Nein

Chiffregebühr:
m bei Postversand 4,50 €
m bei Abholung 2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Der Betrag von            €

Barzahlung bitte nur 
noch vor Ort

m liegt als Verrechnungs-
scheck bei

m soll von meinem Konto 
abgebucht werden

Gesamtauflage:
100.700 Exemplare

"

Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Ich bin damit einverstanden, dass die 
Anzeigenkosten von meinem Konto abge-
bucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.

Wer aufhört 
zu werben,

um Geld zu sparen,
könnte genausogut
seine Uhr anhalten,
um Zeit zu sparen.

www.hochtaunusverlag.de
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Bauen & Wohnen

Bäume fällen, schneiden und
roden. Gartenpflege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543

Firma FR Oberurseler
Forstdienstleistungen

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-

und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein

Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine

Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Schäfer UG
Konstruktionen aus Holz 
• Neubau
• Bedachungen
• Carports
• Individuelle 

Holzkonstruktionen
Höhneweg 1 • 36142 Tann
Tel. 0 66 82 - 91 99 63
Fax. 0 66 82 - 91 99 64

Ihr
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ür 
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OLTANKÜber 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 ◆ Tank-Reinigung  ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

 ◆ Tank-Stilllegung  ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56

☎ 069 / 39 26 84 • ☎ 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97

tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: ☎ 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: ☎ 06122 / 50 45 88

Mainz: ☎ 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: ☎ 06104 / 20 19

GM
BHZÖLLER & JOHN

Maler- und Anstreicherbetrieb
Eigener Gerüstbau und -verleih

�

�

�

Unser Leistungsprogramm
jetzt zum Winterpreis: 

Vollwärmeschutz • Spezial-Fassadenanstrich
Malerarbeiten • Tapezier arbeiten • Altbau-Sanierung
Trockenausbau • Brandschäden • Wasserschäden

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07/ 71 44 · Fax 0 60 07/ 93 06 44 · Handy 0171/ 782 81 92
E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

�

Wir sind  
günstiger als 
Sie denken!

Weberstraße 19–23 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: schreinerei-preuss@t-online.de · www.schreinereipreuss.de

BERATUNG
PLANUNG

INNENAUSBAU
MÖBELANFERTIGUNG

PARKETT
FENSTER

TÜREN
REPARATUREN

Partnerbetrieb

Sei ein Schlaumann – Ruf den Baumann !

l Garten- und Landschaftsbau

l Gartengestaltung, Grünanlagenpflege

l Rasenaerifizierung / Tiefenlüftung

l Baumfällungen, Wurzelfräsung

l SKT-Baum-Seilklettertechnik

l Erd-, Pflaster- und Baggerarbeiten

l Zaunbau, Dachrinnenreinigung

GARTENBAU - 
BAUMANN
Frölingstraße 7
61352 Bad Homburg
Tel.: 0 6172 - 95 89 64

www.baumann-juergen.de
info@baumann-juergen.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 650,– 4.50 x

2.10 750,– 5.50 x
2.60 850,– 6.00 x

3.10 950,–
Jetzt bestellen und im Frühjahr montieren und bezahlen!

MARKISEN S. OSTERN

Winterpreise: Direkt ab Fabrik

Wer inseriert, hat mehr Erfolg!

Anzeigen-Hotline 

( 0 6171/628 80

Die Sammellust
will präsentiert sein

lps/Fa. Grundsätzlich kann al-
les gesammelt werden, es muss
nur in die Wohnung passen.
Hand liche Sammelobjekte stehen
an erster Stelle. Es gibt unzähli-
ge Dinge, die das Sammlerherz 
hö her schlagen lassen. Ansichts-
karten aus dem Urlaub, Überra -
schungs eier, Schallplatten, Bü -
cher oder Modellautos, Grenzen
gibt es keine. Schnell benötigt die
Leidenschaft viel Platz, nicht sel-
ten sogar ihr eigenes Zimmer. 

Für zahlreiche Schuhe bietet
sich die Schuhschranklösung an.
Der eigens für die vielen Schuhe
angeschaffte Schrank zentrali-
siert die Sammlung und lässt
meistens Frauenherzen höher
schlagen. Ein Schrank mit vielen
kleinen Schub fächern ist ideal für
kleine Sammelobjekte. Knöpfe,
Anstecknadeln und Bierdeckel
sind schnell sortiert und akkurat
aufbewahrt. Das Gesammelte
will auch ins rechte Licht gerückt
sein. Die Präsentation der außer-

gewöhnlichen Exponate ist das A
und O des Sammlers. Edle Mo-
dellautos lassen sich wunderbar
in einem exklusiven Vitrinentisch
platzieren. Seltene Schallplatten
mit ihren wunderschön gestalte-
ten Covern lassen sich perfekt in
Play & Display Flip Frames zur
ständig wechselnden Daueraus-
stellung in den eigenen Wänden
umfunktionieren. Die Rahmen,
genau im richtigen Format für
Langspielplatten, lassen sich mit
einer leichten Fingerberührung
öffnen, ohne sie von der Wand
nehmen zu müssen. 

Antike Fundstücke finden ei-
nen Platz auf dem hölzernen
Wohnzimmerfensterbrett. Kleine
Kostbarkeiten aus Porzellan kom-
men am besten zur Geltung, wenn
nur die schönsten Stücke in einer
edlen Vitrine ausgestellt sind und
ein Großkunstwerk dient nicht
selten als Eyecatcher. Ein Über-
seekoffer gefüllt mit alten Bü -
chern lädt zum Verweilen ein. 

lps/Fa. Der Hingucker ist das prall gefüllte Weinregal. 

Foto: grey59 / pixelio.de
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Bad Homburger SPD
nominiert Elke Barth
Bad Homburg (hw). Der Beirat der SPD Bad
Homburg, zu dem, neben dem Vorstand des
Ortsvereins, Vertreter von allen Ortsbezirken
sowie Vertreter der Fraktion gehören, hat in
seiner ju ̈ngsten Sitzung die Vorsitzende der
Bad Homburger SPD Elke Barth einstimmig
als Kandidatin fur̈ die Wahlkreiskonferenz des
Wahlkreises 23 (Hochtaunus I) der SPD no-
miniert. Nachdem die langjährige Landtags-
abgeordnete Petra Fuhrmann im Dezember er-
klärte, nicht mehr fu ̈r den Landtag zu kandi-
dieren, möchte ihr nun die 47-jährige Bad
Homburgerin nachfolgen. Elke Barth ist seit
2006 Vorsitzende der SPD Bad Homburg und
bereits seit 2001 Stadtverordnete und stellver-
tretende Vorsitzende der SPD-Fraktion. Als
Mitglied des Hauptausschusses sowie des Ju-
gend-, Sozial- und Sportausschusses der Stadt
Bad Homburg liegen ihre politischen Schwer-
punkte in der Sozial- und Bildungs- sowie in
der Wohnungsbaupolitik.

Mit dem Aufbrechhammer arbeitet sich dieser
THW-Helfer durch eine Betonwand.

Bad Homburg (hw). Wenn Gebäude einstür-
zen und Menschen verschüttet oder einge-
schlossen werden, muss die Rettung oft
schnell gehen. Das Technische Hilfswerk
(THW) Ortsverband Bad Homburg/Oberursel
geht hierzu auch durch Beton. Doch damit in
einer solchen Situation auch jeder Handgriff
sitzt, sind Übungen zwingend erforderlich.
Die Übungsmöglichkeiten sind zwangsläufig
sehr begrenzt. Dem THW bot sich Anfang des
Jahres die Möglichkeit, in einem leerstehen-
den Gebäude in Bad Homburg, das langjährig
dem öffentlichen Verkehr gewidmet war und
der Krankenpflege diente, eine solche Übung
durchzuführen. Die Helfer mussten sich an
verschiedenen Geräten, wie zum Beispiel dem
Motortrennschleifer oder dem elektrischen
oder druckluftbetriebenen Aufbrechhammer,
beweisen und sich einen Weg durch mehrere
Wände bahnen. Schwerstarbeit, die die Helfer

auch wegen der starken Staubentwicklung
körperlich an ihre Grenzen bringt. Ein Wand-
durchbruch wird in der Regel nur dann ange-
legt, wenn es keine andere Möglichkeit gibt,
an die eingesperrte Person heranzukommen,
da sämtliche Zugänge durch Trümmerteile
versperrt werden. Grund dafür ist, dass es sich
um eine sehr zeit- und kraftaufwändige Me-
thode handelt und für die verletzten Person
meist nur wenig Zeit für die Rettung bleibt.
Sollte das Gebäude einsturzgefährdet sein, ist
das THW aber auch in der Lage, mit Spezial-
gerät wie der Betonkettensäge schwingungs-
frei einen Wanddurchbruch herzustellen. Die
Übung zeigte, dass der Ausbildungsstand der
Einsatzkräfte des THW auf hohem Niveau
liegt, und der Ortsverband bestens für den
Ernstfall vorbereitet ist. Wer Interesse an der
Mitarbeit im THW hat, kann sich im Internet
unter www.thw-hg.de informieren. 

Das Technische Hilfswerk geht
im Notfall auch durch Beton
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GESUCHT

Friedrichsdorf

Reihenhaus

od. DHH

und 2/3/4 ZW

I M M O B I L I E N A N G E B O T EV E R M I E  T U N G

I M M O B I L I E N G E S U C H E

Inserieren
zahlt sich aus!

( (0 61 71) 628 80

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Sie haben Probleme mit Ihrer Immobilie und Ihrer Bank?

Sie stehen kurz vor oder schon in der Zwangsversteigerung ? Sie wissen
nicht, wie es weitergeht? Dann sprechen Sie mit uns! Wir helfen Ihnen 

garantiert weiter, auch bei bereits beantragter Insolvenz (Firma & Privat).
Keine Vorkasse, keine Gebühren, wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis.

GAY & PARTNER
Krisen- und Insolvenzmanagement bei Immobilien-Schieflagen

Hotline (069)24182964 · E-Mail: info@immobilien-schieflagen.de

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN ?
ICH BIETE IHNEN 14 JAHRE BERUFSERFAHRUNG
ALS ERFOLGREICHER IMMOBILIENMAKLER !

ICH HELFE IHNEN – kompetent,
verlässlich, diskret, engagiert !
Kein Besichtigungstourismus !

C a r s t e n   N ö t h e
Tel.: 06172 – 8987 250

www.noethe­immobilien.de

Brenninger Immobilien
www.brenninger-immobilien.de

Möchten Sie auch verkaufen oder vermieten?
Suchen auch Sie, wie viele andere, einen zu-
verlässigen und seriösen Makler? Seriöse
Kundenbewertungen über Makler finden Sie
im Internet unter 

- gute Makler Oberursel oder 
seriöse Makler Oberursel -

Mittlerweile hat mein Unternehmen über 160
Bewertungen von Kunden erhalten. Für meine
Kunden bin ich bereits seit über 20 Jahren
im Einsatz. Überzeugen Sie
sich selbst, welche Erfah-
rungen andere mit mir
machten und kontaktieren
auch Sie mich bitte.

Tel. 06172 688 143

VERKAUFT!VERKAUFT!

Weitere Angebote für Interessenten dringend gesucht!

Büro-/Lagerraum in Frdf-
Köp pern, ca. 35 m², ab sofort
zu ver mieten. 
Tel. 0176/ 10 32 10 29

Telefon 069 - 24182960
Ihr Spezialist für qualifizierte Immobilien im Vordertaunus

KÖNNEN SIE UNS HELFEN???
Wir suchen dringend für unsere vor gemerkten Kunden 

2–5-Zi.-Whng. & Häuser (Miete & Kauf) im Erscheinungsgebiet

der Zeitung. Rufen Sie uns umgehend an. Wir garantieren 

Ihnen fachliche Beratung und schnelle Vermittlung.

SGI Immobilien – Lyoner Str. 20 – 60528 Frankfurt

www.sgi-immobilien.de

VERKAUF

GESUCHE

4,5-Zi.-ETW, König stein-Johanniswald,

2. OG, 130 qm Wfl., 36 qm Terrasse, EBK,
2 Garagen,  € 259.000,-

Garni-Hotel + Wohnhaus, HG-Ober-Er-

lenbach, 1.066 qm Grdst., 604 qm Nutzfl.,
Hotel Bj. 1990, 32 Zi., Schwimmb./Sauna, etc.,
12 Pkw-Pl., gute Ausl., Wohnh., ca. 330 qm
Wfl., sanierungsbed., incl. Inventar, €

980.000,-

2-Zi., Königstein, 65 qm, EG, EBK, Laminat,
mod. In.-Bad mit Du., Garage, € 75.000,-

Hotel + MFH + 2 kleine EFH, Friedrichs-

dorf-Köppern, 8 Doppelzimmer, Gaststät-
te, 5 Einzelgaragen, Hotelgarage mit 5
Pkw-Plätzen + 6 Pkw-Stellplätze, Hotel: ca.
261 qm, Gaststätte: ca. 164 qm, Wohnflä-
che: ca. 394 qm, Grundstück: ca. 995 qm

690.000,- €

VERKAUF

FRIEDRICHSDORF
Dachgeschoss

Gemütliche 2-Zi.-Whg. mit ca. 69m² Wfl
zum 01.02.2013 zu vermieten.

EBKÜ, TLB, Balkon, TG-Stellplatz.
Zentrale Lage. KM inkl. TG-Stellpl.

700€ zzgl. NK u. Kaution.
Dir. v. Eigt.! Tel.: 0172 - 68 44 075

BAD HOMBURG
Exklusiv Wohnen nähe Kurpark

4-Zi.-ETW im 1.OG mit ca. 200m² Wfl.
in kleiner WE mit nur 3 Parteien zu

vermieten. 2 Bäder, 2 große Balkone.
KM 3.000€ inkl. 2 TG-Stellpl. u. EBKÜ,

zzgl. Nebenkosten u. Kaution.
NB/EB. Direkt vom Eigentümer

Tel.: 0172 - 68 44 075

Friedrichsdorf zentral,

Huge nottenstraße: etablierte
Laden fläche, 84 m2 VK + 10 m2

Nutz fläche zu vermieten. 
Tel. 06172 / 597050

Zur Kapitalanlage: Friedrichsdorf, 
3 Zi., 53 qm, DG, nur 9 WE, JM € 5.600,–,
Gute Lage, Wertgutachten, nur 79.000,–
0 61 72 / 7 46 22 EURO Immobilien

€ 199.000,– in Friedrichsdorf, Orts -
 eingang: Dillingen, 3 Zi., 75qm, TGL-Bad,
Laminat, 1. OG, EBK, nur 8 WE, Balkon,
hell u. sonnig, Schick u. modern.
0 61 72 / 7 46 22 EURO Immobilien

Traumhaus mit Fernblick Frdf.-

Dillingen, Wfl. ca. 248 m², Grdst.
ca. 651 m² in Feldrandlage, Ein -
liegerwhg., gepfleg ter Zustand,
Preis 1,05 Mio. €
ORGINSKI Immobilien GmbH 069-555528

Köppern: Reihenendhaus, 399m 2

Grund st., 150m2 Wfl., 7 Zimmer , Solar-
anlage, Garage, absolut ruhig am
Naturschutzgebiet – Wunderschön –
Ideal für Familie! 
Kaufpreis: 369.000 € zzgl. NK

Büro: 06171-91 88 92
Mobil: 0173-8947472

E-Mail: info@burkard-immobilien.de

2-Zi. Atelierwohnung i. Friedrichsdorf/
Köppern, bis 31.1.13 provisionsfrei zu
verkaufen. 60 m² Wfl., komplett reno-
viert, gr. Bad, 109.000,– € VB. 
Sonntag 27.1. | Im Hahnereck 15,
Besichtigung von 10 – 12.00 Uhr
Tel. 0177 - 4618148.

Friedrichsdorf € 379.000,--
Atrium Bungalow, 5 Zi., 146 m² Wfl.,

Mod. u. hell, Kamin, 2 Bä., EBK,
Garage, u.v.m.

Info: www.hs-hg.de
SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97

Achtung! Für nette Kunden 
ständig neue Objekte gesucht.

Friedrichsdorf  € 179.000,--
Gepfl. 4 Zi. ETW, 100 m² Wfl., 
Loggia, mod. EBK u. Bäder, 

Garage, u.v.m.
Info: www.hs-hg.de

SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97
Achtung! Für nette Kunden 

ständig neue Objekte gesucht.

Ladengeschäft m. 2 Schaufens -
tern 44m², HG Ober-Erlenbach,
Verkaufsfläche 27m², ebener di -
ger Eingang neben Bushaltestelle,
frei 1.7., Miete 525,– € zzgl.
MWST + 90,– € Uml. + Kaution.

M. Weiß Immobilien 
T 069/5073093

Kelkheim
Altkönigstraße, 3 ZKB, Balk., ca. 80 m2,  

Mt.: 600,– € + NK + Kt.

www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Königstein
Königstein-City, 3 ZKB, Balk., ca. 67 m2,  

Mt.: 540,– € + NK + Kt.

www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Projektgesellschaft GmbH

WIR SCHAFFEN WOHNRAUM und suchen
hierfür innerstädtische, bebaute oder
unbebaute sowie gewerblich genutzte
Grundstücke. www.pghorn.de

Wir, die Projektgesellschaft Horn GmbH, ein renommierter Bauträger, sind
seit über 15 Jahren als kompetente und seriöse Wohnungsbaugesellschaft
in Kelkheim und dem engeren Rhein-Main-Gebiet erfolgreich tätig.

Haben Sie ernsthaftes Interesse, kurzfristig oder auch in naher Zukunft

zu beabsichtigen, Ihr bebautes oder unbebautes Grundstück zu verkau-

fen, dann nehmen Sie bitte mit unserem Unternehmen Kontakt auf.

Wir sind an einem Erwerb sehr interessiert und sichern Ihnen strenge Ver-
traulichkeit und eine faire, seriöse Kaufabwicklung mit festen Zahlungs-
terminen zu. Bitte rufen Sie unsere Frau Uhle an: von Montag bis Freitag
zwischen 8.00 Uhr und 12.00 Uhr unter Tel. 06195/97 50–12.

Projektgesellschaft Horn GmbH, 65779 Kelkheim (Taunus), Siemensstr. 6

K R O N B E R G

Tel. 06173 95600
61476 Kronberg · Hainstr. 2

Tel. 06173 95600   Kronberg@Kronberg.Blumenauer.de  www.Blumenauer.com

SIE WOLLEN IHRE IMMOBILIE VERÄUSSERN?
WIR verkaufen diese innerhalb von 

6 Monaten!
– GARANTIERT –
oder wir kaufen sie selbst!

Dieses Versprechen gilt für Immobilien, 
die von uns kostenlos bewertet und betreut werden.

RUFEN SIE UNS AN! WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Kelkheim, 1,5-Zi.-Whg., 45 m2, möb-
liert, Pantry, D´Bad, Tepp., Mte.: € 555,– 
inkl. NK, zzgl. Kt. Für den Mieter pro-
visionsfrei!  Tel. 0611-7341648

Dringend gesucht
Immobilien und Mietobjekte

Seit 20 Jahren Ihre Adresse für gute Adressen 

Andreas Schöpel Immobilien 
Telefon 06181 / 4 89 62

Ampelanlage wurde 
erheblich beschädigt
Bad Homburg (hw). Ein 29-jähriger BMW-
Fahrer aus Frankfurt fuhr am vergangenen
Freitag um 13.50 Uhr auf dem Hindenburg-
ring in Richtung Urseler Straße und machte
auf Höhe der Heuchelheimer Straße einen U-
Turn. Dabei übersah er einen silbernen Kia,
der aufgrund des Fahrfehlers des BMW-Fah-
rers ausweichen musste und gegen eineAm-
pelanlage für Fußgänger fuhr. Der 59-jährige
Kia-Fahrer blieb unverletzt. Es entstand er-
heblicher Sachschaden an der Lichtzeichen-
anlage. Zeugen des Unfalls werden gebeten,
sich bei der Polizeistation Bad Homburg unter
Tel. 06172-1200 zu melden.

Die drei wichtigsten Phasen der Ordensherstellung. Mit einer Entwurfszeichnung wird vom
Grafiker ein Layout erstellt und damit in Handarbeit ein Werkzeug, in dem der Roh-Orden ge-
gossen wird. Zuletzt bekommt der Orden noch seine Farbe und ein Band.

„Das Lernen lernen“ 
im Vortrag für Eltern
Bad Homburg (hw). Zu einem kurzweiligen
und spannenden Vortrag zum Thema „Das
Lernen lernen“ für alle interessierten Eltern
lädt der Förderverein der Hölderlinschule am
Donnerstag, 31. Januar, 19.30 Uhr, in die
Schule, Hessenring 156, ein. In kleinen Übun-
gen erfahren die Gäste Neues und Überra-
schendes zu den Themen Gedächtnis, Lern-
techniken, Konzentration und Motivation.
Dazu gibt es praktische Tipps und Tricks zum
Beispiel für die Rechtschreibung, das Rech-
nen und die Hausaufgaben. Referent ist ein
Lerntrainer der „Mind Unlimited“-Ferien-
camps aus Marburg.

Bad Homburg (hw). Schon im Frühjahr des
vergangenen Jahres haben die „Freunde des
Carnevals (FdC)“ mit den Vorbereitungen für
die 60. Kampagne seit Vereinsbestehen begon-
nen. Ein wichtiger Bestandteil im brauchtums-
pflegenden Karneval sind die Orden. Schon im
frühen Anfang des heutigen Karnevals oder
der Fastnacht, wie die richtige Bezeichnung in
der hiesigen Region ist, war das Tragen von
Auszeichnungen und Orden bekannt. Im FdC-
Vereinshaus in der Obergasse sind in einer Vi-
trine die prächtigen Vereinsorden der vergan-
genen Jahre ausgestellt. 
Bis aber so ein Orden verliehen werden kann,
ist es ein künstlerisch und handwerklich auf-
wendiger Weg. Nachdem ein Motto für die
nächste Kampagne gefunden ist, geht es an
den groben Entwurf des Ordens. Seit einigen
Jahren stammt dieser Entwurf, der meistens
Motto, Vereinsnamen und Jahreszahl wider-
spiegelt, aus den Reihen des FdC. Mit der so
entstandenen Zeichnung wird eine Firma be-
auftragt, den Orden herzustellen. In den letz-
ten Jahren arbeitet der FdC mit einem führen-
den Betrieb aus Bonn-Beul zusammen. Dort
wird von einem Grafiker aus der Zeichnung

ein Layout entworfen, welches für die Erstel-
lung des späteren Werkzeugs auf eine Metall-
platte geätzt wird. Diese Metallplatte wird
zuerst mit einer Maschine vorbearbeitet und
danach werden per Hand die Konturen des
Ordens ausgearbeitet. Dieses so entstandene
Negativwerkzeug wird in einer Spritzguss-
Maschine unter hohem Druck mit flüssigem
Metall gefüllt. 
So entsteht der spätere Karnevalsorden. Ist
dieser entgratet und in einem galvanischen
Verfahren veredelt worden, beginnt die auf-
wendigste Arbeit, denn zum endgültigen
Blickfang fehlt dem Orden noch die Farbe. In
Handarbeit, mit einer Spritze mit dünner
Nadel, werden die meist mehrfarbigen Orden
mit Farbe ausgefüllt. Zu guter Letzt erhält der
Orden noch kleine Glitzersteine und ein extra
für den FdC angefertigtes Band, damit man
ihn um den Hals tragen kann. Diese einzigar-
tigen Auszeichnungen erhalten verdiente Mit-
glieder und Würdenträger von ihrem Verein
zum Dank verliehen. Zusätzlich gibt es beim
FdC eine Miniaturversion des Jahresordens,
der auch in darauffolgenden Kampagnen als
Pin getragen werden kann.

Der FdC-Orden im Jahr 
der 60. Kampagne des Vereins



Karten-Vorverkauf

Tel.: 0 61 71/58 72 99 · Fax: 6 93 66 7 · info@ok-service.net 
Kumeliusstraße 8, Oberursel/Ts. · Mo. bis Fr. 9.00 –18.30 Uhr, Sa. 9.00 –14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der:
0 61 71/58 72 99�

Beim OK-Service haben Sie immer gute Karten!
Versand-Service!

OBERURSEL

Theo Lingen Stadthalle 
28.01.13 14,00 bis 23,00

Nicolai Friedrich Stadthalle
29.01.13 24,25 bis 34,60

Cornwall Stadthalle
03.02.13/18 Uhr 13,50

Hurtigruten Dia-Show von Georg Krumm
Stadthalle

03.02.13/15.30 Uhr 13,50

Marek Fis Stadthalle
28.02.13 30,00

Venedig und zurück
Alte Wache Oberstedten

01.+02.03.13 16,40
Mathias Richling Stadthalle
06.03.13 28,85 bis 40,35

Dave Davis Stadthalle
08.03.13 30,00

Michael Martin - 30 Jahre Abenteuer
Stadthalle

18.03.13 19,50

Hiersein ist herrlich Duo Camillo
Alte Wache Oberstedten

21.03.13 16,40
Der alte Mann und das Meer

Stadhalle
22.03.13 14,00 bis 23,00
Steiners’s Theaterstadl 
Jubiläumstournee 2013 Stadthalle
06.04.13 28,90 bis 36,90

Höhner 4.0 - Die Jubiläumstour Stadthalle
14.04.13 34,90 bis 42,90

Kollaboration Stadhalle
25.04.13 14,00 bis 23,00
Jürgen von der Lippe Stadthalle
05.05.13 28,94 bis 39,64

Markus Krebs Stadthalle
29.05.13 30,00

Rolf Miller Stadthalle
18.01.14 30,00

KRONBERG & KÖNIGSTEIN

14. Oldie Fasching
Haus Altkönig Oberhöchstadt

09.02.13 12,40
BAD HOMBURG

Große Gala Fremdensitzung
Kur+Kongress Zentrum 

01.+02.02.13 15,00 + 19,00

Maddin Schneider Kurtheater 
21.02.13 26,55 bis 31,15

Kasperle und die gestohlenen Ostereier
Alte Wache Oberstedten

17.03.13 10,60

Frühlingserwachen Kronenhof
05.–21.04.13 20,80 + 24,10

Glenn Miller Orchestra Kurtheater
30.04.13 33,50 bis 43,00

Ben Becker Band Kurtheater
06.06.13 49,75 bis 53,15

Große Verdi-Gala Kurtheater
21.06.13 18,00 bis 39,00

KINDER! KINDER! 

Kinder & Jugendtheater Frankfurt
Titus Forum Nordweststadt

16.02. –0 9.05.13 Erwachsene 16,75 / Kinder 6,75

10. Kinderliedermacherfestival Alte Oper
03.03.13 13,00 + 16,00

Pinoccio Papageno Theater Ffm
01.–17.02.13 13,55 bis 16,55

Kleiner König Kalle Wirsch
Papageno Theater Ffm

22.02.–16.03.13 13,55 bis 16,55

Der Sängerkrieg der Heidehasen
Papageno Theater Ffm

08..–16.03.13 13,55 bis 16,55
FRANKFURT & UMGEBUNG

Das andalusische Mirakel Die Komödie Ffm
18.01.–10.03.13 32,45 + 34.65

U-Bahn Kontrollöre Fraport Arena Ffm
31.01.13 34,60

Fettes Schwein Fritz Remond Theater Ffm
01.02.–03.03.13 19,15 bis 31,25

Wie Zeronnen so Gewonnen Volkstheater Ffm
03.02.–23.03.13 20,55 bis 28,55

Peter Kraus & Band Jahrhunderthalle HÖ
09.02.13 44,90 bis 68,90/Ki. ermä.

Sissi Jahrhunderthalle HÖ
07.02.13 37,90 bis 77,90

Helge Schneider Band Alte Oper
11.02.13 32,30 bis 48,90

Fluch der Karibik Alte Oper
14.+15.02.13 43,00 bis 75,50

Dein ist mein ganzes Herz Operetten-Gala
Alte Oper

17.02.13 31,50 bis 74,50

Ronan Keating Jahrhundethalle HÖ
17.02.13 48,25 bis 59,75

Kaya Yanar Fraport Arena Ffm
23.02.13 32,30

Pur Festhalle Ffm
24.02.13 49,99 bis 62,64

Swan Lake Reloaded Jahrhunderthalle Hö
05.–10.03.13 35,50 bis 60,50

Max Raabe & Palast Orchester Alte Oper
12.+13.0313 49,90 bis 68,00

Kastelruther Spatzen 30 Jahre - Live
Jahrhunderthalle HÖ

13.03.13 37,50 bis 59,90

Massachusetts - Das Bee Gees Musical
Jahrhunderthalle HÖ

14.03.13 39,90 bis 69,90

Caro Emerald Alte Oper
15.03.13 30,80 bis 48,05

Die Schlagerhits des JahresJahrhunderthalle HÖ
16.03.13 42,35 bis 61,90

The Ten Tenors Tour 2013 Jahrhunderthalle HÖ
17.03.13 32,90 bis 52,70

Hans Klok Jahrhunderthalle HÖ
18.03.13 39,20 bis 66,70/erm. Kinder+Schüler

Shadowland Jahrhunderthalle HÖ
20. – 23.03.13 37,50 bis 67,50

Rock the Ballet Alte Oper
26.–31.03.13 42,00 bis 65,00

Il Divo Festhalle Ffm
30.03.13 37,35 bis 72,55

Apassionata Festhalle Ffm
23.+24.03.13 38,95 bis 78,95

Lil Wayne Festhalle Ffm
26.03.13 52,50 + 66,90

The Rat Pack Alte Oper
02.–07.04.13 31,50 bis 70,50

Justin Bieber Festhalle Ffm
03.04.13 77,80 bis 110,00

Cats - Das Original Cats-Theaterzelt Ffm
09.04. – 09.05.13 25,90 bis 106,40

Anne-Sophie Mutter Alte Oper
11.04.13 56,00 bis 154,20

Die schönsten Opernchöre Alte Oper
13.04.13 54,00 bis 81,00

Stephan Sulke Alte Oper
13.04.13 30,50 + 35,50

Leona Lewis Jahrhunderthalle HÖ
16.04.13 49,55 bis 73,55

Unheilig Festhalle Ffm
20.04.13 42,70 bis 59,50

Das Frühlingsfest 2013 Jahrhunderthalle HÖ
21.04.13 39,90 bis 72,00

Rolando Villazon Alte Oper
25.04.13 70,00 bis 143,00

Meat Loaf Festhalle Ffm
25.04.13 62,50 bis 85,50

Herman van Veen Alte Oper
27.04.13 45,00 bis 64,00

The Australien Pink Floyd ShowJahrhunderthalle HÖ
28. + 29.04.13 42,25 bis 53,75

Eros Ramazzotti Festhalle Ffm
04.05.13 63,50 bis 79,60

Roger Hodgson Alte Oper
07.05.13 41,00 bis 79,00

Paul Panzer Jahrhunderthalle HÖ
11.05.13 29,95
Burgfestspiele Bad Vilbel 2013 Bad Vilbel

11.05.–08.09.13

James Last - The Last Tour 2013 Festhalle Ffm

11.05.13 57,00 bis 82,50

Grüne Soße Festival 2013 Roßmarkt Ffm

11.–18.05.13 43,60 bis 54,80

Chris de Burgh Jahrhunderthalle HÖ

16.05.13 Zusatzkonzert 17.05.13 44,90 bis 95,50

Cecilia Bartoli Alte Oper

29.05.13 30,50 bis 113,50

Alicia Keys Festhalle Ffm

04.06.13 67,90 bis 90,90

Rock am Ring Nürburgring

07.–09.06.13 163,50

Helene Fischer Mainz

12.06.13 49,90 bis 71,90

Mark Knopfler Festhalle Ffm

18.06.13 65,45 bis 81,55

Kings of Leon Festhalle Ffm

19.06.13 69,65 bis 75,15

Hessentags Party-Nacht Hessentag Kassel

19.06.13 17,90

Unheilig Hessentag Kassel

21.06.13 42,10

Just White! Die Megaparty ganz in weiß
Hessentag Kassel

22.06.13 13,50

Die Ärzte - Ärztivals 2013 Hessentag Kassel

23.06.13 45,80

Tanguera Tango Musical Alte Oper

26.–30.06.13 18,50 bis 70,50

Elton John Open Air, Mainz

06.07.13 48,50 bis 117,00

Roger Waters “The Wall” Commerzbank Arena

09.08.13 81,05 bis 236,30

Mayumana The Show Revolution
Jahrhunderthalle Hö

29.08.–01.09.13 37,50 bis 67,50

Andreas Gabalier Jahrhunderthalle HÖ

05.10.13 39,90 Stehplätze

Rainhard Fendrich Alte Oper

18.10.13 47,05 + 56,25

Musikantenstadl mit Andy Borg
Jahrhunderthalle HÖ

18.10.13 50,20 bis 70,90

Quidam Cirque du Soleil Festhalle Ffm

30.10. – 03.11.13 45,55 bis 96,15

The BossHoss Jahrhunderthalle HÖ

01.11.13 43,90 Stehplätze

Patricia Kaas Zusatzshow Alte Oper

12.11.13 60,95 bis 95,45

Lord of the Dance Jahrhunderthalle HÖ

09.11.13 45,40 bis 88,90

HR4 Schlagerparade Festhalle Ffm

01.12.13 37,00 bis 67,00

Joja Wendt Alte Oper

04.12.13 32,00 bis 49,00

Night of the Proms Festhalle Ffm

6.+7.12.13 43,00 bis 77,50
2014

Andre Rieu Festhalle Ffm

23.01.14 71,00 bis 85,00

Dr. E.v. Hirschhausen Festhalle Ffm

25.01.14 36,75 bis 47,10

Semino Rossi Alte Oper

26.04.14 37,90 bis 76,50

Bio. Teppich-Wäsche ab € 7/m²
Teppich-Reparaturen / Verkauf

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Musical-Highlights
in VHS-Musikschule
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 27. Januar,
findet im Foyer der Volkshochschule, Elisabe-
thenstraße 4-8, um 17 Uhr das Abschlusskon-
zert des von Claudia Appiani geleiteten Mu-
sical-Workshops statt. Die Teilnehmer tragen
Melodien bekannter Musicals vor, die sie im
Rahmen des Kurses erarbeitet haben, unter an-
derem aus „The Phantom of the Opera“, „Je-
kyll & Hyde“, „Elisabeth“, „West Side Story“,
„Miss Saigon“ und „Porgy and Bess“. Als So-
listen und in Ensembles wirken Claudia Ap-
piani, ihre Bühnenpartnerin und Gesangsab-
solventin Lucie Schneider, Isabell Fricke, Mi-
chaela Melcher, Diana Schöneich und Mela-
nie Tiesler mit. Der Eintritt ist frei.

Hochtaunus (how). Das Jugend-Sinfonie-Or-
chester und der Jugendchor Hochtaunus bieten
noch freie Plätze für Jugendliche, die neu teil-
nehmen wollen. Bis zum 31. Januar ist eine
Anmeldung über die Internetseite www.jso-jc-
hochtaunus.de möglich. Am Jugend-Sinfonie-
Orchester Hochtaunus können Jugendliche im
Alter zwischen elf und 20 Jahren teilnehmen,
die ein Orchesterinstrument beherrschen.
Während der Probenwoche vom 26. Juni bis
3. Juli können die Teilnehmer in der Arbeit mit
einem Team erfahrener Profimusiker viele
spannende musikalische Erfahrungen sam-
meln und natürlich auch viel Spaß haben. Am
Ende der Probenwoche stehen drei öffentliche
Konzerte, in denen das erarbeitete Programm

präsentiert wird.  Für den Jugendchor Hoch-
taunus müssen die Teilnehmer zwischen 14
und 25 Jahren alt sein. Chorerfahrung ist keine
Voraussetzung; jeder, der gerne singt, kann
sich anmelden. Auch der Jugendchor verbringt
eine spannende, intensive Probenwoche, die
vom 27. Juni bis 4. Juli dauert. Die Teilnehmer
haben dabei die Möglichkeit, ihre Singstimme
unter professioneller Leitung und Stimmbil-
dung entwickeln zu können. Am Ende stehen
zwei öffentliche Auftritte, bei denen der Chor
sein Können unter Beweis stellen wird.
Der Teilnehmerbeitrag für beide Ensembles
beläuft sich auf jeweils 100 Euro. Informatio-
nen rund um Chor und Orchester bietet die In-
ternetseite www.jso-jc-hochtaunus.de.

Anmeldungen noch möglich für
Jugendorchester undJugendchor

Von Henny Ludwig

Bad Homburg. Äußerst interessant
wurde das Leben des Alfons Hoch -
hauser, eines Österreichers, der nach
wechselvollen Suchen seine endgültige
Heimat im Piliongebirge an der Ägäis
fand, den Zuhörern einer Lesung in 
der Stadtbibliothek vorgestellt. Der 
griechisch-deutsche Kulturverein 
Hellas hatte dazu eingeladen. 

Der Autor Kostas Akrivos las aus seinem Buch
„Der Barfußprophet von Pilion“ einzelne Ab-
schnitte in Griechisch vor, die sein Übersetzer
Prof. Hans-Bernhard Schlumm für die deut-
schen Gäste anschaulich beschrieb. Alfons
Hochhauser, geboren 1906, zog schon früh als
Jugendlicher hinaus in die Welt und musste oft
ums Überleben kämpfen. 1926 kam er mit drei
Freunden nach Thessaloniki, um Werbefilme
zu drehen, jedoch ohne Erfolg. Durch Zufall
gelangte er auf einer Bootsfahrt in die Gegend,
die heute fast untrennbar mit seinem Namen
verbunden ist. Es ist die wilde buchtenreiche
Küste des Piliongebirges, die an seinem Ost-
saum steil in die Ägäis abfällt. Der unter dem
Namen Xenophon weltbekannt gewordene
Überlebenskünstler wollte am einfachen
Leben der Ägäisfischer teilhaben, die im Ein-
klang mit dem Meer und den Naturgewalten
lebten. Er schaffte sich dort mit nur wenigen
Mitteln seine eigene selbstbestimmte Welt.
Seine Lebensgeschichte wurde von seinem
Freund Werner Helwig in dessen Buch „Raub-
fischer in Hellas“ erzählt, was zu jahrelangem
Streit über das Urheberrecht führte, der jedoch
später beigelegt wurde. Im Zweiten Weltkrieg
wurde Alfons Hochhauser zur Waffen-SS ein-
gezogen. In Uniform kehrte er 1941 nach
Grie chenland zurück. Seine griechischen
Freunde seien aber überzeugt gewesen, dass
er die Uniform nicht freiwillig angezogen
hatte. 1942 schloss er sich der Mannschaft des
Meeresforschers Hans Hass an, der ihn für
seine Expeditionen angefordert hatte. In einem
Brief an einen Bekannten in Österreich be-
schrieb Hochhauser sein Verhältnis zur Natur:
„Man muss in einer Liebesbeziehung zur
Natur stehen. Von meiner Hütte sehe ich im
Hintergrund das Meer, das ist die Quelle mei-
ner guten Stimmung. Ich pflege meine Klei-
dung aus der Stadt auszuziehen, um mit der
Natur eins zu werden. Ich mache das nur im
Wald, denn die Dorfbewohner hätten es nicht
verstanden. Als neuer Gott PAN bin ich herun-
tergestiegen. Jedes Tier wird zutraulich, wenn
es dich nackt sieht. Sind wir nicht alle Lebe-

wesen?“ Der Brief schloss ab: „Bist du je im
Nebel gelaufen, je während eines Gewitters?“ 
In der Diskussion erklärte Kostas Akrivos,
Hochhauser sei ein herausragender Mann ge-
wesen. Er habe immer sehr intensiv gelebt. So
sei er auch an der Bergung der Statue des Got-
tes Poseidon beteiligt gewesen, die Tausende
von Jahren im Meer gelegen hatte. Heute steht
sie in einem Museum in Athen. In den Fünf-
zigerjahren habe er auf einer Insel eine einfa-
che Herberge gegründet, das sei der Anfang
eines alternativen Tourismus mit weltweitem
Ruf gewesen. Künstler, so auch die Schauspie-
lerin Greta Garbo, seien dorthin gekommen
und waren voller Begeisterung über das Leben
in dieser Umgebung. Schon früh habe Hoch-
hauser darauf hingewiesen, dass die Menschen
an den Müllmengen, die sie erzeugen, zu er-
sticken drohten. Der Mann habe sehr asketisch
gelebt. Gewinn zu machen habe ihn nie inte-
ressiert, er habe Konsum abgelehnt. Ende der
Siebzigerjahre sei er an Lungenkrebs erkrankt. 
Das Leben des Alfons Hochhauser „mit un-
bändigem Freiheitsdrang und Streben nach
Unabhängigkeit“ wurde in verschiedenen Bü-
chern und Filmen dargestellt. „ Er starb selbst-
bestimmt. Am 15. Januar 1981 brach er zu
einer beschwerlichen Wanderung hoch ins Ge-
birge auf. Auf einem einsamen Bergrücken er-
fror er.“ (Wikipedia, freie Enzyklopädie).

Alfons Hochhauser, der 
Barfußprophet von Pilion

Professor Hans-Bernhard Schlumm (rechts)
schilderte das einfache aber glückliche Leben
des Alfons Hochhauser sehr anschaulich für
die Zuhörer. Links der Buc hautor Kostas
Akrivos. Foto: Ludwig
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